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*

England droht mit Blockade gegen Persien
Ministerpräsident Mossadek fliegt nach New York, um im Sicherheitsrat zu sprechen

L*o n d o n (AP/dpa) . Nach Meldungen aus London wurde die Seeblockadegegen
Persien angekündigt. Auf ein militärisches Eingreifen in Abadan zum Schutze der
dort noch befindlichen englischenAngestellten , die das Land verlassen sollen, wurde
verzichtet. Gleichzeitig beschloß die britische Regierung einen Appell an den Si¬
cherheitsrat der Vereinten Nationen, die persische Ausweisungsaktion zu unter¬
binden.

Der Weltsicherheitsrat ist für heute 16 .30 MEZ zur Erörterung der britischen
Beschwerde einberufen worden . Ministerpräsident Mossadek ließ nach einer Kabi -
nettsspndersitzung bekanntgeben, daß er persönlich nach New York fliegen werde,
um die Sache seines Landes selbst zu vertreten .
Der Einsatz von Truppen zur Besetzung der

Raffinerie in Abadan war am vergangenen
Freitag und Samstag im englischen Außen¬
ministerium ernsthaft diskutiert worden . Der
Verzicht darauf erfolgte nach einer neuen
Unterredung des britischen Botschafters in
Washington mit dem Sonderbeauftragten des
Präsidenten Truman , Harriman . Die USA hat¬
ten von einer Truppenlandung abgeraten.

Bonn (AP ) . Bundeskanzler Dr. Adenauer er¬
klärte auf dem Deutschlandtag der Jungen
Union, der Jugendorganisation der CDU , der
deutsche Wehrbeitrag zur Verteidigung Euro¬
pas werde 250 000 Mann umfassen.

Er führte weiter aus, Sowjetrußland wider¬
setze sich dem Beitritt der Bundesrepublik in
die westliche Verteidigung nicht wegen der
250 000 Mann deutscher Truppen, um die es sich
dabei handeln wird, sondern weil es die Ver¬
einigung Europas, die ohne Deutschland nicht
möglich sei , verhindern wolle .

Adenauer wies auf die Verhandlungen mit
den drei Hohen Kommissaren hin, die heute
auf Schloß Roettgen fortgesetzt werden . Die
Frage dabei sei , ob die Bundesrepublik dem
europäischen Verteidigungssystem „als Partner “
beitreten werde.

Speidel geht wieder nach Paris
Die Dienststelle Blank teilte mit, daß der

deutsche Delegationsführer für die Verhand¬
lungen über eine europäische Verteidigung,
Theodor Blank, und der militärische Berater
der Bundesregierung, General a. D . Speidel,
heute an den in Paris wieder beginnenden
Europaarmee-Besprechungen teilnehmen.

General Speidels Teilnahme an den militäri¬
schen Besprechungen in Paris war von fran¬
zösischer Seite ausdrücklich gebilligt worden,
sofern sich bei den Besprechungen die An¬
wesenheit der Delegationsführer als notwendig
erweist .

Die französische Hohe Kommission hat damit
Meldungen dementiert , nach denen die An¬
wesenheit Speidels in Paris nicht erwünscht sei .

Alter Kommiß überlebt
Zwischen Abgeordneten fast aller Fraktionen

haben laut einem Korrespondenten der AP in¬
formelle Besprechungen über die Grundsätze
der Ausbildung und Rechtsstellung des deut¬
schen Soldaten begonnen für den Fall , daß eine
deutsche Verteidigungstruppe geschaffen wer¬
den sollte.

Eine Wiederherstellung der alten Kommiß¬
formen dürfe nicht erfolgen. Viele Dinge seien

Pforzheim (Eig . Ber.) . Anläßlich der Weihe
der neuen Bahnüberführung östlich dies
Pforzheimer Hauptbahnhofes, der nahezu 200
auswärtige Gäste aus Regierungskreisen und
aus Kreisen der Bundesbahn, Bundespost und
Industrie beiwohnten, erklärte Ministerpräsi¬
dent Dr . Reinhold Maier im Rahmen seiner
Festansprache u . a ., daß Pforzheim eine ver-
kehrstechnisch wichtige Etappe seines Wie¬
deraufbaues erreicht habe.

Der Ministerpräsident wies darauf hin , daß
sich die Regierung künftig vor allem mit dem
Wohnungsbau, der Vermehrung der Schul¬
räume , dem Schulhausneubau, der Behebung
der Wasser- und Wasserleitungsnot, dem
Ausbau von Lehrstellen, dem Flüchtlings¬
wesen sowie der landwirtschaftlichen Boden¬
verbesserung und Umlegungsfragen a4s firnen
Hauptaufgaben beschäftigen werde.

Deshalb beschloß die britische Regierung, den
Sicherheitsrat darum zu ersuchen, Persien die
Ausweisung der englischen Angestellten in
Abadan zu verbieten .

Für die Durchführung der angekündigten
Seeblockade stehen z. Zt. 10 englische Kriegs¬
schiffe zur Verfügung, die sich im Persischen
Golf befinden. Sie liegen zum Teil vor Abadan.
Persien ist nicht in der Lage, auf dem Land¬

reformbedürftig und müßten den veränderten
Verhältnissen angepaßt werden. Das Militär¬
strafrecht sei zu modernisieren. Auffällige Un¬
terschiede zwischen Offizieren, Unteroffizieren
und Mannschaften sollten beseitigt werden.
Eine bessere sportliche Ausbildung müsse statt¬
finden und auch eine größere psychologische '
Betreuung der einzelnen Soldaten.

Man wolle die „Schulungsstunden“
, die beim

Kommiß früher üblich waren , nicht wieder er¬
stehen lassen. Die psychologische Behandlung
der Truppe solle nicht bei den Offizieren liegen,
sondern nur bei den auf diesem Gebiet be¬
währten Kräften . Es wäre wünschenswert,
wenn jeder künftige deutsche Offizier minde¬
stens ein Jahr lang im praktischen Leben ge¬
standen und sich dort bewährt habe. Ein even¬
tuelles Verteidigungskontingent solle nicht
einem Militär , sondern einem Parlamentarier
unterstellt sein, dem hohe Offiziere beratend
zur Seite stehen Rolfen . Die Uniformen von
Mannschaften, Unteroffizieren und Offizieren
sollten sich lediglich durch Rangabzeichenvon¬
einander Unterscheiden. Nach Dienstschluß und
in der Freizeit sollten die Offiziere und Unter¬
offiziere außerhalb der Kaserne Zivil tragen.

JSremen (AP/dpa ) . Der SPD-Vorsitzende Dr.
Kurt Schumacher erklärte gestern auf einer
SPD-Wahlkundgebung in Bremen zu dem
Grotewohl-Vorschlag, das Sowjetzonenregime
biete jetzt angeblich freie Wahlen an, ohne da¬
bei zu sagen, welche wirklichen Absichten
dahintersteckten .

Alle Wünsche der „Pankow-Leute“ , womit er
die Ostzonenregierung meinte, seien aber so
lange nicht von entscheidender Bedeutung, als
sich die Sowjetunion nicht selbst festgelegt
habe . Die SPD habe sich stets bemüht, die
Offensive-Taktik des direkten Ansprechensder

Bürgermeister Dr. rer . pol . Will König ,
Pforzheim , übergab dem Oberbürgermeister
der Stadt Pforzheim . Dr. J . P . Brandenburg,
mit den besten Wünschen für das Wohl der
Brücke Pforzheims neue Bahnüberführung.
Der Oberbürgermeister von Pforzheim wies in
seiner Festrede darauf hin , daß sich im Hin¬
blick auf Pforzheims verkehrstechnische Si¬
tuation die dringende Notwendigkeit der
Elektrifizierung der Strecke Mühlacker —
Pforzheim — Karlsruhe ergebe. Pforzheim
müsse seiner wirtschaftlichen Bedeutung ent¬
sprechend auf alle Fälle zu einem Verkehrs¬
knotenpunkt ausgebaut werden . Auch die
nördliche Autobahnaus- und -Einfahrt sei ein
dringendes Erfordernis .

Der Brückenweihe wohnten Tausende von
Besuchern bei. Gleichzeitig nahm Pforzheim

‘seinen Obusbetrieb auf

wege Öl in größeren Mengen zu transportieren .
Die Engländer hoffen , dadurch mit Persien
wieder in Verhandlungen kommen zu können.
Man hält es nicht für ausgeschlossen, daß auch
Persien an die UNO appelliert und die
Blockadefrage vor den Sicherheitsrat bringen
läßt.

Der stellvertretende persische Ministerpräsi¬
dent erklärte , Persien halte den Sicherheitsrat
in der Ölfrage nicht für zuständig, da es sich
ausschließlich ’ um eine innere Angelegenheit
handle . Der Ausweisungsbefehl an die etwa
300 restlichen • britischen Techniker in Abadan
werde durch eine Entscheidung des Sicherheits¬
rats nicht berührt .

Was wird Rußland tun?
Große Bedeutung legt man auf die Haltung

Sowjetrußlands im Sicherheitsrat . Man ist der
Überzeugung, daß die Sowjetunion ein Veto
gegen einen für England günstigen Beschluß
im Sicherheitsrat einlegen wirdl

Inzwischen werden , wie der persische Gene¬
ralstab bestätigte , iranische Truppen in der
Ölprovinz Khusistan zusammengezogen. Es
stünden dort zwei kriegsstarke Divisionen von
je 10 000 »Mann. Sie haben laut Radio Teheran
den Auftrag, die Raffinerie von Abadan gegen
eine „Aggression“ zu schützen und „den per¬
sischen Boden bis zum letzten Atemzug zu ver¬
teidigen“.

Uno-Offensive angekündigt
Tokio (AP/dpa ). Der Befehlshaber der

8. amerikanischen Armee in Korea , Generalleut¬
nant van Fleet , kündigte in seinem koreanischen
Hauptquartier eine Herbstöffensive der UNO-
Truppen an.

In Tokio begann am Samstag eine Geheim¬
konferenz zwischen dem Chef des vereinigten
Generalstabes der amerikanischen Streitkräfte ,
General Omer Bradley , und dem alliierten
Oberbefehlshaber im Fernen Osten , General
Ridgway . Die Sicherheitsmaßnahmen sind au¬
ßerordentlich streng .

Eine Antwort des kommunistischen Ober¬
kommandos auf den Vorschlag Ridgways , die
Waffenstillstandsverhandlungen von Kaesong
nach Songyonni zu verlegen , steht noch immer
aus.

Gasperi wieder zurück
Rom (dpa ) . Der italienische Ministerpräsi¬

dent und Außenminister Alcide de Gasperi
kehrte nach Abschluß seines USA-Besuches
wieder nach Rom zurück.

Sowjetunion voranzutreiben . Jetzt seien die
Sowjetregierung und die in ihrem ' Auftrag han-
delfiden Männer von Pankow in einer schwie¬
rigen Lage, da sie sich selbst dazu äußern
müßten.

Die Ostzone schweigt noch immer
Von der Ostzone liegen zu den vom Bundes¬

tag verabschiedeten 14 Punkte -Wahlvorschlag
noch keine offiziellen Mitteilungen vor.

Auf einem Gebiet sind allerdings in Berlin
Zugeständnisse gemacht worden . Am Freitag¬
abend war im Sowjetsektor von Berlin begon¬
nen worden, die Straßensperren zu beseitigen
und bis Sonntagmorgen waren 46 von den
insgesamt etwa 60 Straßensperren weggeräumt.

Der Regierende Berliner Bürgermeister Ernst
Reuter bezeichnete den Abbau der Straßen¬
sperren im Ostsektor als einen Beweis dafür ,
daß die Ostberliner Verwaltung gezwungen sei ,
dem Wunsch der Berliner Bevölkerung nach
einer wirklichen Einheit Berlins nachzukom¬
men. Es müsse jetzt noch die Pressefreiheit
und die Sicherstellung der freien Betätigungs¬
möglichkeit für alle Parteien gewährt werden.
Dazu gehöre auch die Freilassung der politi¬
schen Gefangenen. Die in einer Ostberliner Er¬
klärung enthaltene Anregung zur Zusammen¬
arbeit der Berliner Polizei sei durch die Tat¬
sachen überholt , . daß sich die Westberliner
Polizei jederzeit zur Zusammenarbeit bei der
Bekämpfung echten Verbrechertums in ganz
Berlin bereit gefunden habe.

Bundeskanzler Dr. Adenauer wird am 6. d . M.
in Berlin auf einer Kundgebung sprechen , die
den Menschen in der Sowjetzone gilt . Der Ber¬
liner Senat nennt dies eine Demonstration des
Willens zur deutschen Einheit und zu einer
friedlichen Lösung der wichtigsten deutschen
Schicksalfrage.

Adenauer sprach von 250000 Soldaten
Die Europa -Armee-Besprechungen in Paris beginnen heute wieder

Pforzheim soU Verkehrsknotenpunkt werden
Elektrifizierung Mühlacker — Karlsruhe verlangt

Die „Pankow-Leute“ sind nicht entscheidend
Adenauer will in Berlin zur Sowjetzone sprechen

Hunderte von Pforzheimornund zahlreiche Festgäste folgten Ministerpräsident Dr. Reinhold
Maier beim offiziellen Gang über die neue Nordtetadtbrücke . * Bild: G. Kußmaul
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Größere Zuckermenge wird gefordert
Bonn (AP ). Die „wirtschaftliche Vereinigung

Zucker “ hat beim Bundesemährungsministerium
dagegen Einspruch erhoben , daß für den Monat
Oktober nur 100 000 Tannen Zucker freigegeben
worden sind und die Freigabe des tatsächlichen
Bedarfes in Höhe von 166 000 Tonnen gefordert.

Das Labour-Wahlprogramm
Scarborough, England (AP ) . Am Vorabend

des Jahreskongresses der britischen Labour-
Partei hat der Parteivorstand gestern das mit
Spannung erwartete Wahlprogramm für die
allgemeinen Wahlen am 25. Oktober bekaont-
gegeben.

Darin verspricht die Regierungspartei Groß¬
britanniens , sich weiterhin für den Frieden,
für Vollbeschäftigung und Produktionssteige¬
rung einzusetzen, die Lebenshaltungskosten zu
senken und für eine gerechte Verteilung der
sozialen Lasten zu sargen.

Die Konservative Partei hatte sich in ihrem
Wahlaufruf für eine Rüstungsgewinnsteuer und
die Beseitigung der Verstaatlichung der Stahl¬
industrie ausgesprochen.

_ Heuer J2ekordtau{ Sehades _
Porsche -Team stellte in Monthlery fünf neue Weltrekorde auf

Bei den Punktespie ' en gab es überraschend
viele Verletzungen . Mühlburg spielte wegen
Knöchelbruchs von Grob & 85 Minuten lang
mit 10 und nach einem Schlüsselbeinbrucfa von
Traub sogar nur mit 9 Mann . Auch Schwein -
furt wurde dezimiert und in der 2 . Liga
mußte Pforzheim in Kassel nach 10 Minuten
auf seinen Torhüter Bischoff wegen Schlüs¬
selbeinbruchs verzichten . Durlacfa spielte
ebenfalls eine Halbzeit lang nur mit 10 Mann .
Für das überraschendste Ergebnis sorgte der
VfB Stuttgart , der im Lokalkampf die
Kickers 6 :1 bezwang .

*

Beim Sportfest in Wuppertal erzielte
Schade über 10 000 m mit 29 :42,2 Min . einen
neuen deutschen Rekord . In der Weltrang¬
liste steht e- mit der neuen Bestzeit hinter
dem Weltrekordmann Zatopek an zweiter
Stelle , der in Prag den Stundenrekord des
Finnen Heino von 1&558 km auf * 20.052 km
verbesserte und obendrein den Weltrekord
über J0 englische Meilen in 48,12 Minuten un¬
terbot , der ebenfalls von Heino , Finnland ,
gehalten wurde .

Deutscher Leichtathletikmannschaftsmeister
wurde der Titelverteidiger 1860 München mit
35 038 Punkten vor VfL München , Rotweiß
Koblenz und den Stuttgarter Kickers . Beiden
Frauen erreichte der Vorjahresmeister Nürn -
beg 17 654 Punkte und ließ die Stuttgarter
Kickers , Wuppertal und den HSV hinter sich .

Deutsche Fahrer stellen mit einem 1160-
ccm -Porsche -Wagen in Monthlery bei Paris
fünf neue Weltrekorde auf . Uber 500 und
1000 sowie 3000 km und 2000 Meilen unter¬
boten sie die Zeiten der bisherigen engli¬
schen und französischen Rekordhalter .

Die irische Box -Nationalstaffel besiegte
eine verstärkte westdeutsche Auswahl mit
10 :8 Punkten . *

*

Im Handballvergleichskampf zwischen Nord -
und Südbaden siegte die nordbadische Ver¬
tretung mit 18 :16 Toren . Auch bei der Frauen¬
auswahl war Nordbaden erfolgreich , das mit
2 :9 Toren gewann .

Die beste Ernte seit Kriegsende
Bundesernährungsminister Niklas sprach zum Erntedanktag

Bonn (dpa) . Bundesemährungsminister Prof.
Wilhelm Niklas dankte am Sonntag zum Ernte¬
danktag 1951 über den Rundfunk der gesamten
Landbevölkerung, die in diesem Jahr die beste
Ernte seit Kriegsende eingebracht hat , für ihre
Arbeit. „Seit Kriegsende ist noch niemals so
viel Anlaß gewesen , für eine Ernte zu danken ,
wie in diesem Jahr .“

Niklas sagte, die gesamte Nahrungsmittel¬
erzeugung werde im Bundesgebiet 106 Prozent
des Vorkriegsstandes gegenüber 103 Prozent im
Vorjahre erreichen. Seinen besonderen Dank
richtete Niklas an die Bäuerinnen , lobte aber
auch das Verständnis der Verbraucher für die
notwendigen Belastungen Preiserhöhungen
hätten nicht privatwirtschaftliche Vorteile für
die Landwirtschaft bezweckt, sondern * seien
erfolgt, um alle Kräfte dafür anzuspannen , daß
auch nach Ablauf des Marshallplanes ein mög¬
lichst hoher Ertrag aus dem deutschen Boden
erzielt werde. „Das Brot , das in Deutschland
wächst, ist das sicherste Brot .“

Kartoffelernte schlechter
Die Getreideernte übertrifft nach Angaben

von Niklas mit elf NBlionen Tonnen noch die
gute Ernte des Vorjahres.

Größere Erträge hätten in ' Europa nur Hol¬
land, Belgien und Dänemark . Besonders erfreu¬
lich sei , daß die deutsche Ernte so frühzeitig
abgeliefert wurde, wie seit langem nicht . Da¬
mit sei der Vorrat gesichert. Produktionsstei¬
gerungen seien auch bei Zuckerrüben und bei
Futtermitteln erzielt worden . Die vorjährige
Rekordernte an Kartoffeln mit 28 Millionen
Tonnen werde allerdings nicht erreicht . Im
Weinbau sei nach Menge und Güte mit einer
Durchschnittsernte zu rechnen.

Niklas verwies auf die Steigerung im Dünge¬
mittelverbrauch und den größeren Einsatz von
Landmaschinen. Der Wiederaufbau des Vieh¬
bestandes habe ebenfalls gute Fortschritte ge¬

macht . Während der Bestand an Rindvieh fast
die Vorkriegshöhe erreicht habe, sei sie bei
Schweinen sogar um 10 Prozent überschritten ,
der Milchertrag je Kuh habe ebenfalls den
Vorkriegsstand übertroffen . Die Landwirtschaft
werde sich mit diesen Erfolgen nicht zufrieden
geben und bemüht sein, die Erzeugung noch
erheblich zu steigern. Im nächsten Jahr solle
noch mehr Brotgetreide als bisher angebaut
werden.

In diesem Zusammenhang stellte Niklas fest ,
daß die gesamte Ernte in Westeuropa um 8 Pro¬
zent über den Vorkriegsernten liegt . Zugleich
habe aber die Bevölkerung um 11 Prozent zu¬
genommen. Eine Produktionssteigerung um
25 Prozent, wie sie von den europäischen Mar-
shallplanländefh vereinbart worden sei , werde
wahrscheinlich bei dem schon jetzt hohen
Stand der deutschen landwirtschaftlichen Er¬
zeugung nicht voll erreicht werden können.

Fra« Peron erkrankt
Buenos Aires tAP;dpa ) . Die Gattin des argen¬

tinischen Staatspräsidenten, Frau Eva Peron,
ist nach einer in der argentinischen Hauptstadt
herausgegetoenen Mitteilung ernstlich erkrankt
Sie soll an fortgeschrittener Anämie leiden.

Vier argentinische Militärflugzeuĝ mit 60
Angehörigender argentinischenArmee sind auf
einem Flugplatz in Uruguay gelandet. Man
nimmt an, daß sie zur argentinischen Garnison
in Punta Del Indio gehören , welcher Ort sich
der Revolution angeschlossen hatte . Ehe Führer
des Aufstandes, darunter zwei ehemalige Ge¬
neräle , seien in Panzern geflohen .

Durch den niedergeschlagenenMilitäraufstand
hat Staatspräsident Peron die Möglichkeit,
sechs Wochen vor den Präsidentschaftswahlen
am 11 . November sein Regime noch mehr zu
festigen und die Opposition entscheidend lahm¬
zulegen.

Polizei fordert gesetzlichen Rückhalt
87 Delegierte sind besorgt über das Anwachsen des Radikalismus

Bonn (AP) . Vertreter der Polizeigewerkschaft
aus allen Ländern der Bundesrepublik und
Berlin forderten gestern auf einer Konferenz in
Königswintervon der Bundesregierung und den
Länderregierungen eine stärkere Unterstützung
bei der Bekämpfung von radikalen Elementen.

In einer Entschließung erklärten die 87 Dele¬
gierten der Gewerkschaft öffentliche Dienste,
Transport und Verkehr, Abteilung Polizei, daß
sie mit „ernster Sorge die radikalistische innen¬
politische Entwicklung im Bundesgebiet“ be¬
trachten. Sie verlangen vom Bernd, den Ländern
und den demokratischen Parteien eine ein¬
deutigeStellungnahme gegen den Radikalismus.
Der Polizei solle beim Einschreiten gegen solche
Elemente unbedingt notwendige gesetzliche
Grundlage gegeben werden.

Der SPD -Bundestagsabgeordnete und ehe¬
malige Innenminister von Nordrhein -Westfalen,
Walter Menzel , behauptete , daß von den Zug¬
führern im Bundesgrenzschutz nur zwei Pro¬
zent ehemalige Polizeibeamte seien , während
96 Prozent aktive Offiziere in der Wehrmacht
gewesen seien .

Zum ersten Vorsitzenden der Hauptfachabtei¬
lung Polizei in der Gewerkschaft öffentliche
Dienste wurde der Landespolizei -Hauptkom¬
missar Walter Maeckle aus Stuttgart gewählt .

An der zweitätigen Konferenz nahmen auch
der erste Vorsitzende der Gewerkschaft öffent¬
liche Dienste, Adolph Kummemuß, sowie Po¬
lizeidirektor Brunke in Vertretung des Bundes¬
innenministers und mehrere Bundestagsabge¬
ordnete teil.

Platow bleibt in Haft
Hamburg (AP) . Der Hamburger Wirtschafts-

joumalist Dr. Robert Platow, der Ende August
wegen Verdachts der aktiven Beamtenbe¬
stechung und unbefugter Veröffentlichung von
Geheim-Dokumenten auf Betreiben Bonner
Regierungsstellen verhaftet wurde, bleibt eben¬
so wie sein Mitarbeiter Dr . Arno Wegridi
weiterhin in Haft , entschied der Untersuchungs¬
richter des Hamburger Landgerichtes.

Dr. Platow wird nach wie vor im Banner
Untersuchungsgefängnis inhaftiert bleiben. Das
weitere Verfahren wird nach Mitteilung der
Hamburger Staatsanwaltschaft die alleinige
Angelegenheit der Bonner Stellen sein.

Neues in Kürze
. — . ■■ ■- *

Washington (dpa). Prinzessin Elizabeth von
England und der Herzog von Edinburgh wer¬
den während ihrer Kanada-Reise am 31 . Ok¬
tober von Montreal nach Washington fliegen.
Wie am Samstag im Weißen Haus bekannt¬
gegeben wurde, werden Präsident Truman
und seine Gattin die britische Thronfolgerin
und ihren Gemahl auf dem Washingtoner
Flugplatz empfangen.

Vatikanstadt (AP) . Papst Pius XII . richtete
gestern über den Vatikansender Botschaften
an die eucharistischen Kongresse in Frank¬
reich und der Schweiz und an' die „Euchari¬
stischen Tage “ in Madagaskar . Wie eine
schwarze Wolke bedrohe ein alles vernichten¬
der Krieg die gesamte Menschheit, erklärte
der Papst ■

London (dpa) , ln London berieten Luftsacfa-
verständige aus den Commonwealthländem
über den Einsatz von Düsenflugzeugen im
planmäßigen Luftverkehr .

Bonn (AP) . In parlamentarischen Kreisen
Bonns glaubt man, daß Israel eine Repara-
tionsfarderung van 6,3 Milliarden DM zur
Wiedergutmachung stellen werde, die nicht
vollständig in bar bezahlt zu werden brauche,
sondern auch in einer über Jahre verteilten
Lieferung deutscher Erzeugnisse bestehen
könne.

Neustadt (Weinstraße) . Der französische
Verteidigungsminister George Bidault traf
gestern vormittag im Manöverhauptquartier in
Neustadt/Wefastraße ein und fuhr am Nach¬
mittag zur Besichtigung französischer Manö-
verehdieiten nach Schwetzingen weiter .
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Die Innere Mission in Baden ruft in ihrer
Opferwoche vom 1 . bis 7 . d . M . zum Samariter¬
dienst. Erschütternder als Worte und Predigten
ist der fragende , fast zur Maske erstarrte Blick ,der uns von den Plakaten ansieht. Er mahnt :
Geh nicht vorüber , hilf ! Am 7 . Oktober ist der
Tag der Inneren Mission .

Gegen die Aufwandsteuer
Pforzheim (dpa) . Das Staatsministerium von

Württemberg-Baden und der südbadische
Staatspräsident Leo Wohieb -haben dem CDU-
Bundestagsabgeordneten Gottfried Leonhard
(Pforzheim) auf ein Schreiben mitgeteilt, daß
sie sich gegen die geplante Aufwandsteuer
aussprechen werden.

Leonhard hatte die Landesregierungen von
Württemberg-Baden, Südbaden, Württemberg-
Hohenzollern und Bayern gebeten, die Vorlageim Bundesrat abzulehnen. Durch diese Auf¬
wandsteuer würde besonders die Schmuck¬
warenindustrie Pforzheims geschädigt werden.

Die Vertreter Stuttgarts
Karlsruhe (B .) . Bei den morgen um 10 Uhr

im Sitzungssaal des 2. Senats vor dem Bundes¬
verfassungsgericht beginnenden Verhandlungen
über die südbadische Klage auf Nichtigkeits¬
erklärung der Neugliederungsgesetze wird das
Land Württemberg-Baden, dessen Vertreter bis
jetzt noch nicht benannt waren , durch Wirt¬
schaftsminister Dr . Veit, Universitätsprofessor
Dr . Gennenwein. Ministerialdirektor Dr. Unser,
Oberlandesgerichtspräsident Martens, Karls¬
ruhe , und Ministerialrat Dr . Spreng, Stuttgart ,
vertreten . Damit haben sämtliche streitenden
Parteien , außer dem Bundesrat , ihre Vertreter
benannt

Der Bundestag hat das Wort / Bundeskanzler Adenauer
bemüht sich um eine Mehrheit

Bonn . Die kommenden Monate werden der
deutschen Öffentlichkeit die Bedeutung des Par¬
laments in der Demokratie, die über der Augen¬
fälligkeit des durch das Grundgesetz gegebenen
„Kanzlerregimes“ bisher in den Hintergrund
getreten ist , sinnfällig werden lassen. Eine
Unterschrift des Kanzlers und Außenministers
unter Verträge ist nicht die letzte Entscheidung.
Erst das Ja des Parlaments , einer Mehrheit des
Parlaments wenigstens, kann den jetzt berate¬
nen politischen, wirtschaftlichen, finanziellen
und militärischen Abkommen Gültigkeit ver¬
leihen und so stellt sich in Bonn schon im Vor¬
stadium der Verhandlungen über diese Ver¬
träge die elementare Frage,, ob sich im End¬
stadium die parlamentarische Mehrheit finden
wird , welche die Unterschrift des Regierungs¬
chefs im Namen des Volkes besiegelt.

Adenauer ist zuversichtlich
Der Kanzler hat seine Zuversicht, diese Mehr¬

heit zu finden, schon öfters öffentlich bekundet
.und seine zu diesem Thema gesprochenenWorte
sind fraglos kein Zweckoptimismus, wenn auch
der Psychologe Adenauer das Gesetz kennt ,
daß manche Dinge um so gewisser eintreten,
wenn die Gewißheit ihres Eintretens eindrucks¬
voll vorher versichert wird . Die Repräsentanten
seiner eigenen Partei , der stärksten Regierungs¬
partei , haben auf der jetzigen Tagung des
Parteiausschlusses ihrem Parteivorsitzenden das
Vertrauen ausgesprochen und dieses auch
außenpolitisch zu verstehende Vertrauensvotum
schließt die Zustimmung der Bundestagsfrak¬
tion der CDU zu der AußenpolitikDr.Adenauers
in sich.

Auch die zweitstärkste Regierungspartei, die
Freien Demokraten , haben sich stets für die
europäische Generallinie der Außenpolitik des
Kanzlers ausgesprochen und diese noch mit
ihrer Forderung nach einem europäischen Par¬
lament verstärkt . Der Fraktionsführer der FDP
im Bundestag , der Abg . Euler, hat mit den Be¬
griffen eines „ doktrinären Pessimismus“ upd
eines „realitätswidrigen Illusionismus“ gegen¬
über Dr . Schumachers außenpolitischer Opposi¬
tion fast noch härtere Worte als der Kanzler
selbst gefunden. Aber unverkennbar werden
von dieser Seite bestimmte Voraussetzungen
für “ eine Zustimmung zu den geplanten Ver¬
trägen verlangt und zeigt sich in diesen Kreisen
auch geringere Neigung als beim Regierungs¬
chef , die Einzelheiten gegenüber der grund¬
sätzlichen Lösung nicht für entscheidend zu
nehmen. So wird der Verlauf der Verhandlun¬
gen erst schlüssig ergeben, ob aus dem grund¬
sätzlichen ein konkretes Ja werden wird, welche
Prognose auch für die dritte Regierungspartei,die Deutsche Partei , gilt.

DieGeschlossenheit dieserRegierungsparteien
bei einer Ratifizierung der Verträge erweist

Von unserem Bonner Dr . A- R- - Redaktionsmitglied
sich aber als unabdingbare Voraussetzung einer stärksten Oppositionspartei in Rechnung ge-
Mehrheitsbildung angesichts der grundsätz- stellt werden.

Tumult um Manteuffel
Die Polizei muß bei einer Wahlkundgebung der FDP eingreifen

Bremen (dpa) . Der ehemalige Ojeneral Hasso
von Manteuffel wurde auf einer Wahlkund¬
gebung der FDP in Bremen mit Schmährufen
empfangen . „Manteuffel raus “

, brüllte eine
Gruppe Jugendlicher, als Manteuffel anfangen
wollte zu sprechen.

Die Versammlung mußte unterbrochen wer¬
den , Polizei erschien und entfernte etwa
150 Störenfriede — unter ihnen ein KPD -Bür-
gerschaftsmitglied — gewaltsam aus dem Saal.
Die Jugendlichen stimmten Sprechcböre und
die Internationale an. Vor dem Versammlungs¬
lokal mußte die Polizei noch mehrfach ein-
greifen , um den Versammlungsbesuchern freien
Ausgang zu verschaffen.

Manteuffel sprach zu den etwa 1200 An¬
wesenden über die Gründung der Soldaten¬
bünde . „Wir wollen helfen , einen Staat der
Anständigkeit zu errichten “

, sagte er. Die Mit¬
glieder des deutschen Soldatenverbandes wür¬
den auch dann eine demokratische Haltung be¬
wahren , wenn ihnen die personelle Besetzung
des heutigen westdeutschen Staates nicht ideal
erscheine.
Achtung dem Kriegsdienstverweigerer
Bad Boll (dpa) . Kriegsdienstverweigerer sol¬

len die gleichen körperlichen und materiellen
Opfer auf sich nehmen wie die Soldaten an der
Front.

Dies wurde nach Mitteilung von Prof. Dr.
Unruh (Karlsruhe ) bei den Besprechungen fest¬
gestellt, die die Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen in Deutschland kürzlich über die
Kriegsdienstverweigerung aus Glaubensgrün¬
den führte . Wie Prof . Unruh, ein Angehöriger
der den Waffendienst ablehnenden Mennoniten-
kirche, in der evangelischen Akademie Bad Boll

berichtete, hat diesen Standpunkt auch der Be¬
vollmächtigte des Rates der evangelischen
Kirche in Deutschland bei der Bundesregierung
in Bonn, Superintendent Kunst , vertreten . Die
Gespräche hätten zu der Überzeugung geführt,daß der Staat den überzeugten Kriegsdienst¬
verweigerern Achtung entgegenbringen müsse.

DGB gegen pol«(p&che Generäle
Fulda (dpa) . Der stellvertretende DGB-Vor-

sitaende Georg Reuter warnte die ehemaligen
deutschen Generäle vor einem Eingreifen in
die Politik.

Reuter , der vor über 250 Delegierten und
Gästen des ersten ordentlichen Bundestags der
Gewerkschaft Bau , Steine und Erden sprach,
trat für die Erhaltung der gewerkschaftlichen
Einheit ein und forderte die Arbeitnehmer auf,
auf die Wiedervereinigung Deutschlands hinzu¬
arbeiten .

Bundesarbeitsminister Anton Storch , der
selbst aus der Bauajheiter -Gewerkschaft her-
vorgegangen ist , trat für ein gesundes Verhält¬
nis zwischen Regierung und Gewerkschaften
ein . Ein Streik wirke sich zu Ungunsten beider
Selten aus.
Bayerischer Landtag gegen Nazi -Lieder

München (AP) . Alle Parteien des bayerischen
Landtages, mit Ausnahme der „Deutschen Ge¬
meinschaft" . nahmen bei wenigen Stimment¬
haltungen einen SPD -Antrag an . in dem die
bayerische Regierung ersucht wird, einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen. nach dem Kund¬
gebungen mit nationalsozialistischer Tendenz
und das Spielen und Singen von Liedern und
Musikstücken nationalsozialistischen Charak¬
ters verboten und streng bestraft werden sollen .

liehen Opposition der SPD . Das von Dr. Schn
macher schon jetzt ausgesprochene Nein an die
geplantenAbkommenscheint unabänderlich und
auch durch die Ergebnisse der Einzelberatungen
zwischen der deutschen und der alliierten Seite
nicht mehr umstimmbar zu sein. In Regierungs¬
kreisen herrscht zwar die Neigung, diese Hal¬
tung des Oppositionsführers nicht mit der
Stellung der gesamten Partei gleichzusetzen,
und man glaubt, gute Anhaltspunkte dafür zu
besitzen, daß nicht alle leitenden Personen der
SPD mit der schroffen Ablehnung einverstan¬
den seien , die Dr. Schumacher ausgesprochen
hat . Aber von einer solchen Distanzierung vom
Parteivorsitzenden bis jru offener Trennung von
ihm bei der Abstimmung ist ein sehr weiter
Schritt und unparteiische Beobachter in Bonn
haben auch nicht den Eindruck, als ob sich
Dr. Schumacher im Widerspruch zu den breiten
Kreisen seiner Partei befände . Auch in den
Kreisen der Koalitionsparteien sind erhebliche
Schattierungen der Auffassungen z . B . über den
Sehumanplan zu verzeichnen, und wenn die
Annahme gilt, daß dennoch diese Parteien eine
Einheit positiver Abstimmung bei den Ratifi¬
zierungen bilden werden , muß in Bonn parallelauch eine Einheit negativer Einstellung bei der

Das Recht der Sieger:

Wird die Regierungsmehrheit vergrößert ?
Der Kanzler hat diese Rechnung, insbesondere

nach seiner langen und ohne Verständigung
endenden ersten Unterhaltung mit dem Opposi¬
tionsführer, auch aufgemacht und seine Ent¬
schlossenheit bekundet, auch ohne die Opposi¬
tion mit der nicht allzubreiten Mehrheit der
Regierungsparteien die Ratifizierungen „ver¬
nünftiger Verträge“ vorzunehmen. Wer Dr.
Adenauer kennt , weiß, daß diese Ankündigung
sehr ernst gemeint ist und der Kanzler bereit
ist, die Verantwortung für eine Entscheidung
mit schmaler Mehrheit auf sich zu nehmen.
Diese Mehrheit kann nur die Kbalitionsmehr-
heit im Bundestag sein , die vielleicht, aber nicht
mit Gewißheit, durch die Bayernpartei und
einige unabhängige Abgeordnete verstärkt wer¬
den kann , während die Haltung des Zentrums
offen sein dürfte.

Diese Perspektiven zeigen sich auch heute in
Bonn beim Blick auf die parlamentarische
Mehrheit. Es sind auch die Perspektiven einer
gleich schweren Verantwortung für die Koali¬
tion und die Opposition gegenüber dem deut¬
schen Volk .- Denn weder das Ja noch vor allem
das Nein wird leich - ;n Herzens gesprochenwerden können und gesprochen werden dürfen .

„Wir brauchen keine Kohlen"
Düsseldorf (dpa) . „Wir müßten es auch mal

so machen, wie drüben in der Ostzone“ , betitelt
das Organ des BVN „Freies Wort“ eine Karika¬
tur .

Auf Fahnen , Transparenten und Propaganda¬
schildern, die aus einer marschierenden Men¬
schenmenge herausragen , sieht man in dieser
Karikatur Aussprüche wie „Es lebe Truman der
Große“

, „Wir danken den Hohen Kommissaren“
und „Mit Schäffer durch dick und dünn“, ein
Banner mit dem Bild des Bundeskanzlers trägt
die Aufschrift „Heil Konrad“

. Im Hintergrund
erscheint schüchtern ein Plakat mit der Auf¬
schrift „Wir brauchen keine Kohlen“ .

Kommunale Tagung
Weinheim. Am Samstag und Sonntag trafen

sich in Weinheim etwa 100 Vertreter der kom¬
munalen Spitzenverbände der Selbstverwal¬
tungsschule, der Foren verschiedener Bundes¬
und Landesministerien, des Obersten Rech¬
nungshofes, der Bundes der Steuerzahler, sowie
Oberbürgermeister , Landräte , Universitätspro¬
fessoren und andere namhafte Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens zu einer bedeutenden
Arbeitstagung des „Institut zur Förderung
öffentlicher Angelegenheiten, Frankfurt/Mäin “.

Im Mittelpunkt der Tagung standen drei
Referate von Universitätsprofessor Dr . Otto
Gönnenwein, Heidelberg, Oberbürgermeister Dr.
Hans Klüber, Offenbach, und Universitäts¬
professor Dr. Hans Nawiasky, München.

Manstein, seine Feldzöge und sein Prozeß
Von Jan MacPherson , Korrespondent der Associated Press

Im folgenden veröffentlichen wir eine Vor¬
schau auf das am Montag im Verlag William
Collins, London , erscheinende Werk des bri¬
tischen Unterhausabgeordneten Reginald T.
Paget , K . C . (Kipgs Counsel-Königlicher Rat¬
geber) über den deutschen Feidmarschall von
Manstein . Das Werk erscheint unter dem Titel
„Manstetn , his campaigns and bis trial“ (Man¬stein , seine Feldzüge und sein Prozeß ) undschildert die Karriere des ehemaligen deut¬
schen Generals und das bittere Ende vor einem
britischen Militärgericht .
London (AP) . „Der Prozeß gegen von Man¬

stein wird in die Geschichte der britischen Justiz
als ein zweiter ,Johanna-von -Orleans-Prozeß‘
eingehen . . . er ist ein Schandfleck auf dem
Ehrenschuld Großbritanniens .“

Diese Sätze stammen von dem bekannten bri¬
tischen Juristen Lord Hankey , einem der Initia¬
toren des „Mamstein-Fonds“ zur Verteidigung
des ehemaligen deutschen Feldmarschalls und
sind im Vorwort zum » eben erscheinenden
Werk über den greisen Feldmanschaili , „Man¬
stein, bis campaigns and his trial “

, von Regi¬
nald T . Paget (Verlag Wiliam Collins , London)
niedergeiegt. Paget trat trotz einer Ablehnung
durch die britische Anwaätsk aramer kostenlos
als Verteidiger von Manstein bei seinem Pro¬
zeß in Hamburg vor einem britischen Militär-
gerichtshof auif .

In seinem Vorwort zu dem Manstein-Buch , in
dem Paget das Leben des Marschalls schildert
und über seinen Prozeß berichtet, rechnet Lord
Hankey scharf mit „dieser erniedrigenden
Phase der britfecheft Justii “ ab.

„ . . . die stolze Geschichte des britischen
Rechtswesens wird gelegentlich durch schäbige
Ibisoden beschmutzt, bei denen der National¬
charakter plötzlich tief unter den gewohnten
Standard der Ritterlichkeit , der Ehre und des
gesunden Menschenverstandes fällt ■■.“ Eine
dieser Episoden in der modernen Geschichte
habe mit den Kriegsverbrecherpmzossen in
Nürnberg begonnen und ihren Abschluß mit
dem Prozeß gegen von Manstein in Hamburg
gefunden. Allerdings zeichne sich der Mansteii»-
Prozeß — obwohl er in Verfahren , Urteil und
Strafe genau so wenig zufriedenstellend sei ,
wie die anderen Kriegsverbrecherprozesse —
wenigstens dadurch aus , daß er die gerecht
denkenden Briten wach gerüttelt und damit
einen Teil des moralischen Schadens behoben
habe, den diese gesamten Verfahren dem briti¬
schen Ruf zugefügt hätten . Lord Hankey zitiert
die Proteste im britischen Unterhaus gegen den
Prozeß und führt den Manstein-Fonds an, der
von Lord Bridgerwan und Lord Isle and Dundey
gegründet wurde. Er erinnert daran , daß einer
der ersten , die zu dem Fonds beitrugen , Winston
Churchill war , der sich stets gegen die „Prozesse
gegen alte deutsche Generale“ ausgesprochen
habe.

Der bedeutendste menschliche Zug in diesem
Prozeß sei jedoch die Haltung Pagets gewesen,
der trotz des Widerstande® der britischen An¬
waltskammer und der ablehnenden Haltung

weiter Kreise der Labour-Fagtei sich rückhalt¬
los für von Manstein eingesetzt und seine Ver¬
teidigung übernommen habe, die „von vorne
herein aussichtslos war . . ." Eine Verteidigung
des Marschalls gegen Gesetze und Verfahren ,
die nach den angeblichen Verbrechen geschaffen
wurden, sei völlig unmöglich gewesen.

Das Verfahren gegen von Manstein zeige die
gleichen Fehler auf , die in Nürnberg , Tokio und
in der amerikanischen Zone begangen worden
seien , nämlich die „Konstruktion von .Ver¬
brechen nach der Tat“

, die zur Zeit der ,Tat‘
keine Verbrechen waren“ . . . Diese Praxis laufe
eindeutig der Erklärung der Menschenrechte
durch die Vereinten Nationen zuwider und ver¬
stoße gegen die Genfer Konvention über die
Behandlung von Kriegsgefangenen.

Gegen von Manstein sei Beweismaterial zu¬
gelassen worden, das jeder andere britische
oder amerikanische Gerichtshof glatt abgelehnt
hätte , versichert Lord Hankey. Die Anklagen
seien dermaßen „zusammengerollt“ worden,daß jeder britische Zivilhof sie ohne zu zögern
zurückgewiesen hätte . Die Waage der Gerech¬
tigkeit sei von vornherein schon zuungunsten
der Verteidigung überbelastet gewesen.

Lord Hankey verlangt in seinem Vorwort
noch einmal die Rehabilitierung von Mansteins.
Er weist darauf hin, daß noch vor dem Prozeß

eine revidierte Fassung der Genfer Deklara¬
tion veröffentlicht worden ist , in der jedem
Menschen das Recht auf ein Verfahren vor
einem „unabhängigen und unparteiischen Ge¬
richt“ zugebilligt werde. Dies könne man vom
„Gerichtshof eines Siegers“ wohl kaum sagen.

In seinem Manstein-Buch zeichnet Paget die
Karriere des ehemaligen Feldmarschalls auf
und weist auf die Tatsache hin , daß der Gene-

-ral bei der Übernahme seiner Kommando¬
gewalt im Osten nicht anders habe handeln
können, als den Befehlen zu entsprechen, die?
bereits vor seinem Eintreffen durch Hitler er¬
lassen und in Kraft waren . Als Hauptgrund
für seinen Einsatz für von Manstein gibt 'Paget
an, daß er den Prozeß als politisches Verfahren
und nicht als Rechtsverfahren angesehen habe.
Die königlichen Haftbefehle, die erst die Pro¬
zesse gegen Deutsche möglich gemacht hätten ,seien nichts anderes als ein „Ausnützen der
Macht des Siegers über den Unterworfenen“
gewesen. Diese Haftbefehle hätten Dinge zu¬
gelassen, die — wären sie beim Prozeß gegen
einen Engländer vorgekommen — eine straf¬
rechtliche Verfolgung der darin verwickelten
Behörden nach sich gezogen hätten .

Er habe nie geglaubt, so schreibt Paget , daß
von Manstein je verurteilt werden könne. Das
Urteil habe ihn tief erschüttert

Sfidwestdeutsche Umschau
Werthehn (swk) . An seinem 89 . Geburtstage

verlieh Fürst Alois zu Löwenstein -Werthelm -Ro¬
senberg an Beamte , Angestellte und Arbeiter der
fürstlichen Verwaltung für treue Pflichterfüllung
insgesamt 80 Hausorden . Der Orden wird an einer
Schärpe oder als Stern auf der Brust getragen .

Sinzheim. Ein Bagger riß einem Arbeiter in
einem Steinbruch beide Beine ab . Der Verun¬
glückte ist im Krankenhaus gestorben .

Heidelberg. Die jetzt der deutschen Verwaltung
übergebene pädagogische Arbeitsstelle verfügt
Über 23 000 Bücher und 480 Zeitschriften .

Offenburg (b) . Die Stadt Qffenburg erhalt die
erste Aufbauschule Badens mit dem Charakter
einer Wirtschaftsoberschule. Diese Schule, deren
erste Klasse dieser Tage mit dem Unterricht be¬
ginnt , ist eine sechsklassige Lehranstalt. Sie nimmt
Schüler auf , die die Volksschule nach der achten
Klasse verlassen oder die drei ersten Klassen
eines Gymnasiums besucht haben . Den Abschluß
bildet ein vollwertiges Abitur . Der Unterricht er¬
streckt sich ijaben Deutsch, Mathematik , Englisch
und Französisch vor allem auf wirtschaftliche
Fächer.

Wölfisch (y) . Beim Holzriesen sprang ein krumm
gewachsener Stamm aus der Riese und töteteeinen
Arbeiter .

Oftersheim (ht) . Mit dem Bau von 40 Siedlungs¬
häusern , deren Gesamtkosten auf 800 000 DM ge¬
schätzt werden , ist in Oftersheim eine® der größ¬
ten Bauobjekte im Landkreis Mannheim geplant

Schwäbisch Gmünd (md) . Der Gemeinderat be¬
schloß , das Städtisch« Krankenhaus um einen Er¬
weiterungsbau mit 130 Betten zu vergößern . Die
Kosten belaufen sich auf 2,5 Millionen DM . Die

Finanzierung wird dadurch möglich, daß sich das
Gewerbesteueraufkommen besser als erwartet
entwickelt .

Konstanz (wp) . Ein 20jähriger Schwindler wirbtzur Zeit im Bodenseegebiet für Rom-Pilgerreisenzu 88 DM , die angeblich von Freiburg aus durch¬
geführt werden sollen. Dem Gauner ist es in meh¬reren Fällen gelungen , gutgläubigen Leuten Geldabzunehmen ,

Flucht aus dem Gefängnis
Bruchsal GBNN) . In der Nacht zum Sonntag

brachen drei Strafgefangene aus der Landes¬
strafanstalt Bruchsal aus. Nach Durchsägen der
Fenstergitter ließen sie sich an einem aus Bett¬
wäsche gefertigten „Beil“ aus dem dritten Stock
des Gefängnisses in den Hof hinab und setzten
mit Hilfe eines besonders angefertigten Aus¬
brecherwerkzeuges über die vier Meter hohe
Gefängnismauer. Sie konnten den wachhaben¬
den Beamten deshalb überraschen, weil die
während der Nacht unweit der Landesstraf¬
anstalt vorbeirollenden Manöverfahrzeuge der
französischen Besatzungsmacht eine willkom¬
mene Geräuschkulisse bildeten. Die Flüchtigen
versorgten sich durch einen Einbruch in der
Heidelberger Straße mit Zivilkleidern, Schuhen
und Geld. Die sofort alarmierte Polizei konnte
durch Einsatz eines Spürhundes einen der Aus¬
brecher wieder festnehmen. Die beiden anderen
sind noch flüchtig. Der Festgenommene hafte
sich bei seinem Sprung über die Mauer den
Fuß gebrochen.

Keine ßüqen
UBER LIEBE
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32. Fortsetzung
Sie wehrt mit beiden Händen ab . sie will

nicht, daß Key ihretwegen zurückbleibt, es
wäre lächerlich, einer höflichen Geste wegen
das ganze komplizierte Reiseprogramm umzu¬
stoßen. Sunin braucht seinen Sekretär zweifel¬
los sehr dringend , und Irene braucht ihn ab¬
solut nicht. „Ich . reise eine Stunde nach dir,
Axel, ich werde euch beiden nachwinken und
vom Flugfeld weg ohne Aufenthalt zum Bahn¬
hof fahren .“

„Hast du keine Verwandten in Wien ?“
„Mein Schwager lebt hier“

, sagte sie eisig ,
„ich habe aber keine Zeit mehr für ihn — und
zu Hause werde ich erwartet .“

„Von Ihrer Kleinen?“ erkundigte sich der
Sekretär , der jetzt Selters trinkt , und Irene
bricht förmlich auf — wie immer, wenn sie
aufgefordert wird, von Gertl zu erzählen.

Sie möchte gern von den Neuigkeiten reden,
die Zenzi gemeldet hat , aber diese Neuigkeit« »
sind so bedrückend winzig und bedeutungslos.
Sie schaut über das große Rund der Schale mit
den Parmaveilchen, über Silber und Kristall,
auf zwei fremde Herren , die sich intensiv mit
einem Fasanensalmis beschäftigen, Sie be¬
kommt beschämt rote Flecke auf den Wangen
und erkennt es als -unmöglich , hier von Gertls
Sturz auf der Treppe und von Gertls zer¬
schlissenen Harodchen , von der echappierten
Taube und Herrn Föderls Schwips zu erzählen.

Irene beugt sich also, das hoehgefärbte Gesicht
verbergend , nach vorwärts , und ihre freudig an¬
hebende Rede verliert sich irr» Gemurmel.

Diese Orangencreme will sich nicht ver¬
schlucken lassen, sie ballt sich im Halse zu¬
sammen, und man muß Immer wieder Wein
trinken , um sie hinunterzukriegen . Die beiden
Herren reden schon wieder von Rußland, und
ob es möglich sein wird , die ganze Strecke im
Flug zu machen. Die Stationen melden Sturm
un<j schwere Bewölkung. „Wie ist das Wetter?“
erkundigte sich der Sekretär beim Chefkellner,
und der ehrwürdige Greis mit der Bürgermei¬
sterkette meldet mit Grabesstimme; „Es gießt
in Strömen."

Zu Hause wird es schon schneien, denkt Irene
und winkt die letzte Schüssel weg , Morgen um
diese Zeit wird sie in ihrem weißen Zimmer
sitzen und das kleine verwundete Knie ihres
Kindes streicheln. Der taktvolle Herr Föderl
wird sie mit beflissenen Friseurschleifen seiner
Wiedersehensfreude versichern , und das Ehe¬
paar Weisel wird mit dem Ausziehen drohen.
Um diese Zeit wird Axel entweder im Speise¬
saal eines Warschauer Hotels, der genau so
aussieht wie dieser, zu Abend essen oder sein
Flugzeug wird sich durch Regenböen und Wol¬
kenschwärze der russischen Grenze entgegen¬
kämpfen.

Die Herren haben die Servietten weggelegt
und schauen Irene abwartend an . Sie steht

lächelnd auf, sie nimmt eine Zigarette von
Sunin und kommt sich ein bißchen marionetten -
haft vor, wie sie da zwischen de» beiden Män¬
nern quer durch den aufmerksamen Speisesaal
hinausschlendert. Nachher steht man noch eine
Weile in der Halle herum und hält sich in der
Nähe der Heizrohre- Ein paar quietschver¬
gnügte junge Leute in regentriefenden Män¬
teln kommen von der Straße herein und fahren
schleunigst nach oben. — Die Veilchen . Die
importierten blassen Veilchen , gewachsen in
der künstlichen Wärme eines französischen
Treibhauses! — Irene hat sich geschämt, ein
Büschel davon aus der Kristallschale heraus¬
zuziehen und mitzunehmen. Ihr glattes Kleid
hat keinen Gürtel , keine Spange, die ein paar
Blumen Halt gegeben hätte . Aber gegen Mor¬
gen . da es vor den Fenstern schon «rau wird,
träumt Irene gerade so wie damals im März
von den Parmaveilchen die in Reichweite ihrer
Hand gewesen sind , ohne daß sie den Mut
fand, die Hand danach auszustreckan.

*
Francis hat wegen eines zweiten Platzes im

Warschauer Flugplatz mit der Luftverkehrs -
AG telephoniert und dabei in Erfahrung ge¬
bracht, daß der Apparat, in großer Höhe flie¬
gend. voraussichtlich nicht so sehr vom Wetter
zu leiden haben wird , wie es von unten be¬
trachtet. aussieht. Das Expreßflugzeug startet
unter allen Umständen- und natürlich kann
Key den gewünschten zweiten Platz noch
buchen . Niemand, der nicht muß . will bei
solchem Wetter fliegen

Es ist der richtige Tag zum Adieusagen . Eine
Weile ist Irene am geschlossenen Fenster ge¬
standen und hat in den Regen hinausgesdhaut .
Die Bogenlampen pendeln unter den Wind¬
stößen , der Wachmann an der Opernkreuzung
schaut in seinem wassepglänzenden Wachstuch¬

mantel aus wie ein Monument. Die letzten
Blätter hat es von den Bäumen herunterge¬
droschen, vor den Fenstern singt der Wind.
Dann hat Irene vor dem ungewohnt großen
Spiegel den Hut aufgesetzt, zwei Burschen in
grünen Jacken haben ihre beiden Gepäckstücke
geholt, den alten Fiberkoffer und die neue
flache Tasche aus Rindleder, die in • massiver
Solidität auf weite glückliche Fahrt zu warten
scheint . „Nein , diese beiden Koffer gehen nicht
zum Flugplatz, man möge sie auf den West¬
bahnhof dirigieren und zum Salzburger Zug
um 10 .40 Uhr als Passagiergepäck aufgeben.“
Die Grünen haben «ich leise schleifend mit
den Koffern entfernt und dann sitzt Irene
noch ein« halbe Stunde lang untätig im leeren
Hotelzimmer, das merkbarer als je nach dem
Parfüm früherer Bewohner riecht und die un¬
persönliche Strenge eines fremden Raumes her¬
auskehrt Sie ist übernächtig, sie hat kaum
richtig geschlafen in dieser Nacht, die ihre
letzte gewesen ist mit Axel Sunin Irene schaut
sich immer wieder um , und es kommt ihr vor,
als habe sie etwas vergessen, als sei da noch
etwas nachzuholen . Sie könnte Axel einen
Brief schreib « ) , ihm ein paar gute Worte mit¬
geben auf die weite Reise , er würde es im
Flugzeug in seiner Handtasche Ander und ein
bißchen bürgerliche Wärme mitnehmen in die
kühlen Bezirke seiner Geschäfte. Aber das
monumentale Tintenfaß ist leer wie alle Hotel¬
tintenfässer . und Irenes Füllfeder liegt gut
verpackt am Grunde eine« Koffers,

Dann klopfte es leise an der Tür , und Axel
kommt herein . Er trägt einen langen Reiseman¬
tel , den seine Freundin nicht kennt , und hat
fünf ausgesucht schöne Rosen in der Hand , Er
will Abschied nehmen und ihr danken , haupt¬
sächlich will er Irene für eine Zeit danken , die
er wundervoll nennt

Er ist sehr glücklich gewesen in dieser Ge¬
meinschaft mit ihr und hofft, daß sie sich nie¬
mals an ihn erinnern wird wie an einen, der in
ihr ausgeglichenes Dasein eingebrochen ist wie
ein Bandit . Irene sei die süßeste Frau von der
Welt, aber sie möge um Gottes willen nicht dar¬
auf bestehen, ihn auf das Flugfeld zu begleiten.
Das Wetter ist teuflisch. Sie wird sich erkälten
und zu guter Letzt krank Zurückbleiben. „Hier
will ich dir Adieu sagen, hörst du, Irene? Wenn
ich die Augen zumache , möchte ich mich gern
an eine verwirrt lächelnde junge Frau in einem
hübschen Zimmer erinnern , die einen koketten
Hut trägt und zwei kokette Tränen an den Wim¬
pern hat . Nicht an eine sturmverwehte Verlas¬
sene, der ihr manierloser Liebhaber durchge¬
gangen ist.“

Aber Irene kann Sunin den Gefallen nicht tun ,
diesen vorbestimmten Platz einzunehmen in der
Blaubartkammer seiner Erinnerungen . Sie hat
die Arme um seinen Hals , steht gestrafft auf
den Zehen, damit er das nervöse Schütteln
ihres Körpers nicht spürt , und die rühmend
erwähnten koketten Tränen sind hinunterge¬
schluckt worden. Sie kann überhaupt nicht
weinen . . . ; noch lange nicht. Von ihrer Seite
ist es ein mißglückter Abschied , nicht ein ein¬
ziges Wort steht ihr zur Gebote, das nach ech¬
tem Gefühl klingt ; in ihrem Bestreben, den
Strich nicht zu überschreiten, den ihr Sunin
vorgezeichnet hat , macht sie alles falsch. Aber
sie will aufs Flugfeld mitkommen, der Salz¬
burger Zug geht erst um zehn Uhr vierzig. Was
soll sie bis dahin im Hotel anfangen? Nein,
sie will unbedingt mit.

„Ich werde mich bemühen, so hübsch aus¬
zusehen, wie ich kann“, verspricht sie ihm —
„bitte , Axel !“

(Forts«teung folgt)
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In Zahlen
I . Liga Süd :

SV Waldhof — VfL Neckarau 2 :
1860 München — Bayern München 2 :
VfB Mühlburg — Schwaben Augsburg 3 :
1. FC Nürnberg — Spvgg Fürth 2 :
Viktoria Aschaffenburg — VfR Mannheim 1 :
Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 2 :
VfB Stuttgart — Kickers Stuttgart 6 :
Schweinfurt 05 — FSV Frankfurt 2:

H . Liga Süd :
FC 04 Singen — ASV Durlach 1 :
Hessen Kassel — 1. FC Pforzheim 6
BC Augsburg — SV 98 Darmstadt 5 :
FC Freiburg — SSV Reutlingen 5 :
ASV Feudenheim — TSG 46 Ulm 1
VfR Aalen — ASV Cham 1
Wacker München — Bayern Hof 2
SV Wiesbaden — 1. FC Bamberg 6
TSV Straubing — Jahn Regensburg 1 :

L Nordbadische Amateurliga :
SV Birkenfeld — Phönix Karlsruhe 1
FG Rüppurr — FV 08 Hockenheim 3
FV Weinheim — KFV 2
Amicitia Viernheim — FV Daxlanden 2
KSG Leimen — TSG Rohrbad : 0
Germania Brötzingen — SV Schwetzingen 2
VfR Pforzheim — Olympia Kirrladi 2

I . Liga Südwest :
Tura Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen 0 :0
1. FC Kaiserlsautern — VfR Kaiserlautern 4 :1

Haben Sie richtig gerippt ?
West -Süd -Block : 11010111200102
Blayern :Toto : 01111001120210
Internationale Zehn : 0112122201
Nord -Toto : 10012120101120

Spvgg Weisenau — Mainz 05
FK Pirmasens — FV Engers
Wormatia Worms — Eintracht Trier
1. FC Saarbrücken — VfL Neustadt
VfR Frankenthal — Borussia Neunkirchen
TuS Neuendorf — Eintracht Kreuznach

I . Liga West :
1. FC Köln — Preußen Dellbrück
RW Essen — Schwärz -Weiß Essen
Rheydter SV — Spfr Katernberg
Meidericher SV — Fortuna Düsseldorf
Alemannia Aachen — Spvgg Erkenschwick
Bayer Leverkusen — Hamborn 07
Preußen Münster — Borussia Dortmund
Schalke 04 — Horst/Emscher

LLiga Nord :
St . Pauli — Bremer SV
Bremerhaven 93 — VfL Osnabrück
Concordia Hamburg — Arminia Hannover
Victoria Hamburg — TSV Eimsbüttel
Eintracht Osnabrück — Hamburger SV
Werder Bremen — Eintr . Braunschweig
Hannover 96 — Holstein Kiel
Göttingen 05 — Lüneburger SK

Stadtiiga Berlin :
Viktoria 99 — Union 06
Minerva 93 — Blau -Weiß
Tennis -Borussia — Alemannia 90
Tasmania — SC Westend
Hertha/BSC — BSV 92
VfL Nord — Wacker 04
Spandauer SV — Nordstern

Länderspiele :
Norwegen — Schweden
Norwegen B — Schweden B
Dänemark — Finnland
Finnland B — Dänemark B

England :
Arsenal — Tottenham Hotspurs
Blackpool — Manchester City
Bolton Wanderers — Charlton Athletic
Chelsea — Sunderland
Hudderfield — Wolverhampton
Liverpool — Derby County 2 :0
Manchester Utd — Preston Northend 1 :2
Newcastle — Fulham 0 :1
Portsmouth — Aston Villa 2 :0
Stoke City — Bumley 2 :1
Westbromwich Albion — Middlesbrough 2 :3

Handball
Auswahlspiele :

Südbaden — Nordbaden (Männer ) 8 :16
Südbaden — Nordbaden (Frauen 2 :9

Nordbadische Verbandsliga :
SV Waldhof — VfB Mühlburg ausgefallen
TSVBretten — TSV Oftersheim 5 :8

Qasimannschafhn ohne Sieg
Läufer Gorski und Halbrechten Fischer zu ihren
Toren .

Stuttgarter Kickers gingen unter
Im Rahmen der Massenveranstaltungen um das

Nach sechs Spieltagen hat sich im Süden ein spürbares Tabellengefälle ergeben , wobei mit
dem 1 . FC Nürnberg (10 : 2 Punkte ) , VfB Stuttgart und Eintracht Frankfurt (je 9 : 3 Punkte ) ,
VfB Mühlburg (8 :4 Punkte ) und 1860 München (8 :4 Punkte ) eine starke Kopfgruppe beisammen
ist . Die großen Sieger dieses Tages der Lokalspiele im Süden waren der 1. FC Nürnberg (2 :0

gegen Fürth ) nnd der VfB Stuttgart (6 : 1-Sieg über die Kickers ) , während 1860 München gegen
Bayern München mit 2 :2 einen Punkt abgab , ebenso die Frankfurter Eintracht gegen die Offen ; Cannstatter Volksfest bedeutete das 98 . Stuttgarter

bacher Kickers (2 :2) . Die ersten Siege erfochten Schweinfurt mit 2 :0 gegen FSV Frankfurt und de rbV - Lokalderby zwischen VfB

der SV Waldhof mit 2:0 gegen den VfL Neckarau . Allein die Augsburger Schwaben sind noch
ohne Sieg , da sie sich dem VfB Mühiburg mit 3 :1 beugen muSten . Viktoria Aschaffenburg and
VfR Mannheim trennten sich 1 :1 unentschieden . Nach wie vor ist der 1 . FC Nürnberg allem
unbesiegt . Dieser Lokalspielsonntag brachte mit insgesamt 160 000 Zuschauern die bisher höchste
Zuschauerzahl im Süden , wobei der Stuttgarter Kampf mit 50 000 an der Spitze steht .

6 10 :2 10 :2
6 16 :4 9 :3

6 15 :8 9 :3
6 14 :7 8 :4
6 17 :10 8 :4
6 11 :8 7 :5
6 15 :14 7 :5
6 8 :6 ‘ 6 :6
6 8 :9 6 :6
6 4 :6 5 :7
6 8 : 12 5 :7
6 8 :12 5 :7
6 8 :11 4 :8
6 6 :11 3 :9
6 6 :21 3 :9

6 3 :16 1 :11

ECKAMPS

1. FC Nürnberg
VfB Stuttgart
Eintracht Frankfurt
VfB Mühlburg
1860 München
Kickers Offenbach
Kickers Stuttgart
FSV Frankfurt
Vikt . Aschaffenburg
Spvgg . Fürth
V£R Mannheim
SV Waldhof
Bayern München
1. FC 05 Schweinfurt
VfL Neckarau
Schwaben Augsburg

Baumann entschied Clubsieg
Es gab nur eine Meinung bei den 27 000 Zu¬

schauern des Spieles Nürnberg gegen Fürth . Bau¬
mann war der beste Spieler
auf dem Platze und sicherte
dem Club den Sieg . Bis zum
ersten Tor der Nürnberger ,
das in der 19. Minute durch
Brenzke erzielt wurde , ga¬
ben nicht die Platzbesitzer ,
sondern die Kleeblättler den
Ton an . Doch danach re¬
signierten die Gäste , und so
konnte Brenzke in der 30.
Minute einen zweiten Tref¬
fer folgen lassen . Die zweite

) Halbzeit stand ganz im
Zeichen der Fürther , doch
konnten sie , obgleich wie¬
der mit Schade , im Sturm
keinen Zusammenhang fin¬
den . Sauber herausgespiel¬

ten Torchancen fehlten dann im letzten Augen¬
blick die Vollstreckung .

Eintracht mußte einen Punkt abgeben
Vor 20 000 Zuschauern hatte die Frankfurter Ein¬

tracht gegen Offenbach besonders in der ersten
Halbzeit leichte Feldvorteile konnte diese jedoch
nicht in Tore umwandeln . Überraschend gingen
acht Minuten nach Seitenwechsel die Offenbacher
durch Preisendörfer in Führung , doch schon im
Gegenzug stellte Hempel das 1 :1 her . Kaum war
der Beifall verrauscht , als es durch den Halbrech¬
ten Geyer 2:1 für die Eintracht hieß . Die Offen¬
bacher Kickers witterten aber Morgenluft und
setzten das Frankfurter Tor ständig unter Druck ,
bis dann 12 Minuten vor Spielende Linksaußen
Weber das 2 :2-Unentschieden herausschoß .

Schmeichelhaftes 1 :1 für den VfR
Mit diesem mehr als schmeichelhaften Unent¬

schieden konnte der VfR Mannheim sehr zufrieden
sein . Das ganze Spiel über dominierte Aschaffen¬
burg und berannte unaufhörlich das Mannheimer
Tor , Aber wie so oft versagte der Sturm im ent¬
scheidenden Moment . Viel umjubelt von den 14 000
Zuschauern wurde der Aschaffenburger Führungs¬
treffer . Einen Rückzieher Budions nahm der Halb¬
rechte Hecht mit dem Kopf und unhaltbar sauste
der Ball in der 49 . Minute ins VfR -Tor . Eine Un¬
aufmerksamkeit der Viktoria -Ab wehr machte sich
eine Viertelstunde vor Schluß Basler zu eigen und
glich durch Bombenschuß aus .

Leistungsgerechtes 2 :2 in München
Mit einem leistungsgerechten 2 :2-Unentschieden

trennten sich im Münchener Lokalderby 1860 und
Bayern . Während der ersten Halbzeit gaben die
Löwen den Ton an und kamen durch Zausinger
bzw . Mondschein in den letzten Minuten vor dem
Pausenpfiff zu zweiTbren . Immer mehr fanden
sich dann nach dem Wechsel die Bayern zurecht .
Kaum einen Zentimeter Boden ließen sie den Lö¬
wen u . durch das großartige Spiel von Verteidiger
Streitle und dem wieselflinken Witt blieben auch
die Tore nicht aus . In der 64. Minute verkürzte
Bauer II auf 2 : 1 und nach weiteren sechs Minuten
fiel durch Witt der Ausgleichstreffer .

Waldhofs erster Sieg
Vor 8000 Zuschauern gewann der SV Waldhof

mit 2 :0 gegen Neckarau das -erste Spiel der neuen

Saison . Die Männer von der Altriper Fähre mach¬
ten den Waldhöfern schwer zu schaffen und über¬
ließen ihnen keinen leichten Erfolg . Beide Mann¬
schaften zeigten ein für die Zuschauer befriedigen¬
des Spiel . Vier Minuten vor Halbzeit gelang Hoh -
mann der Führungstreffer . Dann kam Neckarau
auf , spielte lange feldüberlegen und brachte die
Waldhofer Hintermannschaft oft ins Schwimmen .
Kurz vor Schluß nütze Siffling einen Deckungs¬
fehler Neckaraus aus , und sein Schuß aus 20 m
brachte das 2 :0. x

Schweinfurt 05 siegt mit zehn Mann
Zu einem verdienten 2 :0-Erfolg kam Schwein¬

furt 05 vor 6000 Zuschauern über den FSV Frank¬
furt . Verdient daher , da die Kugellagerstädter
70 Minuten lang nur mit 10 Mann spielten und
trotzdem noch zwei Treffer schossen . Nach 20 Mi¬
nuten Spielzeit mußte nach einem Zusammenprall
Molli Kupfer verletzt den Platz verlassen . Als er
nach einer Viertelstunde zurückkam , erklärte ihm
der Stuttgarter unparteiische Heller , daß er wegen
Tätlichkeit vom Spielfeld gewiesen sei . Die Platz¬
besitzer ließen sich dadurch nicht entmutigen und
kamen in der 51 . bzw . 57. Minute durch den linken

1. IC Pforzheim weiterhin vom Pech verfolgt
Ohne den verletzten Torhüter Bischoff in Kassel 6 :3 geschlagen

Es hat den Anschein , als sollte dem 1. FC Pforz¬
heim in dieser Serie das Pech treu bleiben . Dabei
waren diesmal schon in den ersten Minuten alle
Voraussetzungen für einen Sieg gegeben

'
, denn

nach einem überraschenden Führungstor in der
ersten Minute kreuzten die
Goldstädter einige Male ge¬
fährlich im Kasseler Straf¬
raum auf , so daß 5000 Kas¬
seler Fußballanhänger be¬
denklich die Köpfe schüt¬
telten , aber nach zehn
Spielminuten brach das
Verhängnis herein . Dem
durchspurtenden Kasseler
Mittelstürmer Bock warf
sich Bischoff entgegen und
blieb mit einem Schlüssel -

, beinbruch liegen . Nun hü¬
tete Neßmann mit einigem
Geschick das Tor , hatte
aber natürlich Schwächen ,

besonders bei Flachschüssen . Trotzdem schlugen
sich die Pforzheimer weiterhin hervorragend .
Sämtliche Spieler kämpften mit unerhörtem Ein¬
satz und bewiesen eine Kondition , die das bis¬
herige schlechte Abschneiden der Elf kaums
glaubhaft erscheinen ließ . Zwei schlagfeste Backs ,
von denen Ganzhom noch der wirkungsvollere
war , ließen den beiden Kasseler Außenstürmern
wenig Spielraum . Immer gefährlich war der
schnelle Gästesturm . Notgedrungen mußte man
mit zwei stark zurückgezogenen Halbstürmern
operieren , was man auch mit viel Geschick tat .
Zu allem Unglück wurde nach einer Stunde
Spielzeit auch Schöller verletzt und mußte später
als Statist auf Linksaußen . Die stärksten Spieler
der Gäste aber waren Schleicher und Bethge .

Demgegenüber vermochten die Kasseler diesmal
ihre Anhänger absolut nicht zu überzeugen . Die
Hintermannschaft , sonst äußerst sattelfest , ließ
sich diesmal von den Gästen mehrfach glatt aus¬
spielen . Es war nur ein Glück für die Gastgeber ,
daß diesmal der Sturm , begünstigt durch den Aus¬
fall Bischoffs , ein halbes Dutzend Tore heraus¬
schoß .

Schiedsrichter Weigel -Frankfurt pfiff sicher und
ließ sich auch durch häufiges Reklamieren einiger
Spieler nicht aus der Ruhe bringen . Nach einem

Geplänkel vor dem Pforzheimer Tor brachen
Bethge und Schradi plötzlich durch , und mit un¬
haltbarem Flachschuß brachte der Rechtsaußen
seine Elf in Führung . Vier Minuten später er¬
neut eine Chance für Pforzheim . Aber Laue
konnte den von Bethge getretenen "Ball eben noch
zur Ecke ablenken . Dann traten die verhängnis¬
vollen zehn Minuten herein , die den Gästen nicht
nur durch Debski den Gegentreffer bescherten ,
sondernn auch Bischoff k . o . machten . Trotzdem
ging der 1 . FC in der 32. Minute abermals in
Front Diesmal nutzte Schleicher einen Deckungs¬
fehler aus und schoß an dem zu spät herausge¬
laufenen Laue vorbei zum 1 :2 ein . Zwei Minuten
später gab der Kasseler Halbrechte Hellwig mit
einem unerhört scharfen Schuß dem langen Neß¬
mann das Nachsehen . Derselbe Spieler stellte in
der 54 . und 56. Minute das Ergebnis auf 4 :2. Die
Kampfkraft der Gäste zeigte sich auch in der
Folgezeit ungebrochen und in der 60. Minute
zirkelte Schradi eine Ecke haarscharf vor das Kas¬
seler Tor , die Schleicher zum 4 :3 eindrückte . An¬
gespornt durch diesen Erfolg kämpfte die Pforz¬
heimer Mannschaft erbittert um den Ausgleich ,
der auch einige Zeit in der Luft schwebte . Als
jedoch 17 Minuten vor Schluß Debski erneut für
Kassel erfolgreich war , war das Spiel entschieden .
Sechs Minuten später stellte Delle den Endstand
her . Kurz vor Schluß machte Biedenbach noch
einmal Hand im Strafraum , doch den fälligen
Elfmeter jagte Bock über die Latten .

Hessen Kassel 6 15 :7 10 :2
BC Augsburg 7 20 :12 10 :4
SV Wiesbaden 7 15 :7 9 :5
ASV Durlach 7 14 :9 9 :5
TSVStraubing 6 10 :7 8 :4
Bayern Hof 6 12 :9 7 :5
TSG 46 Ulm 6 13 :9 7 :5
ASV Cham 6 10 :8 7 :5
ASV Feudenheim 7 8 :13 7 :7
SSV Reutlingen 6 14 :11 6 :6
1. FC Bamberg 6 8 :12 6:6
Jahn Regensburg 6 13:7 5 :7
FC Freiburg 6 10 :13 5 :7
Wacker München 7 12 :14 5 :9
SV 98 Darmstadt 7 11 :16 5 «
FC 04 Singen 6 6 :9 4 :8
1 . FC Pforzheim 6 7 :14 3 :9
VfR Aalen S 4 :21 1 :11

S1E6ER
Lokalderby
und Kickers eine besondere
Delikatesse , die sich rund
50 000 Zuschauer nicht ent¬
gehen ließen . Das Neckar¬
stadion bildete einen präch¬
tigen Rahmen für ein schö¬
nes Spiel , das der VfB
Stuttgart überraschend klar
mit 6 : 1 gewann . Die Kickers
mußten sich der besseren
Mannschaft , deren Wirbel¬
sturm die schwache Deckung
nach Belieben überspielte ,
ergeben . Dabei verhinderte

($(■ Goth im Kickers -Tor durch
waghalsige Paraden noch

eine höhere Niederlage . Die VfB -Läufer Schlienz
und Barufka beherrschten das Spielfeld . Wenn der
Ausgang eindeutig klar für den VfB spricht , so
gaben sich die Kickers doch alle Mühe , den Kampf
nach Möglichkeit offenzuhalten . Eine beachtliche
Leistung vollbrachte mit dem ersten Tor der VfB -
Rechtsaußen Läpple , der mit wuchtigem Kopfstoß
die Führung erzwang . Als Wehrle in der 31 . Mi¬
nute das 2 :0 markierte , fielen alle Zweifel an der
Überlegenheit des VfB . Nach der Pause dominier¬
ten die Weiß -Roten noch eindeutiger , wobei bis
zur 66 . Minute durch Baitinger , Blessing , Wehrle
und nochmals Blessing das Ergebnis 6 :1 lautete .
Zwischendurch , beim Stande 3 :0 , schoß Siegfried
Kronenbitter das Tor der Kickers .

I . Amateurliga

Ses siehtt gerade rosig aus])

mastiso *
Stano

<K-

Spitzengruppe unverändert
In der 1. nordbadischen Amateur -Liga gab es am

vergangenen Sonntag nur zwei Platzsiege bei vier
Unentschieden und einem Auswärtssieg . Wesent¬
liche Veränderungen gab es keine und der pausie¬
rende Spitzenreiter Friedrichsfeld behielt die
Führung , da Schwetzingen in Brötzingen nur eine
Punkteteilung erreichte .
Gerechtes Unentschieden in Birkenfeld

Auf dem schwierigen Birkenfelder Gelände
spielte Phönix in der ersten Hälfte seine techni¬
sche Überlegenheit aus und diktierte klar das
Spielgeschehen . Der Sturm
ohne Kunkelmann , der für
5000 DM Handgeld von dem
der 1. Französischen Liga
angehörenden Racing Straß¬
burg erworben wurde ,
spielte mit Kimmich , Lich¬
ter , Sommerlatt , Daurer ,
Wippert flott zusammen ,
verstand es aber nicht , die
zahlreichen Chancen aus¬
zunützen . Der in der 25 .
Minute erzielte Führungs¬
treffer von Lichter , der
einen Freistoß von der
Strafraumgrenze aus ver¬
wandelte , war verdient .
Eine große Ausgleichs¬
chance hatte Birkenfeld zu
Beginn der zweiten Hälfte , als Held einen Hand¬
elfmeter verwirkte . Kälberer konnte aber diesen
Strafstoß nicht verwandeln . Phönix ließ nun stark
nach und die Birkenfelder , die einige Umgruppie¬
rungen vorgenommen hatten , gaben nun den Ton
an und kamen durch Dittus zum verdienten Aus¬
gleich . Wenig später fabrizierte Hans Spankowsky
einen Lattenschuß und auf der Gegenseite jagte
Lichter den Ball an den Pfosten . Im letzten Spiel¬
drittel war Birkenfeld durch die Verletzung seines
Mittelstürmers Wolfinger gehandicapt .
Auch der KFV holte nur einen Punkt

Weinheim wartete gegen den KFV mit einer
großen Energieleistung auf , kam aber dennoch
nur mit viel Glück zu einem Punktgewinn . Glück
deshalb , weil der zweite Treffer aus klarer Ab¬
seitsstellung erzielt wurde und weil beim End¬
spurt des KFV einige Chancen unverwertet blie¬
ben . Der Karlsruher Altmeister zeigte eine recht
gute Gesamtleistung und hatte in Scheurer , Ehr¬
mann , Kittlitz II , Müller und Seitei seine besten
Leute . In der 14 . Minute überraschte der Wein -
fbeimer Stürmer Bechtold die KFV -Deckung und
erzielte das Führungstor . Kittlitz I schaffte mit
prächtigem Schuß den Ausgleich , aber zwei Minu¬
ten vor Halbzeit führte Weinheim durch seinen
Linksaußen wiederum , der allerdings aus klarer
Abseitsstellung den zweiten Treffer erzielt hatte .
Das bessere Können des KFV sorgte im zweiten
Abschnitt für eine Überlegenheit und der Aus¬
gleich durch Seitei nach einer Vorlage Ehrmanns
war mehr als verdient . „
Brötzingen holte einen Punkt

Zunächst sah es in Brötzingen nach einem Sieg
der Scbwetzinger aus , die in der ersten Halbzeit
überzeugend spielten und durchaus verdient mit

(Fortsetzung auf Seite 4)

„Tor “, schrieen die Zuschauer und fast sieht es auch so aus . Der Augsburger Torhüter Süßmann
schlug aber mit einer Reflexbewegung einen Sekundenbruchteil später den Ball ins Feld zurück .

e

Jrofe Knöchelbruchs von Qrobs siegte Mühiburg

MyHLeuRS

Die 12 000 Zuschauer hätten wohl kaum um den
Sieg des Karlsruher Oberligisten bangen müs¬
sen , wenn nicht Grobs bereits in der 5 . Minute
wegen eines Knöchelbruchs zum Ausscheiden ge¬
zwungen worden wäre . Dieser 3 ; l -Erfolg über
Schwaben Augsburg war überhaupt ein sehr
teuer erkaufter Sieg , da Traub in der zweiten
Hälfte einen Schlüsselbeinbruch erlitt , aber trotz¬
dem , allerdings stark bandagiert , bis zum
Schlußpfiff mittat . Der
Ausfall von Grobs ist des - ,v .
halb sehr bedauerlich , weil M»
der verletzte Buhtz einige
Zeit nicht zur Verfügung
stehen wird und anderer¬
seits Grobs in den ersten
5 Minuten zeigte , daß er
den etatmäßigen Mühlbur¬
ger Halblinken gut ersetzt
hätte . Wenn es trotz die¬
ser Schwächung zu einem
Sieg reichte , dann spricht
dies für den Einsatz und
die Kampfkraft des VfB .
Besonders die hinteren Rei¬
hen waren durch die Schwä¬
chung vor große Aufgaben
gestellt . Es war gut , daß
Rudi Fischer , der an einer schweren Angina litt ,
doch noch zum Einsatz kommen konnte . Er wirkte
zwar nicht so sicher wie sonst , war aber in ent¬
scheidenden Momenten reaktionsschnell wie ge¬
wohnt . Ganze Arbeit verrichtete die Deckung , wo
sich besonders Roth durch kluges Deckungsspiel
hervortat , aber auch Adamkiewicz , Max Fischer
und Dannenmaier leisteten ganze Arbeit . Eine
großartige Partie lieferte Öles , der vorbildlich
deckte und gleichzeitig ein klassisches Aufbauspiel
zeigte . Geschickt verstand er es , sich in die
Aktionen des Sturms einzuschalten . Er führte
Trenkel oft vor , wie er es hätte machen sollen .
Das tempogeladene Spiel deckte die Konditions¬
schwächen von Trenkel auf , der trotz der beiden
Treffer seine Aufgabe nicht voll lösen konnte
und sich vor allen Dingen nach dem Ausscheiden
Grobs offensiv hätte betätigen müssen . G- f« - r _
lichster und zugvollster Stürmer war Kunkel ,
der seine zweifellos famose Leistung durch un¬
nötige Fouls schmälerte . Gegen die körperlich
überlegene und robuste Abwehr der Augsburger
konnte sich der peinlich genau gedeckte Rastetter
nicht wie gewohnt durchsetzen . Erfreulich war
das gute Spiel von Traub , der ein gewaltiges Ar¬
beitspensum erledigte und diesmal auch zu seinen
Nebenleuten Kontakt fand .

Die Augsburger spielten weitaus besser , als man
ihrem Tabellenplatz nach annehmen konnte . Sie
bewiesen enorme Härte , Schnelligkeit und ent¬
wickelten ein gekonntes Mannschaftsspiel , wobei
besonders der zweifellos beste Augsburger Spie¬
ler Struzina als offensiver Mittelläufer geschickt
Regie führte , während für ihn der als Mittel¬
stürmer angezeigte Steppich den Posten des Stop¬
pers übernahm . Überaus stabil formierte sich um
ihn die Abwehr und der Sturm entwickelte sehr
gefährliche Angriffe , wobei sich besonders die
linke Seite mit dem feinen Techniker Strittmat -
ter und dem ungemein schnellen Harlacher aus¬
zeichnete .

Mühiburg erwischte einen glänzenden Start und
bereits in der ersten Minute erzwang Traub einen
Eckball , den Grobs , blitzschnell hochschnellend ,
einköpfte . Leider mußte er in der 5. Minute
ausscheiden , als er , einer Steilvorlage nachspur¬
tend , von dem entgegeneilenden Süßmann mit

beiden Füßen gestoppt wurde und vom Platz
getragen werden mußte . Es war gut , daß in der
15 . Minute durch einen zweiten Treffer ein be¬
ruhigender Vorsprung gelang . Kunkel wurde von
Meßmer im Strafraum gelegt und den zu Recht
verhängten Elfmeter verwandelte Trenkel pla¬
ciert zum 2 :0. Die Augsburger kamen in der
19 . Minute zum Anschlußtreffer , wobei zunächst
Roth den Schuß Harlachers auf der Torlinie
abwehrte , nachdem Rudi Fischer bereits geschla¬
gen war . Beim Nachschuß geriet dem Mühlbur¬
ger Torhüter die Faustabwehr zu kurz und Stritt -
matter schoß flagh und unhaltbar ein . Bei beiden
Toren spielten sich gefährliche Situationen ab ,
wobei die Deckung Mühlburgs weitauj mehr be¬
schäftigt war . Die Entscheidung fiel in der 75 .
Minute , als Rastetter Trenkel eine feine Vor¬
lage servierte . Trenkel umging den herauslau¬
fenden Augsburger Torhüter Sußmann und mar¬
kierte den dritten Treffer , ftachdem deip hinzu -
eilenden Steppich ein Abwehrversuch mißglückt
war .

Eine sehr gute Schiedsrichterleistung voll¬
brachte Köhler , Feuerbath , der vor 12 000 Zu¬
schauern peinlich genau leitete und sich nur sel¬
ten irrte .
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Beim Leichtathletiksportfest des FC Phönix
bewies der Deutsche Meister und Rekord¬
halter im Stabhochsprung Julius Schneider ,
Pforzheim , seine große Klasse . Ohne Konkur¬
renz schaffte er mit diesem vorbildlichen
Sprung 410 m und durfte lebhaften Beifall
des dankbaren Publikums entgegennehmen .

üurlach *t5 Minuten mit zehn Mann
Das Schlußlicht der 2 . Liga Süd , VfR Aalen , konnte auch zu Hause nicht gewinnen . Nach dem

1 :3 gegen Cham , der damit an diesem 7. Spieltag der einzige Verein ist , der auswärts beide
Punkte holte , verzeichnet Aalen , wie auch der 1. FC Pforzheim , noch keinen Sieg . Überaschun¬
gen verzeiehnete man keine , wenn man von einzelnen hohen Ergebnissen absieht . Durch ein
6 :3 über den 1 . FC Pforzheim festigte Hessen Kassel seine Spitzenposition . Ebenfalls 10 Punkte ,
aber ein Spiel mehr , weist der BC Augsburg dur chseinen hohen 5 :0-Sieg über Darmstadt auf .
Mit 5:4 gab es einen knappen Sieg des Freiburger FC über SSV Reutlingen , während Singen zu
Hause gegen Durlach nur zu einem mageren 1 :1 Unentschieden kam . Mit 2 :2 trennte sich
Wacker München und Bayern Hof . Der Wiesbadener Sturm hat das Schießen nicht verlernt ,
dafür zeugt die 8 :6-Niederlage , die der FC Bamberg in Wiesbaden kassieren mußte . In Feu¬
denheim verlor Ulm 46 ebenso knapp 1 :0 wie Jahn Regensburg beim TSV Straubing .

. . . es mochten
baldbessere
Zetten .

kommen!

Bei dem schweren Treffen in Singen hatte der
ASV insofern Pech , als der Mittelstürmer Strei -
-bel kurz nach Beginn verletzt wurde und (ver¬
mutlich Bänderriß ) in der zweiten Hälfte völlig
ausschied , nachdem er bis zum Pausenpfiff als
Statist auf dem Rechts¬
außenposten gewirkt hatte .
Durlach konnte — wie¬
derum mit vier Mann Er¬
satz spielend — die g-ute
Mannschaftsleisitung des
Vorsonntags nicht errei¬
chen . Bester Spieler über¬
haupt war Schön , der her¬
vorragend zerstörte und
aufbaute und an dem
Teilerfolg wesentlichen
Anteil hatte . Im zweiten
Abschnitt als nach dem
Ausgleichstreffer die Karls¬
ruher in erseer Linie
Wert auf die Sicherung
des eigenen Tones legten ,
wuchs die Abwehr zu
einem starken Block zusammen und rettete durch
großen kämpferischen Einsatz das Unentschieden .
Fritscher stand oft im Mittelpunkt turbulenter
Szenen , gut unterstützt von seinen Verteidigern
und Torhüter Baiser . Auch die Innenstürmer lei¬
steten der überlasteten Deckung wertvolle Dien¬
ste . Singen diktierte meist das Spielgeschehert und
drängte in der zweiten Hälfte die Gäste vollkom¬

men in ihre Hälfte zurück . Bester Mann der Gast¬
geber war Zanin , den Schiedsrichter Wengenmaier
München , der im allgemeinen sehr großzügig lei¬
tete , kurz vor Spielende wegen einer an Schön
begangenen Tätlichkeit vom Platz hätte stellen
müssen . Sehr gefährlich wirkte auch der Links¬
außen Schroff .

Die besseren Gelegenheiten hatten die Gast¬
geber , wobei Bach frei und unibedrängt vor dem
Tor verschoß . Die anhaltende Überlegenheit Sin -
gens wurde in der 40. Minute mit dem Führungs¬
treffer belohnt , dem ein Fehlschlag Fritschers
vorausging . Lehr drückte dabei , allerdings regel¬
widrig , den Durlacher Torhüter Baiser mit den
Händen über die Torlinie . Trotz des Ausscheidens
von Streibel konnte Durlach den Kampf in der
zweiten Hälfte offen gestalten und erreichte in der
60 . Minute den Ausgleich , als Sorm exakt zu
Wasco flankte , der unhaltbar einschoß . Wenig
später hatte Sommerlatt auf Flanke Wascos die
gleiche Gelegenheit , köpfte aber vorbei . Dann
übernahm Singen eindeutig das Kommando und
Durlach hatte bange Minuten zu überstehen . Die
tollste Situation spielte sich eine Minute vor
Spielende ab , als Baiser einen Bombenschuß ’ Za -
nins parierte . Der Ball sprang dem Singener
Stürmer schußgerecht vor die Füße . Er kanonierte
erneut auf das Gästetpr , wo aber der Ball vom
Rücken des hinzuspringenden Linksaußen Schroff
in:: Aus sprang und dadurch den Sieg des Gast¬
gebers verhinderte .
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(Fortsetzung von Seite 3)
1 :2 in die Pause gingen . Kurz nach Spielbeginn
sorgte Mittelstürmer Hpuck auf ilanke von Brix -
ner für den ersten Treffer . Der gleiche Spieler er¬
höhte in der 22 , Minute durch Kcpfball auf 2 :0 und
erst in der 32 . Minute gelang dem Brötzinger
Rudolf der Anschlußtreffer , nachdem zuvor Knor¬
zer hervorragend abgewehrt hatte . Im zweiten
Abschnitt zeigte Brötzingen wesentlich bessere Lei¬
stungen , scheiterte aber zunächst an der starken
Abwehr der Schwetzingen Reiser hielt oft den
Ball zu lange und verdarb dadurch manche Chance .
Erst vier Minuten vor Schluß glückte der ver¬
diente Ausgleich , als Knorzer gegen - den Nach¬
schuß des Rechtsaußen Görk machtlos war .
Daxlanden hatte keinen Sturm

In Viernheim scheiterte Daxlanden an der Un¬
zulänglichkeit seiner Stürmer , die wohl im Feld¬
spiel gute Leistungen zeigten , vor dem Tor jedoch
vollkommen versagten . Spielerisch bestand zwi¬
schen Viernheim und den Gästen kein Unterschied .
Die Hessen wußten aber die Chancen besser zu
nützen . Bereits in der zweiten Minute sorgte Rhein
für den Führungstreffer . Kurz nach Wiederbeginn
erhöhte Helfenstein durch Bombenschuß auf 2 :0,nachdem zuvor der Daxlander Läufer Hörner eine
klare Ausgleichschance vergeben hatte . Die Karls¬
ruher spielten im zweiten Durchgang wesentlich
besser , aber der Sturm konnte mit den vorhan¬
denen Gelegenheiten nichts anfangen . Der Viem -
heimer Verteidiger Burkhardt rettete kurz vor
Schluß auf der Torlinie stehend .
Kirrlaeh überraschte in Pforzheim

Der VfR Pforzheim hatte im Spiel gegen Kirr¬
lach nicht seinen besten Tag erwischt und mußte
sich gegen den kampfkräftigen Neuling mit einem
Unentschieden zufriedengeben . Beim VfR zeigten
die Verteidiger und auch Wasserbäch Schwächen
und der Sturm spielte wieder einmal unproduktiv .Im Gegensatz dazu hatten die Gäste eine sehr sta¬
bile Hintermannschaft zur Stelle , die konsequent
deckte und in Grimm , Brühmüller und öchsler
seine besten Leute hatte . In der Pause führten die
Gäste sogar 0 :1 durch ein Tor des Mittelstürmers
Wüst . Im zweiten Abschnitt kämpfte der VfR ener¬
gischer und Schwab verwandelte mit Kopfstoß
einen von Kurt Gann getretenen Freistoß zum
Ausgleich . Dann verschoß Wasserbäch einen Elf¬
meter , den ein Kirrlacher Verteidiger durch Hand¬
spiel verwirkt hatte . Der VfR ging dann aber doch
in Führung , als Kurt Gann seinen Bruder Richard
bediente , der unhaltbar für Kitzmüller einschoß .
Nachdem die Kirrlacher einen Lattenschuß fabri¬
ziert hatten , glückte Sturm der Ausgleich .
Erster Heimsieg Rüppurrs

Gegen Hockenheim gelang dem Neuling Rüp¬
purr der erste Sieg in heimischer Umgebung . Rüp¬
purr zeigte die ausgeglichenere und kämpferisch
stärkere Leistung und kam durchaus verdient zu
diesem Erfolg . Die Abwehr erwies sich im allge¬
meinen als sicher und der Sturm gefiel durch teil¬
weise flüssige Kombinationen . Auch Hockenheim
zeigte eine gute Leistung . Das Führungstor für
Rüppurr erzielte Kiefer und mit dem l :0-Vor -
sprung ging man in die Pause . Nach dem Wechsel
glückte Hockenheim der Ausgleich . Kiefer sorgte
erneut für den Führungstreffer , der aber wiederum

flordbadens Handbatteif dominierte über Südbaden
Länderkämpf1Südbaden — Nordbaden 8 :16 — Nordbaden spielte wie eine Vereinsmannschaft

Solide
Handarbeit -1

ausgeglichen wurde . Für die Entscheidung sorgte " zer durch Verwandlung eines 13-m-Wurfes auf 6 :9,
Hoobmuth , dem bald darauf der dritte Treffer
gelang .
Mannschaftsleistnng entschied

Durch großen kämpferischen Einsatz und Sieges¬
willen gelang es Rohrbach , den Lokalrivalen Lei¬
men auf eigenem Platz zu schlagen . Die Rohr¬
bacher Elf hatte trotz drei Mann Ersatz durch eine
ausgezeichnete Mannschaftsleistung stets ein Über¬
gewicht . Das einzige Tor des Tages erzielte Weitz
in der 28 . Minute .

Germ . Friednchsfeld 6 14 :7 9 :3
SV Schwetzingen 6 18 :10 9 :3
FV Weinheim 5 12 :8 8 :2
Amicitia Viernheim 8 11 :7 8:4
Phönix Karlsruhe 6 8 :7 8 :4
FV Daxlanden 6 19 :13 6 :6
FV 08 Hockenheim 8 16:15 6 :6
Germania Brötzingen 8 9 :9 6 :6
KFV 6 14 :16 6 :6
KSG Leimen 7 17 : 19 6 :8
TSG Rohrbach 8 11 :12 5 :7
FG Rüppurt 7 14 :18 5 :9
VfR Pforzheim 7 14 :18 4 :10
SV Birkenfeld 7 8 :16 4 :10
Olympia Kirrlach 7 9 :21 4 :10

Wenn man auch in Nordbaden allgemein mit
einem Sieg über Südbaden rechnete , so muß die
Höhe des Resultats doch als Überraschung bezeichnet

werden , zumal da der süd -
badische Handballsport in
letzter Zeit bedeutende

spielerische Fortschritte
macule . immerhin konnte
der objektive Beobachter
dieses rassigen und tem¬
peramentvollen Kampfes
die Feststellung tretfen ,
daß die nordbadische Ver¬
tretung in sämtlichen Be¬
langen einwandfrei besser
war und den Südbadenern
in Zuspiel und Abdecken
des Gegners streckenweise
Lektionen erteilte . Nicht
zuletzt war auch die her¬
vorragende Kondition der
Nordbadener für das hohe
Ergebnis ausschlaggebend .
Man glaubte zeitweise eine

eingespielte Vereinsmannschaft auf dem Rasen zu
sehen , so elegant und sicher wurde der südbadi¬
sche Nachbar ausmanöveriert . Insbesondere war
es das Angriffsquintett der Gäste , das sich durch
seine eminente Schnelligkeit und Rasanz immer
wieder vorzüglich in Szene zu setzen vermochte .
Besonders überragend waren bei Nordbaden
Grimm , Gockel , Kunle (Rintheim ) , Thome E . und
Thome K . (TV Rot ) sowie Hofmann (Mühlburg ) .
Audi Ersatztormann Bechtold von Birkenau prä¬
sentierte sich in guter Verfassung .

Anders lagen die Dinge bei Südbaden , wo Na¬
tionalrechtsaußen Junker sowie der ausgezeichnete
Tormann Collet (Niederbühl ) ersetzt werden muß¬
ten . Besonderes Pech bedeutete noch , daß sich der
für Collet spielende Vöttinger (Freiburg ) bereits
beim 2. Tor verletzte , so daß er stark gehandicapt
war und nach dem Wechsel durch den Stürmer ( !)
Schiff . (Niederbühl ) ersetzt werden mußte . Die
Mannschaftsleistung der Südbadener kam über
Ansätze nicht hinaus , besonders die Hintermann¬
schaft fiel stark ab . Das Prädikat „gut “ verdienen
lediglich Zuckschwert (Lörrach ) — der - übrigens
mit Abstand der beste Mann war — sowie die
Niederbühier Schiff , Scharer , und Mozer <1844
Freiburg ) . Auch Himmelstein fügte sich gut ein .

Bereits nach drei Minuten notierte man nach
einem Blitzstart der Gäste 0 :4 durch Tore von
Thome E ., Gockel und Götzmann (2) . Zuckschwert ,
das As im südbadischen Sturm , verkürzte durch
Bombenwürfe auf 3 :4. Dann schafften Kunle ,
Thome E . und Hofmann weitere drei Treffer , wäh¬
rend zwischendurch Schiff das 4 . südbadische Tor
markieren konnte . In der 24 . Minute war es wie¬
der Zuckschwert , der das 5 :7 herstellte . Doch wa¬
ren bereits im Gegenzug wieder Gockel und
Grimm erfolgreich . Mit 5 :9 ging es in die Kabinen .

In den zweiten 30 Minuten dominierte ebenfalls
wieder Nordbaden eindeutig . Zuerst verkürzte Mo

doch dauerte die Freude der südbadischen An¬
hänger auf eine eventuelle Resultatsverbesserung
nicht lange , denn Thome E . erzielte in der 33 . bis
38. Minute das 6 : 11 , bis wieder Zuckschwert das
7. Tor der Gastgeber unterbrachte . In gleichmäßi¬
gen Abständen schoß der glänzend aufgelegte
Gästesturm noch fünf weitere Tore . Für Südbaden
war lediglich Wagner noch einmal in der 51. Mi¬
nute erfolgreich . Alles in allem war dieser Groß¬
kampf eine gute Werbung für den Handballsport ,
so daß die 1500 Zuschauer ihr Kommen nicht zu
bereuen brauchten . Schiedsrichter Schweizer , Al¬
tenstadt , leitete gut . Im Vorspiel ■gewann die
Frauenvertretung Nordbadens gegen die südbadi¬
sche Auswahl 9:2 ebenfalls verdient .

Westdeutscher Handballsieg
Das Vorrundenspiel um den Handball -Bundes¬

pokal gewann ■Westdeutschland in Landau gegen
Südwestdeutschland hoch mit 23 :8 (10 :5) Toren .
Stidwest , das mit Ausnahme von Grunewald
(Mainz ) eine rein Pfälzer Auswahl stellte , kam für
einen Sieg keinen Augenblick in Frage . Bester
Mannschaftsteil der Westdeutschen , in deren Elf
nur Niederrheinspieler Berücksichtigung gefunden
hatten , war der Sturm . Die meisten Tore der

ßewährungsieteeis deutscher Serienfahrzeuge
Bemerkenswerte Erfolge Karlsruher Motorsportler — Heidelberger Klassensieger
Wi* groß das Interesse unserer Privatfahrer

und auch der Industrie an schwierigen motor -
touristischen Prüfungen ist bewies die erstmals
vom ADAC Gau Württemberg mit Start und Ziel
in Bad Liebenzell veranstaltete deutsche Schwarz¬
waldfahrt 1951 . 215 Solo - und Seitenwagenmaschi¬
nen sowie 98 Sport - und Tourenwagen aus 1dem
gesamten Bundesgebiet gingen auf die schwierige
Konkurrenz , die nach allgemeinem Urteil höhere
Anforderungen stellte als die Deutschlandfahrt
dieses Jahres . Die Wagenfahrer hatten 880 , die
Motorrad - und . Seitenwagenfahrer 488 Kilometer
Gesamtstrecke , davon einen großen Teil während
der Nacht zurückzulegen . Außerdem gab es auf
der Autobahn und im Schwarzwald Geschwindig -
keits - und Bergprüfungen und auch der Fahr¬
zeugzustand nach Abschluß der Fahrt wurde be¬
wertet .

Wenn auch trockenes Wetter wähnend der gan¬
zen Veranstaltung herrschte , so gab es doch in Hö¬
henlagen , vor aBem im Ruhestein und der Zu¬
flucht , dichte Nebel und außerdem führte die
Strecke zu 80*/« über sonst gesperrte Feld - , Wald -
imd Wiesenwege . Auf diesen Geröll- und
Schlammstraßen , Holzabfuhrwegen mit Querrin -
nen und großen Felsbrocken , gäb es nicht nur
viele Strafpunkte , sondern auch Dutzende von
Stürzen und Karambolagen , die vielfach zur Auf - -
gäbe zwangen .

Leider gab es zum Abschluß noch eine bedauer¬
liche Panne , denn die Auswertungs -Obmänner
hatten noch am Spätabend des Sonntags nur einen
Teil der Ergebnisse errechnet , so daß die zahlrei¬
chen auswärtigen Fahrer ihre Heimreise nicht
mehr antreten konnten . Soweit bis jetzt be¬
kannt ist , kamen von 313 insgesamt gestarteten
Konkurrenten 259 bewertete ans Ziel und von
den 78 Wagenfahrern , die die Prüfung durchstan¬
den . errangen 14 die goldene und 20 die silberne
Plakette .

Erfreulicherweise schnitten die Karlsruher Teil¬
nehmer besonders gut ab . So holten sich in der
Tourenwagenklasse bis 1200 ccm die Ford -Taunus -
Fahrer Heidelberger die Goldplakette , Vollmer
die silberne und Dr . Albrecht die broncene . Da
diese drei Fahrer als Team des ADAC -Motor -
sport -Clubs Karlsruhe starteten , errangen sie auch
den silbernen Mannschaftspreis .

Heidelberger auf Ford Taunus errang außerdem
für seine Bestleistung in der Geschwindigkeits -
Bergprüfung den goldenen Tannenzweig . Wei¬
tere Erfolge für Karlsruher Fahrer gab es durch
Knapps auf Volkswagen (Silberplakette ), sodann
in der Sportwagenklasse bis 1100 ccm durch
Ahrens auf Porsche , der außer einer SUberpla -
kette ebenfalls den goldenen Tannenzweig er¬
hielt . Schließlich in der Tourenwagenklasse bis
380 ccm , in der übrigens von den IS gestarteten
300-ccm -Lloyd -Wagen 14 durchkamen , für Reb -
holz eine Goidplakette und für Fritz eine Silber -
Plakette . Erwähnenswert ist auch die Leistung
der Karlsruherin Inge Grämling , die mit Frau
Pqlensky auf ihrem VW in der 1200- ccm -Touren -
klasse als einziges Damenteam das Ziel erreichte
und die Bronceplakette errang .

Porschewagen fährt fünf Weltrekorde
Däe deutschen Porsehe - Fahrer Petermax Mül¬

ler , Helmut Glöckler . Huschle* von Herwtein und

Bruno von Frankenberg fuhren auf der Mont -
lhery -Rennstrecke bei Paris fünf neue Welt¬
rekorde für die Klasse bis 1100 ccm heraus .

Der 1100- ccm -For sehe wagen erreichte bei sei¬
nen Rekorden über 500 englisch « Meilen , 1000 km
und sechs Stunden folgende Ergebnisse : 500 eng¬
lische Meilen : 4 :58 :20,79 Std . = 161,830 Wirfd .
1000 Kilometer : 6 :08 :07,75 std . == 182,960 km/std .
Sechs Stunden : 976,918 km a» 162,820 km/std .
3000 km “ 18 :52 :19,54 S>Sd . = 168,960 km/std . 2000
Meilen : 30: 14 :18,06 Std .

Die bisherigen Rekord * wurden «eit 1831 von
den Engländern Eyston und Dentey mit . einem
Riiey gehalten . Sie entsprachen folgenden
Durchschnittsgeschwindigkeiten : 188,002 km/std .,
159,756 km/std . und 159,131 km/std .

Überlegene Siege der Westdeutschen
Auf dem Sachsenring in Hohenstein - Emsttal be¬

teiligten sich zahlreiche westdeutsche Rennfahrer ,
wobei sie fast durchweg zu überlegenen Siegen
kamen . Auch Fahrer aus der Tschechoslowakei
beteiligten sich an dem vor 250 000 Zuschauern
ausgetragenen Bennen . Die Tageebesteeit fuhr bei
den Rennwagen der Formel II Paul Greifau aus
Suhl auf seinem BMW -Eigenbau , mit dem er vor
einigen Monaten schon das Avusrennen gewannen
hatte . Diesmal belegten Hans Stuck und Helffrich
aus Mannheim die nächsten Plätze , nachdem der
deutsche Meister Toni Ulmen vorzeitig ausscheiden
mußte . Gredfzu fuhr einen Durchschnitt von 135,1
Stundenkilometer , Hans Stucks AFM büßte bei
einem Reifenwechsel kostbare Sekunden ein .

Ergebnisse : Motorräder 125 cm : 1 . Hoffmann -
Frankfurt auf Puch mit 49 :54, 104,9 km/std . 250
ccm : 1 . Thorn -Prikker auf Moto Guzzi mit 91 :21,6 ,
122,4 km/std ; 2. Bartos , CSR , auf CZ mit 54 :27,6 .
350 ccm : L Klager -Freiburg auf AIS mit 48 :40,1 ,
128,7 km/std . 500- ccm : 1 . Eberlein , BMW , mit
48 :47,3 , 128,8 km/std . Seitenwagen 500 ccm : 1 . Noll -
Crop , Kirchheim mit 46:20,8 , 113,0 km/std . 750
ccm : 1 . Seppenhauer -Wenzhofer , München , auf
BMW mit 45 :39,5, 114,8 km std

Sportwagen bis 1100 ccm : 1 . Kathrein -Lorsbach
auf Porsche mit 44:10,8 , 118,6 km/std ; 2. Bobek -
Tschechoslowakei auf Skoda mit 44 :30,8 . 1500 ccm :
1. de Barry -München auf Simca Gordini mit
91 :53,1 , 121,1 km/std ; 2. Möiders -Heidelberg auf
Veritas mit 53 :38,5. 2000 ccm : 1 . Straubel -Weimar
auf Kollektiv Johannisthal mit 49:16,8 , 127,5 km/std ;
2 . Krach -Ludwigshafen auf Veritas mit 50 :47,9 .

Rennwagenklasse Formel II : 1 . Greifzu -Suhl auf
BMW-Eigenbau mit 46 :31,1 , 135,1 km/std . (Bestzeit
des Tages ) ; 2. Hans Stuck -Grainau auf ASM rast
47 :42,5 ; 3. Helffrich -Manr .heim auf Veritas mit
48:34,9.

Farina Goodwood-Sieger in Rekordzeit
Das Autorennen um die Goodwood -Trophy über

85 km wurde vom derzeitigen Weltmeister Gui -
seppe Farina (Italien ) auf einem 1,5 Liter Alfa -
Romeo - Kompressor nach hartem Kampf mit dem
Engländer Reg Famell auf Ferrari mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 153,058 st/km
gewonnen . Neben diesem neuen Streckenrekord
steigerte Farina nach mehrmaliger Verbesserung
den * Rundenrekord schließlich auf 156,589 st/km .

Rheinländer erzielten Nationalspieler Schädlich (8)
sowie Menkhoff und Willi Zorn je vier .

Kohlbrecher besiegte MacCall
Im Hauptkampf einer Bielefelder Berufsboxver¬

anstaltung besiegte der Osnabrücker Schwer¬
gewichtsboxer Wilson Kohlbrecher den Amerika¬
ner Steve Mac Call vor 6000 Zuschauern in der
siebten Runde durch Niederschlag . Kohlbrecher
(96 kg) war in allen Runden der bessere Boxer ,
doch brauchte er eine gewisse Anlaufzeit , um die
richtige Einstellung zu Mac Call zu finden . Der
Amerikaner versuchte schon von der vierten
Runde an durch dauerndes Halten und Klammem
die Situation zu retten . Kohlbrecher erwischte Mac
Call schließlich zu Beginn der siebten Runde mit
einem schweren Haken , der das Ende brachte . Für
Kohlbrecher war es in diesem Augenblick kritisch
geworden , da sich seine linke Augenbraue geöffnet
hatte und stark blutete . Kohlbrecher war im Ge¬
gensatz zum letzten Kampf gegen Grupe sehr
schnell auf den Beinen und nutzte jede Schlag¬
gelegenheit aus .

Inge Pohmann und Dr . Günther
Mit dem Sieg der deutschen Meisterin Inge Poh¬

mann (Düsseldorf ) und des Wiesbadeners Dr . Gün¬
ther endete das Tennisturnier in Badenweiler .
Frau Pohmann schlug im Finale Frau Hammann
(Düsseldorf mit 4 :6, 6 :2, 6 :3 , während Dr . Günther
mit 6 :4, 6 :0 Blenk (Marburg ) ausschaltete . Das Her¬
rendoppel gewannen Dr . Günther/Blenk mit 6 :2,
6 :3 gegen Fürst Buschi , und das gemischte Doppel
Pohmann/Dr . Günther mit 0 :6 , 6 :3, 6 : 1 gegen Ham -
mann/Heimrich .

Schwedische Ringer verloren
Enighet Malmö , der südschwedische Meister im

Mannschaftsringen , trug in Baden und in der
Pfalz sechs Kämpfe aus . Fünf von diesen Tref¬
fen konnten die schwedischen Ringer gewinnen ,
aber in Feudenheim wurde Malmö mit 5 :3 Siegen
geschlagen . Feudenheim hatte seine Staffel
durch den mehrfachen Deutschen Meister Max
Leichter , Eekenheim , verstärkt und hier mußten
die Schweden ihre erste und einzige Niederlage
einstecken . Im Fliegengewicht unterlag Freuden¬
berger (F ) dem Schweden Erik Andersson . Der
Deutsche Ex -Meister Spatz (F ) gewann im Ban¬
tamgewicht über Swen Haydon klar nach Punk¬
ten . Der Badische Freistilmeister Reibold (F)
ftnterlag im Federgewicht gegen Erlund Anders¬
son nach Punkten . Auch im Leichtgewicht gab es
eine Punktentscheidung , diesmal durch Ries (F)
über Anderberg . Im Weiter - und Mittelgewicht
gab es schnelle Feudenheimer Siege . Brunner
schulterte Hansson und Benz gewann schon nach
einer Minute über Nillsson . Im Halbschwerge¬

wicht gewann Palm (schwedischer Meister ) in der
15. Minute über Brugger (F ) entscheidend . Im
Schwergewicht stellte Max Leichter durch einen
Punktsieg über Schwedens besten Mann in dieser
Gewichtsklassse , Johansson , den Gesamtsieg für
Feudenheim sicher .

Kurz und neu
Einladung an Meisl . Der Sportfunk des NWDB -

Hamburg hat den österreichischen Rundfunkspre¬
cher Heribert Meisl zu einem mehrwöchigen Auf¬
enthalt nach Hamburg eingeladen . Mit dieser Ein¬
ladung will der NWDR seinen Dank abstatten für
die ausgezeichnete Übertragung des Fußball -Län¬
derspiels . Gleichzeitig will der NWDR -Hamburg
diese Gelegenheit benutzen , um Heribert Meisl in
weiteren Reportagen auch auf anderen Sportgebie¬
ten seinen Hörem vorzustellen .

Olympiasieger Emil Zatopek (Tschechoslowakei )
stellte in Houska bei Prag zwei neue Rekorde im
Langstreckenläuf auf . Die 20 Kilometer lief er in
58 :51,8 Minuten und legte in einer Stunde 20,052.
km zurück . Damit wurde zum ersten Male die
20 -km -Grenze von einem Läufer übertroffen . Vor
zwei Wochen hatte Zatopek bei einem gleichen
Lauf 1 :01 :16 Stunden benötigt und war in einer
Stunde 19,558 km gelaufenn .

Den *Großen Deutschen Traber -Preis (2600 m,
12000 DM) eine der ältesten deutschen Traber -
Zuchtprüfungen von sportlich hohem Wert , ge¬
wann auf der Bahn in Hamburg -Farmsen „Hein¬
rich St . “ mit Walter Heitmann im Sulky vor
„ Märzjunge “ mit Traberchampion Hans Frömming
und „ Irondes “ (W . Meinke ) .

Gottfried v. Gramm erhielt vom Landessport¬
bund Niedersachsen in einer internen Feierstunde
die goldene Ehrennadel . Der Landessportbund
Niedersachsen ehrte damit die Verdienste , die sich
von Cramm besonders im Auslande für den deut¬
schen Sport erworben hat

Belgiens Schwergewichtsboxer Karel Sys , der
bei der europäischen Box -Union seine Herausfor¬
derungsrechte an Europameister Hein ten Hoff
(Hamburg ) geltend machte , ist 38 Jahre alt und
war von 1943 bis 1945 Europameister im Schwer¬
gewicht . Deutschen Boxsport -Fachleuten ist der
Belgier zwar als ein guter Techniker bekannt , er
schlug aber in seinen meisterlichen Jahren nicht
allzu hart . Seine Aufbaukämpfe waren bisher von
Erfolg begleitet . Vor einem eventuellen Titel¬
kampf gegen ten Hoff will der Belgier gegen den
farbigen Amerikaner Gene Jones antreten , der
von ten Hoff nach Punkten besiegt wurde .

Sowjetischer Fußballmeister wurde der Zentral¬
klub der Roten Armee (43 p . ) vor Dynamo Tiflis
(36 P . ) . Dynamo Moskau wurde mit 32 Punkten
nur Fünfter .

Schneider-Pforzheim Held des Jages
Hervorragende Leistungen beim Leichtathletikfest des FC Phönix Karlsruhe
Etwa 2000 Zuschauer bewiesen bei der ersten

leichtathletischen Veranstaltung des FC Phönix
nach dem Kriege , wie stark das Interesse an der
Leichtathletik in Karlsruhe gestiegen ist . Die neu
hergerichteten Anlagen des Stadions im Wildpark
haben ihre erste Probe dabei sehr gut bestanden ,
und es ist nur zu hoffen , daß diese Feste nun
Tradition werden .

Besonders beeindruckt war man von den Lei¬
stungen des Deutschen Meisters Schneider , SC
Pforzheim . Nachdem er den Hochsprung und den
Weitsprung gegen starke Konkurrenz gewonnen
hatte , begann er im Stabhochsprung mit 3,70 m.
Dann ging die Latte schnell auf 3,80 m , dann 4 m
und schließlich auf 4,10 m . Auch diese Höhe be¬
wältigte Schneider so glatt , daß man den Eindruck
hatte , der deutsche Rekord wäre in Gefahr . Wegen
der anbrechenden Dunkelheit mußte aber von
weiteren Versuchen abgesehen werden . Die Lei¬
stungen Schneiders fanden den stärksten Wider¬
hall und man darf auf sein Abschneiden 1952 recht
gespannt sein .

Der gastgebende Verein mußte auf die Mitwir¬
kung von Fütterer , Wolters , Pawlik und Skacek
verzichten , kam aber zvf schönen Erfolgen . Na¬
mentlich der überlegene Lauf Lehmanns über
1500 m und sein energisches Fühlunghalten an
Geister in der Schwedenstaffel stachen hervor .
Aber auch die Leistungen Müllers in den Würfen
und die der Sprinter waren ausgezeichnet .

Natürlich waren die Krefelder in der Schweden¬
staffel nicht zu schlagen und gegen die Rekord¬
staffel in stärkster Besetzung hielt sich Phönix
recht gut . Der Vorsprung , den der Deutsche Mei¬
ster , über 400 m herausgelaufen hatte , vergrößerte
sich nicht mehr , da sich Boger , Spitzmüller und
Bastian ihren großen Gegnern Niepoth , Lickes und
Miedaeke ebenbürtig erwiesen . Die beiden Ein¬
ladungsläufe über 100 und 200 m gewann Lickes
sehr sicher und Busse -Krefeld wurde Doppelsieger
in Speerwerfen und Kugelstoßen .

Die 4Xi0O-m-Staffel gewann Phönix Ludwigs¬
hafen durch den glänzenden Lauf des Junioren -

Im 1500-m-Lauf hatte der badische Rekord¬
halter Lehmann , Phönix , keinen Gegner zu
fürchten und siegte unangefochten mit 70 m
Vorsprung .

meisters Hiß in der letzten Kurve . Hier hätten
die Karlsruher gerne Fütterer für Phönix Karls¬
ruhe laufen gesehen ; der aber mußte Zusehen , da
seine Verletzung gerade eben erst ausheUt . Durch
Nagel vom KTV 46 war aber Karlsruhe nochmals
erfolgreich . Nachdem über 3000 m Anderer -Busen -
bach das Tempo gemacht hatte , erwies sich der
KTV -Mann als der Schnellere im Spurt und ge¬
wann in der letzten Runde doch überlegen .

In der 3X 1000-m-Staffel gewann TV Rheinau
mit Lehmann , Fischer und Haudrick in sehr guter
Zeit vor KTV 48. und bei den Frauen eroberte sich
Frl . Pape -Phönix mit einem Speerwurf von 39,47
Meter einen guten Platz unter den zehn Besten
Deutschlands .

Bei den Jugendkämpfen dominierte meistens
Phönix , namentlich durch Kußmaul , Koncky und
Försch . Doch auch Inge Mooerstadt - Ottenau
und Vöhringer (FrSSV ) errangen schöne Erfolge .
Im Vormarsch sind auch die Turnerschaft Durlach
und TV Hochstetten mit ihren jungen Kräften .

Hauptergebnisse :
100-m-Lauf (Einladung ) : 1 . Lickes -Krefeld , 11,0

Sek . ; 2. Boger -Phönix Khe , 11,2 Sek .
100 m (offen ) : 1 . Gruber -Ludwigshafen , 11,2 Sek . ;

2 . Ruppert -Ludwigshafen , 11,4 Sek .
200-m-Lauf (Einladung ) : 1 . Lickes -Krefeld , 22,9

Sek . ; 2 . Ruppert -Ludwigshafen , 23,0 Sek .
490-m-Lauf (Einladung ) : 1. Niepoth -Krefeld , 50,8

Sek . ; 2 .
’Miedecke -Krefeld , 51,0 Sek .

1500-m-Lauf : 1 . Lehmann -Phönix Khe , 4 :00,3 Mi¬
nuten ; 2. Bayer -Unteröwisheim , 4 :26,0 Minuten .

3090-m-Lauf : 1. Nagel KTV 46 Khe , 9 :44,8 Min . ;
2 . Anderer -Busenbach , 9 :47,5 Min .

Kugelstoßen : 1 . Busse -Krefeld , 12,87 m ; 2. Mül¬
ler -Phönix Khe , 12,44 m ; 3. Husser , Hochstetten .

Diskuswerfen : 1 . Müller -Phönix Khe , 38,04 m , 2.
Busse -Krefeld , 36,22 m ; 3. Schneider -Tsch . Durlach ,
35,37 m.

Speerwerfen : 1. Busse -Krefeld , 54,27 m ; 2 . Mül¬
ler , Phönix Khe , 51,37 m.

Stabhochsprung : 1. Schneider , SC Pforzheim ,
4, 10 Meter .

Weitsprung : 1 . Schneider , SC Pforzheim , 6,41 m ,
2 . Schillingen Tsch . Durlach , 6,21 m .

Hochsprung : 1. Schneider , SC Pforzheim , 1,77 m ;
2. Emmerich -Krefeld , 1,77 m .

4Xl00 -m-Staffel : 1 . Phönix Ludwigshafen , 43,4
Sek . ; 2. 1910 Krefeld , 44,0 Sek .

Schwedenstaffel : 1. Krefeld 1910, 2 :02,0 Min . ; 2.
Phönix Karlsruhe , 2 :48,8 Min .

Deutsche Meister siegten in Lörrach
Namhafte deutsche Leichtathleten , darunter die

Deutschen Meister Hans Geister und Sepp Hipp
standen in Konkurrenz mit Schweizer Leicht¬
athleten beim internationalen Abschluß -Sportfest
von Rot -Weiß Lörrach . Die Gäste vom RTV Ba¬
sel und OB Basel setzten sich nur in zwei Diszi¬
plinen durch . Baumgärtner (RVT ) gewann die
800 m in 1 :57,3 Min . und Meinen (OB ) die 3000 m
in 9 :12,6 Min . In den übrigen Wettbewerben
siegten die Deutschen , und zwar Geister (Kre¬
feld 10) über 100 m in 11,0 Sek . und sein Klub¬
kamerad Lickes über 200 m in 22,9 Sek . Der deut¬
sche Titelhalter im Diskus , Hipp -Balingen , kam
zu einem dreifachen Erfolg . Im Kugelstoßen
siegte er mit 14,38 m , im Diskuswerfen mit 46,99
m und dann gewann er erwartungsgemäß auch
noch den Fünfkampf mit 3672 Punkten . Über 1500
Meter war Lehmann -Karlsruhe mit 4 :01,2 Min .
erfolgreich , die viermal 100-m gewann Phönix
Ludwigshafen in 44,2 Sek . und die Schwedenstaf¬
fel Krefeld 10 in 1 :58,4 Minuten . Die Krefelder
holten auch durch Büsse mit 53,98 den Sieg im
Speerwerfen .

Schade läuft 10 000-Meter -Rekord
Der deutsche 5000-m-Meister und vierfache

Rekordmann Herbert Schade (Barmer TV 46 ),
stellte bei einem internationalen Leichtathletik -
Sportfest im Wuppertaler Stadion vor 12 000 Zu¬
schauern mit 29 :42,2 Minuten einen neuen deut¬
schen 10 OOO-m-Rekord auf . Der bisherige Re¬
kord wurde ebenfalls von Schade mit 29 :55,4 Min.
gehalten , den der Rheinländer beim Leiehtathie -
tik -Länderkampf Schweden — Deutschland am
10 . August dieses Jahres in Stockholm aufstellte .
Bei Tiefstrahlerbeleuchtung erreichte der Arthur -
Lambert -Schützling in Wuppertal folgende Zwi¬
schenzeiten : 3000 m in 8 :46,0 Min ., 5000 m in

; 14:43,0 Min . Erich Kruzycki (Victoria Hamburg ) ,
j der deutsche 10 000-m-Meister belegte mit 30 :36,0
■ Min . den zweiten Platz vor dem Finnen Hannu

Posti mit 30 :41,0 Min .
Eine weitere deutsche Rekordverbesserung gab

es in Wuppertal durch die viermal 800-m -Staffel
von Rot -Weiß Oberhausen , die mit 7 :37,2 Min .
die bisherige Bestleistung des LSV Berlin aus
dem Jahre 1941 um genau fünf Sekunden ver¬
besserte . Oberhausen lief mit der Mannschaft
Höwner , Grünfelder I , Surray und Viebahn .

1860 Deutscher Mannschaftsmeister
In der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft der

Männer gab es ein « erfolgreiche Titelverteidi¬
gung . Der TSV 1860 München holte sich erneut
die Meisterschaft und übertraf mit 35 038 Punk¬
ten sein Vorjahresergebnis von 34 810 knapp . Den
zweiten Plate belegte der VfL München mit
33113 Punkten vor Rotweiß Koblenz mit 32 091
und den Stuttgarter Kickers mit 31918 Punkten .

Der Titelverteidiger 1 FC Nüratoerg sicherte
sich in Landau erneut die Meisterschaft der
Frauen mit17 659 Punkten vor den Stuttgarter
Kickers (16 960) , dem SSV Wuppertal (10 929) und
dem HSV Hamburg (16158 Punkte «.

II . Badische Amsteurliga :
FC Tabellenführer

FC Neureut 6 16 :9 9 :3
ASV Hagsfeld 5 14:9 8 :2
FV 08 Mühlacker 5 12 :6 7 :3
Spvgg Dillweißenstein 5 12 :6 7 :3
FC Grünwinkel 6 14 :7 7 :5
Alemannia Eggenstein 6 12 :9 7 :5
JfB Bruchsal 5 11 :12 6 :4
FV Niefern 5 11 =14 5 :5
Spfr Forchheim 5 7 :8 4 :6
SV Blankenloch 5 4 :8 4 :6
FV Ettlingen 6 10: 16 4 :8
Südstern Karlsruhe 5 5 :12 3 :7
FV Odenhelm 6 8 :14 3:9
1. FC . Ispringen 6 6 : 12 2 : 10

In der Gruppe 1 der II . Amateurliga konnte sich
der FC Grünwinkel nur eine Woche lang an der
Spitze halten . Während die Konkurrenten FC Neu¬
reut und ASV Hagsfeld knappe Siege errangen
und auch die nachdrängenden Vereine beide
Punkte behielten , unterlag Grünwinkel auf eige¬
nem Platz gegen die Spvgg Dill weißenstein 1 :2.
Der Erfolg der Gäste war etwas glücklich , da
Grünwinkels Angriff in der zweiten Spielhälfte
einige klare Horchancen ausließ und sich reichlich
unentschlossen zeigte . Nach torloser erster Halb¬
zeit erzielte Maier für den Platzverein die Füh¬
rung , doch Nesper glich bald darauf aus und im
Anschluß an einen schönen Vorstoß schoß Gillion
das entscheidende Tor .

Zur gleichen Zeit gewann der FC Neureut in
Ispringen 3 :2, wobei der Schiedsrichter einige
Mühe hatte , den Kampf im Rahmen des Erlaub¬
ten zu halten . Knobloch erzielte in der 27 . Min .
das erste Tor für Neureut , aber die Einheimischen
kämpften mit großem Einsatz und zogen durch
zwei Strafstoßtreffer von R . Kirchenbauer sogar
2 : 1 in Front . Nach dem Ausgleich , den wiederum
Knobloch herstellte , steigerte sich der Einsatz .
Die Entscheidung fiel in der 68 . Minute , als der
Linksaußen Nagel den Ball unhaltbar einknallte .
Alle Anstrengungen Ispringens , einen Punkt zu
retten, ' scheiterten an der aufmerksamen Dek -
kung Neureuts .

In Hagsfeld wehrte sich der Neuling Sport¬
freunde Forchheim energisch , ohne den 2 : 1-Sieg
des Gastgebers verhindern zu können . Bei der
Pause stand die Partie durch Treffer des Forch -
heimers Feßler und einen Strafstoß des ASV -
Stürmers Vollmer 1 :1 und erst ein Elfmeter
brachte den Hagsfeldern die Sicherung des zwei¬
ten Punktes . Klein wurde beim Zusammenstoß
mit dem Gästetorwart unfair angegriffen und Murr
verwandelte sicher zum 2 : 1.

Die Formkrise des FV Ettlingen hält weiter an .
In Niefem spielte die Elf wiederum ohne Zu¬
sammenhang und da auch der Einsatz mangelhaft
war , gingen die Punkte erneut verloren . Durch
Treffer von Keller , Weiler und Gräfenhof führte
der FV Niefern schon beim Wechsel 3 :0 ; ein
Handelfmeter ergab das erste Gegentor , doch
Kohl sorgte postwendend durch einen vierten Er¬
folg für den alten Abstand . In der 83 . Minute
gelang es Ettlingens Mittelstürmer , das Resultat
auf 2 :4 zu verkürzen .

In der Begegnung SV Blankenloch —Alemannia
Eggenstein wurden auf beiden Seiten mehrere
gute Torchancen vergeben . Beide Abwehrreihen
blieben bei ausgeglichenem Feldspiel Herr der
Lage , so daß man sich mit 0:0 in die Punkte teilte .
Im zweiten Abschnitt setzte Blankenloch den Geg¬
ner zeitweise unter Druck , ohne zum entscheiden¬
den Torschuß zu kommen .

Der Neuling VfB Bruchsal war technisch der
Karlsruher Südstemelf unterlegen , verstand es
jedoch , durch taktisch kluge Spielweise den geg¬
nerischen Angriff an der Entfaltung zu hindern .
Die Vorstöße der Gäste waren zu engmaschig an¬
gelegt und endeten ohne Wirkung , während die
Platzherren drei Minuten vor Schluß durch Köh¬
ler zum Siegestor und damit zum nicht erwarte¬
ten doppelten Punktgewinn kamen .

Zur Spitzengruppe gehört weiterhin der FV
Mühlacker , der in Odenheim einen 2 : l -Erfolg er¬
rang . Alle Tore fielen nach der Pause ; zuerst
ging der FV Odenheim durch Jäger in Führung ,
aber Schneider und - Vogt überwanden zweimal
die einheimische Verteidigung und in der Schluß¬
phase gelang es der schlagsicheren Abwehr Mühl¬
ackers , den Vorsprung zu halten .

Spitzenreiter geschlagen
VfB Knielingen 6 16=6 8 :4
Germania Karlsdorf 5 7 :5 8 :2
Frankonia Karlsruhe 6 9 : 10 8 :4
FV Weingarten 5 9 :2 7:3
1. FC Eutingen 5 17 :6 7 :3
Spvgg Durlach -Aue 6 10:11 7 :5
FV Graben 6 11 :11 6 =6
FV Wiesental 3 8 :8 5S
Viktoria Berghausen 5 9 :10 4:6
FC Tiefenbronn 5 6 :8 4 :6
Spvgg Söllingen 5 8 :15 4a
Phönix Durmersheim 5 2 :6 3 :7
VfB Grötzingen 5 3 =7 2 :8
FV Göbrichen 5 6 :16 1 :9

In der Gruppe 2 mußten die führenden Mann¬
schaften VfB Knielingen und FV Weingarten
knappe Niederlagen .hinnehmen . Der VfB Knie¬
lingen war in Wiesental durchaus gleichwertig
und hatte sogar zeitweise mehr vom Spiel ; in der
Verwertung der Torgelegenheiten war der Platz¬
verein glücklicher , so daß es am Ende 3 :2 für den
FV Wiesental hieß . Zwei Treffer von Oßwald und
Kallenberger ergaben bis zur 17. Minute einen
2:0-Vorsprung für Wiesental , der kurz darauf auf
1 :2 verkürzt wurde . Bechtold war der Torschütze .
Drei Minuten nach dem Wechsel stellte Kallen¬
berger die alte Differenz wieder her und trotz
energischer Bemühungen der Knielinger blieb es
bei diesem Stand bis zur 87. Minute , als der aus¬
gezeichnete Schaudt das Leder ins eigene Netz
lenkte . Am Sieg der Einheimischen war allerdings
nichts mehr zu ändern . Zwei Tore der Gäste vor
und nach der Pause blieben ungewertet .

Der FV Weingarten mußte in Duriach -Aue die
ersten Gegentreffer und mit 1 :2 auch die erste
Niederlage einstecken . Weingartens Angriff schoß
zwar das Führungstor , doch Langendorf sorgte
bald für das 1 :1 und noch vor dem Wechsel ge¬
lang Knauß das siegbringende Tor . In der letzten
halben Stunde drängten die Gäste , aber Aues
Abwehr war unbezwingbar und der Vorsprung
konnte trotz Verletzung des Mittelstürmers Eber¬
hard gehalten werden .

Beim Tabellenletzten FV Göbrichen holten sich
die Karlsruher Frankonen einen knappen 2;1- Sieg .
In den ersten 45 Minuten kämpfte der FV Göb¬
richen erfolgreicher und Kleins unhaltbarer Schuß
ergab auch einen I :0-Vorsprung . Ein Strafstoß
und ein Handelfmeter führten im weiteren Ver¬
lauf zu zwei Treffern für die Gäste , die technisch
besser waren , allerdings immer noch nicht die
Form der Vorsaison zeigten .

An zweiter Stelle steht augenblicklich Germa¬
nia Karlsdorf . Mit 2 :1 war das Resultat gegen
den Neuling FC Tiefenbronn knapp , aber es ge¬
nügte zum Besitz der wichtigen Punkte . H . Schmidt
und Hohlweg kamen zweimal zum Torschuß ; das
Gegentor der eifrig spielenden Gäste fiel in der
75 . Minute .

Eine vorzügliche Gesamtleistung zeigte der
zweite Neuling FV Graben , der die Spvgg Söl¬
lingen 4 : 1 niederhielt . Durch Wenz , Resch und
Metzger (2) war die Partie schon bei der Pause
deutlich zu Gunsten Grabens entschieden , wobei
die Stürmerreihe durch schöne Aktionen gefiel .
Das einzige Gegentor der Spvgg Söllingen fiel im
Anschluß an einen Strafstoß .

Der zaghafte Angriff von Phönix Durmersheim
setzte sich auch in Berghausen nicht durch . Es
reichte dieses Mal wenigstens zu einem Treffer ,
doch dieser Vorsprung genügte nicht zur Siche¬
rung der Punkte . Stohäcker , Geiger und Löffel
trafen dreimal ins Netz der Durmersheimer und
damit waren die Zähler im Besitz von Viktoria
Berghausen .
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Nummer 230

Hochstetten schlug JUiedolsheim 7 . 0
In der Staffel 1 der Kreisklasse A mußte der

bdeheriige Tabellenführer Liedolsheim im Hoch¬
stetten eine hohe 0 :7-Schlappe hinmehmen . Der
Angriff Höchste ;ten« spielte in vorzüglicher Ma¬
nier und überrannte die sonst so zuverlässige
Gästeabwehr nach Belieben An den sieben Tref¬
fern waren alle fünf Stürmer beteiligt. Ohne
Punktverlust ist immer nodi Rußheim , dieses Mal
wurde Leopoldshafen sicher 4 :0 geschlagen , wo¬
bei das Zusammenspiel zeitweise ausgezeichnet
lief . Beide Bulacher Vereine wurden besiegt. Der
TSV Bulach hatte in Spöck keine Chance und blieb
mit 0 :5 im Nachteil, während die FrT Bulach in
Linkenheim 0 :1 verlor. Der entscheidende Treffer
fiel in der letzten Minute , nachdem Bulachs Tor¬
wart Schäfer durch glänzende Paraden sein Tor
erfolgreich verteidigt hatte . Zum ersten Sieg kam
TuS Beiertheim, das die Kirchfelder Fortunen mit
2 :1 bezwang; beide Treffer für Beiertheim er¬
zielte Münch . Im Treffen FC Karlsruhe -West ge¬
gen Friedrichstal fiel die Entscheidung in der 30 .
Minute , als Fr . Maier einen Vorstoß der Platz¬
herren unhaltbar verwertete. Da der Schiedsrich¬
ter zum Kampf FC 21 Karlsruhe — Germania
Neureut nicht erschienen war , einigte man sich
zur Austragung eines Privatspieles. Unter der
sicheren Leitung des „Ersatz-Schiedsrichters “ Gul-
denscbuh trennte man sich am Schluß 1 :1.

FV Hochstetten 5 26 :9 9 :1
Rußheim 4 19:3 8 :0
Spöck 5 18 :5 8 :2
Liedolsheim 5 19 :12 7 :3
FrT Bulach 5 12711 6 :4
Linkenheim 4 5 :7 5 :3
Germania Neureut 5 7 :7 5 :5
Friedricbstal C 5 :9 5:5
FC 21 Karlsruhe 5 7 :11 3 :7
FC Karlsruhe-West 5 4 :8 3 :7
TuS Beiertheim 4 4 :8 2 :6
Leopoldshafen 4 8 :15 1 :7
Fortuna Kirchfetd 4 7:19 1 :7
TSV Bulach 4 3 :20 1 :7

FV Malsch klar in Führung
In der Staffel 2 endete das Zusammentreffender

beiden führenden Vereine FrT Forchheim — FV
Malsch mit einem hohen 6 :2-Sieg der Gäste , die
damit ihren Vorsprung vergrößern konnten . Bruch¬
hausen kam zu den ersten Punkten, da Stupferieh
durch Treffer von Grässer (2) und Geriach 3 :1 ge¬
schlagen wurde; der Sieg wurde allerdings nicht
leicht erkämpft, denn Stupferieh schoß nach tor¬
loser erster Halbzeit das Führungstor und wurde
erst im Endspurt überwunden. Kleinsteinbach ge¬
wann gegen Busenbach 3 :2, wobei Steimer (2) und
Müller für die Tore sorgten . In Neuburgweier er¬
reichte der FV Bulach ein 2 :2 ; hier zeichneten sich
Boiler und Lindemann für Bulach sowie Zwiebel¬
mann für Neuburgweier als Torschützen aus.
Wöschbach verbesserte die Position durch ein 3 :1
in Spessart, während Jöhlingen gegen die lb-Elf
des ASV Durlach außer Konkurrenz 2 :4 unterlag.

FV Malsch 5 16 :4 10 :0
FrT Forchheim 5 15 :8 7 :3
Kleinsteinbach 5 15 :15 6:4
Jöhlingen 3 9 :2 5 :1
Langensteinbach 4 7 :6 5 :3
Wöschbach 4 6 :6 5 :3
FV Bulach •4 10 :6 5 :3
VfR Ittersbach 2 4:0 4 :0
FV Wössingen 4 10 :11 4 :4
Neuburgweier 5 8 :10 4 :6
Stupferieh 5 4:13 2:8
Bruchhausen 5 9 :17 2 :8
Busenbach 5 4:8 1 :9
Spessart 4 3 :14 0 :8
ASV Durlach 1b a. K. 4 22 :6 6:2

Wolfartsweier gewann zweistellig
Wolfartsweier 4 28 :4 8:0
Phönix Grünwettersbach4 13:6 6 :2
VfB Südstadt 4 . 11 * 6 :2
ASV Durlach Am. 5 12 :9 6 :4
Palmbach 4 9 :7 5:3
Hohenwettersbach 5 10 :12 5*
ASV Grünwettersbach 4 11 :10 4:4
FV Hardeck $ 8 :14 4 :6
Alemannia Rüppurr 5 8:15 4 *
Ettlingenweier 4 9 :11 2 :6
Sulzbach 4 3 .-20 2:6
Oberweier 4 3 :11 0*

In der Staffel 1 der Kreisklasse B überfuhr der
Spitzenreiter Wolfartsweier die Rüppurrer Ale¬
mannen mit 10 :1 ; Dillinger (6) , Franke (3) und
Hauck waren bei überlegenem Spiel der Platz¬
herren die Torschützen . Durch die Niederlagen
von ASV Durlach Amateurelf, Palmbach und Ho¬
henwettersbach rückte Phönix Grünwettersbach
an die zweite Stelle ; Treffer von Kowatsch und
Klink ergaben einen 2:0-Phönixsieg gegen Ober¬
weier . In guter Verfassung befand sich die Stür¬
merreihe de® VfB Südstadt , die durch Hölzer,
Leibrecht, Kästner und Hauck die Abwehr des FV
Bardeck viermal überwand; da die Gäste ein
Eigentor fabrizierten, hieß es am Schluß 5:0 für
VfB Südstadt. Mit dem gleichen Ergebnis gewann
Ettlingenweier gegen Hohenwettersbach ; hier teil¬

ten sich Babel und Deilinger in die fünf Erfolge .
Palmbach erlitt gdgen ASV Grünwettersbach mit
2 :3 die erste Niederlage. Die Entscheidung fiel in
der Schlußphasedurch Eigentor der einheimischen
Verteidigung. Die Amateurelf des ASV Durlach
wurde in Sulzbach 1 :2 geschlagen; das Ergebnis
bedeutet nach den bisherigen Spielen eine Über-
raschug .

Schöllbronn übernahm die Führung
In der Staffel 2 endete die Begegnung Herren -

alb — Schöllbronn mit einem unerwarteten 3 :2-
Sieg der Gäste, die eine schöne Gesamtleistung
zeigten und durch Köhler (2) und Kunz die zum
doppelten Punktgewinn notwendigen Treffer
schossen. Zur Spitzengruppe zählt die Mannschaft
der Spinnerei Ettlingen, die gegen Spielberg 6 :3
die Oberhand behielt ; hier waren Keßler (3) , Stutz
(2) und Schmidt die Torschützen des Siegers. Rei¬
chenbach schlug Pfaffenrot 2 :1 ; die beiden Tore
der Platzherren fielen schon vor der Pause durch
Kraft und Nußbaum . Beim 4 :2-Sieg Etzenrots
über Weiler erzielten Ditzler und Schäfer in jeder
Spielhälfte zwei Tore . Auerbach hatte bei der
Amateurelf des VfB Mühlburg nicht viel zu be¬
stellen und verlor 0 :5 . Mühlburgs Erfolge kamen
durch Siebenhaar (2) , Jässel (2) und Hug zustande .

Schöllbronn 5 15 :7 9 :1
Spinnerei Ettlingen 5 16 :12 8 :2
VfB Mühlburg Amat. 4 13 :5 7:1
Herrenalb 5 18 .-9 7:3
Reichenbach 5 8:12 6 :4
Etzenrot 5 14 :10 5 :5
Völkersbach 4 11 :9 4 :4
Spielberg 5 20 :19 4 :6
Pfaffenrot 5 13:15 3:7
Auerbach 5 4 :16 2 :8
Weiler 4 4 :8 1 :7
Mutschelbach 4 3 :19 0:8

Olympia/Hertha verbessert
In der Staffel 3 war das überraschendste Ergeb¬

nis der hohe 8 :1-Siäg von Olympia/Hertha in
Büchig ; die Gäste zeigten nach den schwachen
Leistungen der vergangenen Wochen ausgezeich¬
netes Können und siegten nach Belieben. Un¬
gefährdet war auch der 6 :0-Sieg des ASV Agon
gegen den Gehörlosen-Sportverein. Der TV Mörsch
schlug den TSV Weingarten 4 :1 ; die Platzherren
führten schon bei der Pause 3 :0. Im Treffen Staf¬
fort — FC Baden 0 :5, zeichnete sich Fässer vom
FC Baden aus , der der beste Spieler des Feldes
war. Die Freie SSV Karlsruhe schlug Nordstern
Rintheim 2 :1 ; Filsinger (Elfmeter) und Schmidt
schossen die Tore für die Einheimischen , während
Sdiweimler das Tor Rintheims erzielte.

TV Mörsch 4 15:3 7 :1
Büchig 5 12 :13 7 :3
FC Baden 4 16:6 6 :2
Nordstern Rintheim 5 15 :9 6:4
FrSSV Karlsruhe 5 6 :7 6 :4
Olympia/Hertha 5 17 :9 . 5 :5
TSV Weingarten 5 9 :12 4 :6
ASV Agon 3 8 :5 2 :4
Gehörlosen-SV 5 2:20 2 :8
Staffort 5 4:20 1 *

Pie unteren Handballklassen:

Knielingen ohne Punktverlust
In der Bezirksklasse Staffel 3 gab es

die erwarteten Ergebnisse. Mühlacker mußte sich
mit 9 :20 Toren gegen Ettlingen geschlagen beken¬
nen. Beiertheim verlor auf eigenem Gelände ge¬
gen Blankenloch mit 6 :8 . Linkenheim und Brötzin¬
gen teilten sich mit 6:6 die Punkte. Daxlanden
holte sich gegen die TSG Pforzheim einen knap¬
pen H :6-Sieg. Die Freie Spiel- und Sportvereini¬
gung Karlsruhe mußte Knielingen mit 11 :7 Toren
beide Punkte überlassen.

Knielingen 6 66 =40 12*
Daxlanden 6 64 :47 11 :1
Bulach 6 57 :54 8 :4
Ettlingen 5 58 :40 7 :3
TS Durlach 5 39 :28 7:3
Blankenloch 6 54 :55 6:6
Linkenheim 6 50 :51 5 :7
Beiertheim 5 33 :39 4 *
TG Pforzheim 6 44 :52 3:9
Brötzingen 5 43 :51 3 :7
Fr.Sp.u .Sp.Vergg. 6 34 :52 2:10
Mühlacker 6 41 :74 0 :12

Starke Spitzengruppe
Neuthard 4 36 :22 8:0
Odenheim 5 46 :31 8 :2
Bruchsal 5 58 :19 8 :2
östringen 4 51 :12 6:2
Kronau 4 35 :26 6:2
Hochstetten 5 46 :57 4 .-6
Graben 5 37 :34 4:6
Büchenau 5 54 :37 4*
Philippsburg 4 12 :28 4 :4
Spöck 4 40 :23 4:4
Kirrlach 2 12 :5 2:2
Rußheim 4 37:38 2*
Karlsdorf 4 24 :68 2*
Neudorf 4 26 :48 1 :7
Heidelsheim 5 23 :89 1*

Montag , 1 . Oktober 1951

In der Bezirksklasse Staffel 4 gab es
wieder einige recht hohe Ergehnisse. Hochstetten
verlor in Kirrlach mit 12 :5 und Neudorf mußte
Büchenau mit 17 :8 die Punkte überlassen. Knapp
mit 7 :6 verlor Spöck in Neuthard. Odenheim
sicherte sich in Karlsdorf durch einen überzeu¬
genden 4 :17 Erfolg die Punkte. Auch Rußheim
holte sich in Heidelsheim durch seinen 7 :19 Erfolg
beide Punkte. Kronau gewann mit 3:10 Toren in
Graben , in Bruchsal mußte sich östringen mit
6 :1 Toren beugen.

Polizei vor Grötzingen
Kreisklasse I: In der Kreisklasse I konnte sich

Grötzingen durch einen 6:13-Sieg über Malsch
seine führende Position festigen . Die Polizei holte
sich in Eggen stein mit 9 :13 Toren die Punkte.
Neureut verlor beim KFV knapp mit 8 :9 Toren .
Mit 9:10 Toren holte sich Grünwinkel beim KTV 46
die Punkte Die Tumerschaft Mühlburg besiegte
Ettlingenweier mit 16 :9 Toren.

Seite B

Polizei 6 80 :36 12 :0
Grötzingen 7 47 :47 12 :2
Tschft . Mühlburg 6 77 :48 10 :2
GrünWinkel 6 62 :62 8:4
Eggenstein 6 59 :49 8 :4
ASV Durlach 5 42 :33 6 :4
Ettlingenweier 6 62 :53 6 :6
KFV 7 59 :88 4:10
Malsch 6 34 :68 3 :9
KTV 4« 6 39 :51 3 :9
Neureut 7 50 :70 1 :13
Friedri distal 6 41 :77 1 :11

Langensteinbach —
gegen Bretten 2 :13.

Wössingen 5 :4, Jöhlingen

Schwedensieg im Tischtennis
Der in Langensteinbach durchgeführte Kampf

der schwedischen Tischtennisspieler gegen die
Landesliga-Spieler des ESG endete mit einem
6 :0 (12 :4)-Sieg der Schweden. Die Schweden hat¬
ten bereits auf ihrer Reise durch Deutschland in
Bremen und Marburg mit dem gleichen Ergebnis
gesiegt und zeigten ein hervorragendes Können .
Am Mittwoch , 3 . Oktober , 20 Uhr , findet ein
Kampf gegen die Schweden in Karlsruhe in der
Tischtennishalle des ESG im Hauptbahnhof statt.

Kreisklasse A: TSV Rintheim — TuS
Reicheobach 11 :5, Polizeisport Karlsruhe — TTC
Forchheim 2 . 11 :5, FrSSV Karlsr. — TTC Forch¬
heim 1 . 11 :5 . — Kreisklasse B , Staffel 1 :
Friedrichstal — Postsport 1. 3 :13, Postsport 2. —
Eggenstein 7 :9. — Damen : Postsport Karls¬
ruhe — VfB Bruchsal 4 :8.

Hockey
KTV 46 Jagend — HC Heidelberg Jagend 2:1
Im zweiten Punktespiel waren die Gastgeber

den Heidelbergern von der ersten Minute an
überlegen. Das Spei verlief fast ausschließlich
in der Hälfte der Gäste und hätte bei etwas mehr
Schußglück der sehr gut kombinierenden Karls¬
ruher Stürmerreihe zu einem höheren Ergebnis
führen müssen.

Kurze Sportnotizen
Das Internationale Tennis - Turnier um den

Pore-Cup in Paris endete mit dem Sieg des
Exil-Tschechoslowaken Jaroslav Drobny , der im
Finale den philippinischen Davis - Pokalspieler
Felicissimo Ampon mit 7 :5, 6 :4 , 6 :2 schlug . Das
Dameneinzel holte sich die französische Rang¬
listenerste Nelly Adamson mit 8:10, 6:4, 7:5 über
die ungarische Meisterin Suzi Kormoczy .

Der Waldfrieder dreijährige Grande (Streit)
gewann in Düsseldorf den Großen Preis von
Nordrhein -Westfalen (30 000 DM , 2600 m ) mit
einer halben Länge vor Geweihter und Erlenkind
u. brachte damit eine ähnlich große Überraschung
wie Glockenton im Jahre 1947.

Der Grand Prix de Suisse der in Zürich über
100 km als Zeitfahren gegen die Uhr ausgefahren
wurde, sah den Tour -de-Franee-Sieger Hugo
Koblet (Schweiz) in der neuen Streckenrekordzeit
vonn 2 :29 :11 Stunden (gleich 40,218 km/std) als Sie¬
ger vor seinem Landsmann, dem Weltmeister Fer¬
dinand Kubier. Kubier führ 2 :31 :33,6 Stunden .
Damit hat Koblet, der vor zwei Wochen den
Grand Prix des Natipns in Frankreich über 140
km gegen Fausto Coppi gewann, einen weiteren
großen Erfolg in diesem schwersten aller rad¬
sportlichen Wettbewerbe errungen.

Für den Länderkampfder Amateurboxer gegen
Iran in Teheran hat der Sportwart des Deutschen
Amateur-Boxverbandes, Eugen Böhm (Stuttgart) ,
folgende Staffel aufgestellt : Basel, Schidan , Bie¬
ber , Grabarz , Schilling, Bihler, Jopke, Sladky,
Pfirrmann und Gorgas . Dabei werden die deut¬
schen Meister Borreck und Rau durch Jopke und
Gorgas ersetzt. In den übrigen Gewichtsklassen
kämpfen die Titelhalter.

Ein Kegler-Weltverband wurde auf dem inter¬
nationalen Kegler-Kongreß in Genua gegründet,
das auch zum Sitz des Verbandes ernannt wurde.
Präsident wurde Adolfo della Casa (Italien).

Turpin , der am 12. September in New York die
Mittelgewichtskrone wieder an Robinson abgeben
mußte , hat nur einen Wunsch — noch einmal ge¬
gen Robinson kämpfen zu dürfen.

Beim Internationalen Radrennen in Konstanz
belegte der Karlsruher Westphal als bester Deut¬
scher den sechsten Platz.

Lehrzeit nicht mehr „Ohrfeigenzeit"
Die Fernmeldemeisterei der Eisenbahndirek¬

tion Karlsruhe führte dieser Tage in Anwesen¬
heit der Familienangehörigen die Freispre¬
chungsfeier von drei Fernmeldemechaniker¬
lehrlingen durch. Der Lehrherr , Reichsbahn¬
oberinspektor Quenzer, richtete an die Lehr¬
linge mahnende Worte, in Fleiß und Treue zu
ihrem Beruf zu stehen . Reichsbahnrat Werner
überbrachte die Glückwünsche der Direktion
und gab seiner Befriedigung über die guten
Noten Ausdruck. Als Sprecher des Bezirksbe¬
triebsrates sprach Reichsbahnoberinspektor
Schlindwein . Daß Lehrzeit nicht mehr Ohrfei¬
genzeit ist, bestätigte ihm Femmeldewerkfüh -
rer Sengle , der Ausbilder , gerne . Reichsbahn¬
oberinspektor Schwankert vom Signalbüro und
ein Sprecher des örtlichen Betriebsrates über¬
brachten weitere Glückwünsche .

Jahrestag des Werbefachverbandes
Am Wochenende veranstaltete der württem¬

berg-badische Werbefachverband in Stuttgart
seinen diesjährigen „Jahrestag der Werbung“ .
In den Vorstand, der bisher aus Dr. Voelter -
Stuttgart , Dr . Grube-Karlsruhe und Herrn
Rose-Stuttgart bestand , wurde Dr . Kusin -
Karlsrube neu hinzugewählt . Der Präsident des
Bundes deutscher Berufsgraphiker . Wülfing,
wandte sich in seinem Hauptreferat besonders
gegen den Plan , wonach die Industrie in Zu¬
kunft ihre Ausgaben für Werbung nicht mehr
als Betriebsausgaben steuerlich in Abzug
bringen könne , und kündigte die Schaffung
eines Gütezeichens an, dessen sich nur quali¬
fizierte Angehörige des Bundes deutscher
Werbeschaffender bedienen dürfen
Heimatabend des Schwarzwaldvereins
Mit einem alemannischen Abend eröffnete

der Schwarzwaldverein seine winterliche Vor¬
tragsreihe. Der Karlsruher Hebelpfarrer Ernst
Glatt verstand es auch diesmal -wieder , einen
echten und rechten Heimatabend zu gestalten ,

bei dem es einem warm ums Herz Wurde . Im
Mittelpunkt stand Johann Peter Hebel , dessen
alemannische Gedichte, Kalender- und bibli¬
sche Geschichten auch heute noch unveräußer¬
licher Besitz des Volkes im ganzen alemanni¬
schen Sprachgebiet sind . Daneben kam Her¬
mann Albrecht, der gemütvolle Erzähler zu
Wort, ein zu Unrecht fast Vergessener , dessen
Erzählungen mit zum Schönsten aus dem
Schrifttum des Oberrheins gehören . Hubert
Bäumt ein in Freiburg ansässiger junger Schrift¬
steller , ließ im,Verlag Karl Schillinger in Frei¬
burg jüngst die Gedichtsammlung „Hebel -
Kranz“ erscheinen , aus der Pfarrer Glatt einige
der schönsten Gedichte vortrug . Der Abend bil¬
dete einen verheißungsvollen Auftakt zu den
stets auf beachtenswerter Höhe stehenden Vor¬
trägen des Schwarzwaldvereins . Fe .

Wie wird das Wetter ?

Wieder freundlicher
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh : Nach Frühdunst
allmählich stärkere Bewölkungsabnahme mit Er¬
wärmungen bis gegen 20 Grad . 'Nachts heiter, spä¬
ter in Niederungen Nebelbildungen Abkühlung
bis unter 10 Grad. Leichte Winde aus westlichen
Richtungen .
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Rätsel • Schach
Kreuzwort -Rätsel

Waagerecht : 1 Beklemmungsgefühl, 5 Vor¬
gebirge , 7 horizontaler Gang im Bergwerk, 8
Schlingpflanze , 10 männlicher Vorname, 12 aroma¬
tisches Getränk , 14 junges Schaf, 16 gelochter Teil
an Werkzeugen , 17 Europäer, 18 Gastgeber, 20
Nahrungsmittel , 22 Singstimme, 24 Mädchenname,
25 unglücklicher Zustand , 27 deutsche Kabarett-
und Filmkünstlerin, 28 Gewässer, 29 gesetzmäßige
Verbindung .

Senkrecht : 1 schlangenähnlicher Fisch , 2
religiöses Lied , 3 Dichter , 4 Sagengestalt , 5 männ¬
liches Kind , 6 Bergspitze, 9 europäischer Staat,
11 dickhäutiges Säugetier, 13 Himmelsbote, 15 Be¬
herztheit, 16 Badeort in Hessen-Nassau, 19 Aufein¬
anderfolge, 21 Tumerabteilung, 22 Fluß in der
Schweiz , 23 Stück eines Ganzen, 24 Tierleiche, 26
weiblicher bestimmter Artikel (ö = 2 Buchstaben).

Auflösung des Kreuzwort-Rätsels
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Aufgabe Nr . 211
Von Dr E. Zimmer , Limbach

2 . PrAProbl .-Tum. Sachs . Schachb . 1924

8

7
Kontrollstellang : 6

Weiß - Kd4, Dh2, 5
Ld2, Sgl, ; Bf2. (5) 4
Schw . : Kfl ; Bf3 . (2) 3

2
1

m. m. HL . .Ü

% . -m .

a b c d e f g h
Matt in drei Zügen

Gute Miniatur im Stile Loyds!
„Die leichte Aufgabe “

Von O . Dehler, Bad Blankenburg (Matt in 2 Zügen)
Weiß : Kc3 , Dh4 , Ta5, el , Lb8, f5, Sd6 , f4. (8)
Schwarz : Ke5, De8 . Tg8, h7 , Lb5, gl , Sal , e3 . (8)

Lösung der Aufgabe Nr . 209 (Zimmer)
1. Df6, K :d4 . 2. Dg6 ! Kbel. 3. Td3 matt.
1 . - , e:d4 2. Td3! K :d3 . 3. Df3 matt.
1. - , - . 2 . - , K386 . 3. T :d4 matt .
1. - , Kd5. 2 . Th4, bei . 3. T :d4 od. Th5 matt.

Lösung der leichten Aufgabe (Laue)
1. Sg6ü

Der Ungar E. Gereben Sieger in Sopot!
(III. Internationales Meistertumier vom 7. Juli bis

1. August 1951)
Eine mit demSchönheitspreisausgezeichnetePartie !

(Damen-Indisch)
Weiß : E. Gereben , Ungarn
Schwarz : Dr . Troianescu , Rumänien

1 . d4 , Sf6 . 2. c4, e6. 3. Sf3, b6 . 4. g3, Lb7. 5 . Lg2,
Le7 6- 0—0, 0- 0. 7. Dc2, Le4 . 8. Dd2, d6. 8. Sc3,
Lb7. 10. Dc2, c5 . 11. e4, c :d4 . 12 . S :d4, Dc8 . 13. b3,
Sa6 . 14. La3, Sc5. 15. Tadl, a6. 16. Tfel , Dc7 . 17.
Lb2, Tac8 . 18. De2, Tfd8. 18. f4, Se8 . 20 . Df2 , Db8.
21. g4, g6. 22 . g5, Sg7 . 23. h4, Tf8. 24. Lh3, Tc7. 25 .
Lg4, De8 . 26 . De3 , Kh8. 27. e5, d:e5 . 28 . D :e5 , Db8.
29 Sd5, Tfc8 . 30 . S :e6, Sc :e6. 31. L :e6, Lc5+ . 32.
Kh2 , f :e6. 33 . S :c7, T :c7. 34. Td7, Ld4. 35 . L :d4, —
und Schwarz gab auf .

i | ii ]

Von Fußschweiß befreit !
„Ich litt an SchweifVfüöon , Vieles hotte ich da¬
gegen versucht, nichts halt . Da erhielt ich auf
der Gesundhoitsaussteliung eine Probe Packung
Klosterfrau Aktiv-Puder. Seitdem ich ihn benutze,
ist jeglicher Schweißgeruch verschwunden ! Ich
bin sehr glücklich darüber und möchte Kloster-
trou Aktiv-Puder jedem empfehlen.” Martin Dör¬
fer, Köln-Deutz . Barmerstr. 9 . Klostertrau Aktiv.
Puder ist der große Fortschritt zur Pflege der ge¬
sunden und kranken Haut. Er sollte in keinem
Hause fehlen. - -
Aktiv-Puder ; Streudosen ob 75 , Sparbeutel zu

55 Pfg in allen Apotheken und Drogerien. Denken Sie auch an Kloster¬
frau Melissengeist !

1876 Jahre 1951

FRIEDRICH FISCHER
Gebr . Trefzger Nachfolger

Stempelfabrik — Gravieranstait
Gummi - u Metallstempel

Gummiklischee - Schilder * Schablonen
KARLSRUHE — Herrenstrafje 79 — Telefon 1857

„Was nützt der schönste Stoff zum Kleid,
wenn man mit schlechten Garnen näht ?

- « Der Fachmann weiß genau Bescheid
Sfvnann und schwört auf Amann Qualität !**

Ilähte ide mit Permanentdehnung, die iet gut

wwm

Bettwäsche auf Raten !
Jetzt auch herrliche Woll-Sdilefdedcen

Nur erstklassige Qualitäts -Waren
Angenehmer Auto - Kundendienst

Geringe Anzahlung - War« sofort ! -

13 i f DURtAIM , POSTFACH i

m ■ Mantel, Silherfüdtse-Capes, a. Füchse
JrGlZS Nene, Besatzfelle immer billigst ». gut b#i
Pelz • Gsell , Vertreter Hecht , Karlsruhe - Durlach

Eratf-Frledrfd’i-Str. 4 • HaitetteHe Bhf. Durlach

Stellen -Angebote

Arbeltsvergebnng
Dos Bad. Bozirksbauamt Baden-Boden vergibt in öffent¬

licher Submission die

Schreinerarbeiten
«Br den Um- und Erweiteumgobou de« londesbadec B.-Boden

Die Ausschreibungsunterlagen sind ab 1. Oktober im Baubüro
de« londesbodes (Eingang am Westflügel) erhältlich .

Abgabetermin : Dienstag , den 9. Oktober 1951. 12.00 Uhr .

Jung . Kaufs». , mögt. a . d . Lebens-
mittelg ., nicht üb. 22 3., als Exp .
von Lebensmitlel-Großh, per sof.
gesucht . Kl unter 10104 an BNN .

Schlager t . Händler ! Plastlcdecken
u . Meterware . Vertreter gesucht
Khe ., Kriegsstr . 206 , 4: St .

Dauerstellung
findet Herr oder Dame mit allen
Büroarbeiten vertraut u. DM 2000.-
bis 3000 .-, Interesseneinlage . Gute
Verzinsg. u . Sichert ! Si 10079 BNN .

stets bedenKe - Wohlschlegel -GeschenKe

Tüchtiger Möbelverkäufer
von angesehenem Möbelflau» für
Außendienst gesucht . Fixum und
Provision . Ausführliche Bewerbung
unter Nr . 10113 on BNN .
Maiargehllfen , an selbst . Arbeiten

gew ., ges . Wilh . Mayer, Maler¬
meister , Khe . . Fefdbergstr . 14.

Tüchtiger
Radiomechaniker

ges . An setbständ ., gewisser »! .
Arbeiten gew . , mit mind. 3jähr .Praxis u . Zeugnissen . Vorzust. b .

R fl D 1,0 - flDE
kdrisrume TEL . 5015

KAISER - ECKE - HDLER5TR .

erstklassige Kr&Me oft

Privatvertreter
ges . Aufstiegsmöglichkeit . Nur
arbeitsfreudige Personen werd.
eingearbeitet . Keine Versieh erg .

Org. -Direktion Schriesheim ,
Postfach 30 .

Stenotypistin
weiche pert . spanisch schreibt,
sofort von hiesigem Industrie¬
unternehmen gesucht . Bewerbg.
m . Lebenslauf u . Zeugnisobschr .
unter 10092 an BNN .

feimi

Rheuma , Ischias , Neuralgien
dann _ Romigal !

SchmerzhaftesRheuma, Ischias , Neuralgien , quälende Kreuzsdunerzen
fomte hottnOdiigeIDushci- unb Selenhfdimetjen toreben feit DielenJahren öurcfi bas horfuuertige SpsätnlmittelRomlgoi
mH heruartageniiein Erfolgbshürnnft. 1600 f* tifH. flt3teanerhenmmsen u- o-oon Sacharjten, PtofelToten, RiinihScsten .

fiarnjöureiüjenä, unithäüUch 1 Romigal mitkt tafch. 20 Tablcttsa M1.25, Ecaipadtuno M 3.20 in allen Apotheken
a !
n.

Handstrickerinnen f . Kleider , Röcke,
Pull . ges . El unter 10106 an BNN .

Steiien -Gesuche

Existenz
Tüchtige, strebsame Domen bei Md .
hohem Verd. gesucht . Schneider,
Khe , Gebhardstraße 22.

Parkettverleger gesucht der selb -
ständig einwandfrei arbeitet . IS
unter 10098 an BNN .

Jüngeres Bürofräulein
das schon in Stetig , war , perfekt
in Steno u. Maschinenschr. , in an-
gen . Dauersleltg . bald ges . Ausf.Bewerb, m . Zeugn., Lichtbild. Ref .
unter Nt . 9974 an BNN .

Größeres Industrieunternehmen In Karlsruhe sucht

perfekte Stenotypistin
nicht über 35 Jahre , zuverlässig , fleißig, gesund , zum - möglichst
sofortigen Eintritt Bewerbungsunterlagen u . K 1306 K an BNN .

in Karlsruhe sucht zum sofor¬
tigen Eintritt

weibliche Bürokraft
mit Praxis in Steno, Schreib¬
maschine u . BuchhalUmg . Hand¬
geschriebene G2I mit Zeugnis¬
abschriften und GeholtscmsprO-
chen unter K 1296 K an BNN .

Jüngere perfekte Schreibkraft
sof . ges . ES unter 10091 cm BNN .

Stenotypjstin -KonteritUn (150 Silb.
und 250 Anschi .) m . sömtl . Büro¬
arbeiten vertr . s . pass . Wirkungs-

! kreis . iS] unter 10112 an BNN.
Bucha Stelle als Büroanfängerin

(Höhere Handelsschulbildung ) IS)
unter 16114 an BNN .

Damensdinetdermeisferin, perfekt
im Entwurf und Zuschnitt, sucht
Beschäftigung. ^ unter 10124
on BNN .

Junges Mädchen aus best . Familie ,
gewandte Umgangsformen , Kennt¬
nisse in Steno u . Masch.-Schreib .,
sucht Stelle als Arzthilfe für halb¬
tags . IS unter 10081 an BNN .

Putislelle ges . S unt. 10097 an BNN . !

_ Wohnungs-Tcwtsch_
:2-Z.-Wohnung i . gt . Lage Rüppurr

geb . 2- evtl . 3-Z.-Wohng. i . der
Westst. I. od . 1t. ges . S10105 BNN .

In Khe . l -JH.-Whng. . Bad , Küche . '
Veranden (Miete 95 .-) , in schöner
Villa , beste Lage, gg . gute 3-Z .-
Whng . b . 120 DM Miete zu tausch . I
gesucht . EJ unter 10087 an BNN . j

Mod. S-Z.-Wohnung i . gut. Hause, )
mit Etag.-Heiz . u . Bad, geg . gute ;
2-Z.-Wohg ., mögt. Bad, West - od .
Südw . z t. ges . S 10083 an BNN.

PELZMÄNTEL
Die neuerten Wintermodelle

zeigt tönen am Dienstag , dem 2. Ofrfc , in Karts- <£-
^ ruhe, Hotel Unk, lellystr-, in der Zeit v . 9—1* Uhr
h die Po . 6 . Burow, Konstant , in großer Auswahl

von DM 2W.- an . ^
^ Noch größer« Auswahl

%>. Noch preisgünstig! ^

Tüditige

Verkäuferin
mit guten engl u . französischen
Sprachkenntniss . ab sofort ges
Sl nur schriftlich on

Offenbacher Lederwaren
Hamme, -Duttenholer

Nu , Kreuittr . 18, b . d . Kl. Kirche ,
und Kaiserstr . Ecke Lammstraße.

Transporte

Sdmelltransporte
Umzüge, Klaviere

ZBhringepstr . 71 (hf Kfh Hölscher)
Telefon J5063

Werbung

Ofen , Kohlen-, Gasherde
lechner A Sohn , Klauprechtatr. 22

leb inseriere in den , BNN '
weit die meisten die rBMN * lesen t

Achtung !
Wir müssen nochmals verlängern ,

Die 13. Woche
im „Waifcan Röhl", Rüppurrer Straße 2, beim Rüppurrer -
Tor-Platz . Ab morgon Dianstag , 2. 10. bis oimchl . Freitag ,
5. 1t., tSglldi um 11 Uhr und IS Uhr, sowie abends 20 Uhr

Verblüffendes

Schau -̂Zuschneiden
Jefof für Ihre Herbst- und Winterkleidung

Leitung .- Frau Friedrich, Hamburg
In 1 Stunde können Sie garontiert alle Modelle n
ieder Größe AUS JEDEM MODEHEFT . a !s
eritklastige MaB schnitte selbst arbeiten
Spielend leicht für jeo laten Kein kompliziert Apparat
Kein Ausrädeln Keine Sorgen mehr b Selbstschneidern
Für alle Hausfrauen die letzte Gelegenheit !

Einmaliger Unkostenbeltrag 0.50 DM

m
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“Kure — aber wichtig!
In den Ausschüssen für Sozialpolitik, für Arbeit

und für Fragen des Gesundheitswesens des Bun¬
destages sind die Beratungen über den Entwurf
eines Gesetzes zum Schutze der Mutter abge¬
schlossen, Das Gesetz gilt für alle Frauen , die
in einem Erwerbsverhältnis stehen und für Heim¬
arbeiterinnen. #

Unter den zahlreichen Gesetzen und Vorschrif¬
ten auf dem Gebiet des •Arbeitsrechtes fehlt in
der Bundesrepublik noch immer ein umfassendes
Gesetz über Kinderarbeit. Vor allem über die
Beschäftigung von Kindern in der Landwirt¬
schaft bestehen noch keine einheitlichen Vor¬
schriften. Nach der letzten Zählunff vor dem
Kriege sind 300 000 bis 400 000 Kinder in der Land¬
wirtschaft tätig.

*
Im Wintersemester 1950 51 wurden die 69 Hoch¬

schulen des Bundesgebiets von 111 590 Studieren¬
den besucht . Darunter befanden sich 19 130 oder
17,1 ’/« Studentinnen. Von der Gesamtzahl der
Studierenden entfielen auf die 16 Universitäten
74 121 Studierende (15 553 weibliche) , auf die 7 Tech¬
nischen Hochschulen 23 747 (1069 weibliche) und
auf 46 sonstige Hochschulen 13 722 Studierende
(2508 weibliche) .

*
Aus Anlaß ihrer hauswirtschaftlichen Fachaus¬

stellung „Schalten und. Walten der Hausfrau “ ver¬
anstaltet der Berufsverband der Hausfrauen, Lan¬
desgruppe Württemberg im Deutschen Haus¬
frauenbund, in Stuttgart vom 29 . September bis
zum 3. Oktober ein europäisches Frauentreffen.
Zahlreiche Mitglieder schwedischer Hausfrauen¬
vereine, mehrere Schweizerinnen sowie einigeFranzösinnenund Engländerinnen haben ihr Kom¬
men zugesagt. vse¬

in der Bundesrepublik arbeiten zur Zeit 60
öffentliche Eheberatungsstellen, die sich in der
„Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Jugend und
Eheberatung“ zusammengeschlossen haben , um
nach einheitlichen Richtlinien den Beratungsdienst
zu gestalten. se¬

in der Quiz-Sendung „Die schlaue Stunde“ des
Bayerischen Rundfunks trug eine Frau über pro¬minenteste Vertreter des Münchener Kulturlebens
den Sieg davon. Es war die FDP-Abgeordnete
und Münchener Stadträtin Dr . Hildegard Brücher ,die jüngste Abgeordnete Westdeutschlands ,

ss-
Der norwegische Hausfrauenverband benutzte

seine zwölfte Jahrestagung, um für den Woh¬
nungsbau zu demonstrieren. In einer Entschlie¬
ßung forderten die Frauen billige Wohnhaus¬
typen und die Beteiligung von Hausfrauen an
allen Wohnungs - und Bauausschüssen .

*
Ausleihbare Waschmaschinen stellt eine schwe¬

dische Firma den Hausfrauen zur Verfügung .Sie werden neben der Badewanne angeschraubt
und am nächsten Tage von der Firma wieder
abgeholt.

ss-
96 Banken in den Vereinigten Staaten haben

Präsidentinnen, 377 Bänken Vizepräsidentinnen,und 25 Frauen sind Vorsitzende eines Aufsichts-
rates. Im ganzen sind mehr als 6000 Frauen lei¬
tend im Bankwesen tätig. Fast alle großen Ver¬
mögen in Schweden (insgesamt 7 Milliarden Kro¬
nen) sind in den Händen von Frauen

*
Der amerikanische Rundfunk hat jetzt eine Ab¬

teilung für Frauenkritik eingerichtet, in der jeden
Samstag eine Hausfrau darüber spricht , was ihr
am Programm des Rundfunks nicht gefällt . Die
Abteilung für Frauenkritik wurde eingerichtet,weil den Programmdirektoren fortgesetzt eine
schlechte Frauenfunkgestaltungvorgeworfenwurde .

'Die TZecfanik hilft der fttaudtrau
MMH

. i
-

| :

Die deutsche Frau wird ihre Aufgaben in
Familie und Gemeinde , die zu einer gesunden
Entwicklung unseres Volkes notwendig sind,
nur dann erfüllen können , wenn ihr eine wirt¬
schaftliche Raumeinteilung und Arbeitsplanung
die Haushaltsführung erleichtert . Handel und
Industrie werden sich in immer größerem Maße
bewußt , welche Möglichkeiten die Anwendung
technischer Erkenntnisse auf die Küchen- und
Wohnraumgestaltung bietet ; sie wissen aber
auch, daß eine Modernisierung der Hauswirt¬
schaft vom technischen her ohne die Mitarbeit
und die Anregungen der Frauen selbst nicht
denkbar ist . So haben verschiedene Ausstel¬
lungen in den letzten Jahren versucht , eine
Brücke zu schlagen zwischen der Hausfrau und
der Industrie , die für sie arbeitet . Bleibt auch
den meisten Frauen die „Traumküche“ versagt ,
so gibt es bei der Fülle der Erfindungen doch
genügend kleine Helfer , die auch in vorhandene
Küchen eingebaut werden können .

So fiel unserem Photographen in der Con-
structa-Bauausstellung in Hannover eine dop¬
pelwandige Tür auf , die in ihrem Inneren
Besen , Mop, Kehrschaufel und , auf kleinen
Zwischenschäften , die Putzmittel verbirgt
Damit die Besen nicht klappern , werden sie in
Metallzwingen eingeklemmt . Nur 6V2 qm Raum
beansprucht die schrittsparende Kleinküche,
deren Arbeitstisch in der Mitte zwischen Koch¬
herd und Abwäsche angebracht ist . Der Kalt¬
wasserhahn kann an einem Metallschlauch her¬
ausgezogen werden . Unser mittleres Bild zeigt
ein ausziehbares Arbeitstischchen , an dem im
Sitzen gearbeitet wird . Das Schubfach oberhalb
enthält die Arbeitsgeräte , die Abfälle ver¬
schwinden hinter der Klappe rechts im Bauche
des Mülleimers . Eine glückliche Lösung ist auch
der herausdrehbare Abfalleimer , dessen Deckel
mit dem Fußpedal bedient wird . Ah dem klei¬
nen , eingebauten Kühlschrank gefiel besonders
die handliche Höhe , die das häufige Bücken
erspart , und der Preis : Eine westdeutsche Firma
baut ihn für 350 DM.

Die letzte Herbstmesse in Frankfurt zeigte
recht praktische und raumsparende Küchen¬
schränke, deren Seitentüren doppelwandig sind .
Im vorderen Teil stecken die Poncetgläser für
allerlei Vorräte, hinter der zweiten Wand be¬
findet sich der eigentliche Schrank für Glas und
Geschirr. Bei vielen Modellen sind die hinter¬
einanderliegenden Türen mit einem Griff zu
öffnen , wenn der Geschirrschrank zugänglich
sein soll .

Wußten Sie eigentlich , daß man Küchen¬
messer an die Wand hängen kann , indem man

sie mit der Klinge an ein Magneteisen klebt ,
das in eine Holzleiste montiert ist ? Oder, daß
man die Seife , mit einem Metallstift durch¬
bohrt, nach Gebrauch auf gleiche Weise an
einen magnetischen Metallträger hängt , damit
sie ringsum trocknen kann ? Kleine Handgriffe
sind es nur, die solcherart gespart werden ; aber
eine Summe kleiner Erleichterungen und plan¬
volle Einteilung der Arbeit können auch der
Hausfrau das geben , was gerade’ sie am nötig¬
sten braucht: Etwas mehr Zeit . Zeit für ihre
Aufgaben als Frau, Mutter und Staatsbürgerin
— Zeit, Mensch zu sein.

ftHnier der ipadJade
Mütterlichkeit ist Gabe und Aufgabe zugleich

Kürzlich begegnete mir ein Satz , der mich
nicht mehr losließ : „Die Mütter sind das Herz
der Welt“.

Sind sie es noch? Hören wir es noch pochen,
dieses „Herz der Welt“? So laut , wie nftr ein
Herz pexhen kann , pochen muß , das bis zum
Überfließen erfüllt ist von Sorge und Liebe?
Oder haben wir verlernt , diesem Herzschlag
zu lauschen , weil die Autos so stürmisch hu¬
pen, die Fabriksirenen so stark heulen , weil
die Radios immer „laufen “ , unseren Ohren
nachlaufen und sie vollschütten mit Geräusch?

Das Herz der Welt — man hört es nur in der
Stille , so wie man die Stimme des Gewissens
auch nur im Schweigen vernimmt .

Wer nicht hören will , redet viel , redet laut,
macht Lärm und Getöse — das ist das genaue
Bild unserer Zeit : Sie ist voller Geräusche ,
die sich mit fliegenden Pulsen hetzen und
jagen . Denn sî ist krank , unsere Zeit , sie hat
den Schüttelfrost der Angst und der Verlas¬
senheit . Ihr fehlt die Mütterlichkeit .

Könnten wir hinter die Dinge , die Menschen
und ihre Fassade sehen , was würden wir wohl
erblicken? Einen Abgrund voll Leid und

'Trauen in den rDereinigtenStaaten
Kein verwöhntes Spielzeug, sondern praktische lebensfrohe Kameradinnen

Hollywood , Magazinreklamen und die Pin-
up-Girls der Besatzungssoldaten haben dafür
gesorgt , daß die Amerikanerin in der Vorstel¬
lung des Europäers zu einem sportlich lang¬
beinigen Wesen mit roten Fingernägeln und
einem Puppengesichtchen wurde das unkom¬
pliziert und sehr verwöhnt all die Vorrechte
genießt , die ihr eine veraltete Gesellschafts¬
ordnung einräumt . Statistiken und die Stimme
Amerikas beschwören eine andere Version in
unserer angstvollen Phantasie herauf : Legionen
ungemein strebsamer , tüchtiger und ungemein
langweiliger Direktorinnen , die mit Logik und
Rechenstift das Schicksal ihrer Firma ebenso
sachlich lenken , wie den Kampf ihres Frauen-
klubs gegen Vivisektion und Alkohol .

Keines dieser Bilder ist richtig- Wie könnte
man auch den amerikanischen Frauentyp be¬
schreiben , wenn es ' schon schwer fällt , Allge¬
meines über die Europäerin zu sagen? Ich traf
Mädchen im neuenglischen Maine (so hochge-

- wachsen , hell und lrnöchelschlank. als wären
sie gerade aus Thule zu Besuch) die nicht
rauchen, nicht trinken und über Dauerwelle
und Nagellack nur ihre rotblonden Schöpfe
schütteln : ich saß vor dem Herdfeuer einer
Ärztin , der nur der Sari fehlte , um eine In¬
derin zu sein ; und ich sah alle Zwischentöne
europäischer, asiatischer , afrikanischer und ein¬
geborener Rassen , in denen das Leben Nietz¬
sches Gesetz der endlichen Variationsmöglich¬
keiten auszuprobieren scheint bis zu den sub¬
tilen Mischungsnuancen , deren Reiz in dem
Rätsel um das Fremdartige liegt , das man
spürt , ohne es definieren zu können . Der
Amerikanerin aber bin ich nicht begegnet .

Und doch enthalten die beiden ins Extrem
gesteigerten Standardtypen Züge, von denen
der eine oder andere mehr oder weniger stark
in jeder Frau mitschwingt , die seit einiger
Zeit in den Vereinigten Staaten wohnt . Immer
wird sich die Amerikanerin von ihrer euro
päischen Schwester durch das große Maß an
Selbständigkeit unterscheiden , das sie im
öffentlichen und im privaten Leben auszeichnet .
Allein im Staate Maine gibt es 103 weibliche
Stadtmanager — eine Art Fachbürgermeister
mit hohem Gehalt , neben denen die beigeord-
neten , gewählten , ehrenamtlichen Laienbürger-
meister nur Repräsentationspflichten erfüllen ;
Frauen bezahlen 70 % der amerikanischen Erb¬
schafts - , fast die Hälfte der Einkommensteuer ,
besitzen 65% der Spareinlagen und geben 80 %
der Nationaleinkommens aus . Die Werbetech¬
nik und die Durchschnittsliteratur ist auf den
Geschmack der Frau abgestimmt . Rundfunk-
und Fernsehprogramme richten sich nach ihren
Anregungen , das Wirtschaftsleben wird von
ihrer Nachfrage diktiert ; so sehr beherrschen
ihre Bedürfnisse das weite Feld der Reklame,
daß ein Engländer einmal behaupten konnte ,
Amerikas Zeitungen würden von Damenunter¬
wäsche regiert .

Die entscheidende Rolle , die die Frau in der
frühen Entwicklung ihres Landes spielte , hat
ihr aber nicht nur Rechte eingebracht . Sie hat
ebenso ein starkes Verantwortungsbewußtsein
für das kulturelle Wohl ihres Volkes heraus¬
gebildet . Ohne Initiative und Mitarbeit der
Frauen wäre Amerika zwar das Land der
Traktoren , Luxuszüge . Wolkenkratzer und

Turbinen , aber es hätte keine Kindergärten ,
keine guten Schulen , keine Bibliotheken , keine
Kunsthallen und Konzertsäle . Frauen sind es
heute noch , die in den Städten und Dörfern
fast alle gemeinnützigen Einrichtungen planen ,
finanzieren und leiten , und die Männer über¬
lassen ihnen diese Verantwortung ,sehr gerne.

Gewöhnlich nimmt der Europäer an. daß die
amerikanische Frau zugunsten dieser Rührig¬
keit im öffentlichen Leben Kinder und Küche
vernachlässigt . Ich habe diese Vermutung nicht
bestätigt gefunden . Wenn auch im allgemeinen
recht flotte und verhältnis -mäßig billige Kon¬
fektion gekauft Wird , gibt es doch noch ge¬
nügend Frauen , die gelegentlich selbst schnei¬
dern, stricken und weben . Die eigentliche Haus¬
arbeit allerdings macht die Amerikanerin nicht
zu ihrer Lebensaufgabe , sie erledigt sie gewis¬
sermaßen nebenher . Riesige , übersichtliche
Selbstbedienungsläden und ein eigener Kühl¬
schrank beschränken das Einkäufen auf einen
Nachmittag oder Abend pro Woche; die Wäsche
(der Vorrat ist ohnehin nicht sehr groß und
wird ohne viel Flickerei laufend erneuert ) wird
billig zum Waschen 1gegeben . Der Mann, von
Kind auf gewohnt , seinen Teil der Pflichten im
gemeinsamen Haushalt zu übernehmen , ist zu¬
frieden , statt einer Küchensklavin eine be¬
freite Kameradin zu haben , und stellt keine
allzugroßen Ansprüche .

In ihrem Beruf (und sie hat seit jeher jeden
Beruf mit dem Manne geteilt , wenn säe in Not
war oder es ihr paßte ) ist die Amerikanerin
sehr höflich, tüchtig und — sehr sachlich. Man
muß schon einmal solch einen Inbegriff der
idealen Sekretärin bei einem privaten Tele¬
phongespräch all jene Arpeggien herauf- und
herunterrutschen hören , die vom spitzen Oh
Gottt !“ bis zum gejodelten „Wie niiieedlich !“
als modulierte Ausrufezeichen jeden weiblichen
Dialogpart begleiten ; man muß dieselbe Person

dann eine Minute später allwissend , kühl und
mii|| unentmutigter Freundlichkeit ihres Amtes
walten sehen , um am Unterschied das Erreichte
zu ermessen.

Da ein gepflegtes Äußere auf allen Gebieten
des Lebens eine große Rolle spielt , räumt man
der Kosmetik einen besonderen Platz im Tages¬
lauf ein . Man gehorcht ihren Vorschriften so er¬
geben wie einem Naturgesetz , und ein Kopf
voller Lockenwickel wird selbst auf der Straße;
im Restaurant und in der Straßenbahn mit ei¬
ner Selbstverständlichkeit ge- und ertragen , die
auch einen Mitteleuropäer entwaffnet . Aber
nicht die sportliche Figur der Amerikanerin ,
ihr Sinn für gute Haltung und die gleichmäßige
Hübschheit ihres Gesichts fallen dem Auslän¬
der auf . sondern ihre Frische und ihre Jugend .
Jung ist die ganze amerikanische Nation , dop¬
pelt jung sind die Frauen . Jung nicht nur in
der äußeren Erscheinung, in der sich dank
sorgfältiger Pflege die Frauen zwischen 25 und
45 fast nicht unterscheiden , jung vor allem in
ihrer naiven Begeisterungsfähigkeit , ihrer Er-
lebnisbereitschaft und der Kraft zur Freude.
Die 78jährige Mrs. Brown in Traverse City , die
einen Club der Großmütter ins Leben rief , um
für ein Gemeindeprojekt zu sammeln und bei
ihrer ersten öffentlichen Rede Lachtränen her¬
vorrief , kennzeichnete ein Charakteristikum ,
das allen Menschen der Neuen Welt eigen ist :
den Mut zur Lächerlichkeit , zur schrulligen Le¬
bensfrische , die die Bezeichnung „old girl“ für
eine 60jährige gar nicht einmal so abwegig er¬
scheinen läßt.

Und gerade unter ihnen findet man die
Frauen, die in Amerika von den Männern und
von der Öffentlichkeit durchaus ernst genom¬
men werden , vielleicht gerade , weil sie sich
selbst nicht ganz so tödlich ernst nehmen , wie
unsere Frauenvereine manchmal genommen
sein wollen . . . 1p

Trauer, Armut und Kälte , Heimweh und Elend/
Unrecht und Irrtum — und all das aufsteigend
aus einer großen Sehnsucht , die sich nimmer
zu erkennen vermag . Und über dem Abgrund
flattern die billigen Freuden , die Gier nach
Vergnügen , nach Betäubung . Wer soll ihn
ausschöpfen? Wer mag den Kampf mit so viel
Verlorenheit aufnehmen ? Die Mütter?

Die Mütter zuerst — das ist gewiß . In ihre
Hände ist es vor allerA gelegt , in streunenden
Kindern ein Heimgefühl zu wecken , zynischen
und skeptischen Söhnen die Augen für Ord¬
nung und Recht zu öffnen , den ins Leben
strebenden Töchtern den unverlierbaren Sinn
für Sitte und Sauberkeit einzuprägen und den
Männern, den Vätern durch die Tat zu be¬
weisen , daß nicht der Verein , die Partei , der
Klub, die Gewerkschaft , die Kameradschaft ,
der Sport etc . lebenswichtig sind, sondern jener
kleinste Kreis, den wir „Familie “ nennen . Auf
sie kommt es an , ist sie gesund , wird alles heil .

Ja , gewiß , die Mütter . . . Es^geht so selbst¬
verständlich ein , ihnen die Lasten aufzubürden .
Nur vergessen wir so leicht , daß Mütter ohne
Mütterlichkeit keine Wunder vollbringen wer¬
den . Wir haben Mütter — haben wir auch
Mütterlichkeit? Ich meine jene Mütterlichkeit ,
deren Liebe größer als ihre Gerechtigkeit , de¬
ren Güte tiefer als ihre Strenge , deren Opfer
stets ihren Pflichten vorauseilt ?

Mütterlichkeit ist Gabe und Aufgabe zu¬
gleich . Nicht jede Frau, die Kinder geboren
hat , ist schon eine „Mutter“ . Es ist ein ver¬
hängnisvoller Irrtum, an der Zahl der Kinder
allein die Mütterlichkeit messen und wägen
zu wollen . Wie manches Mädchen, manche ein¬
same Frau strahlt eine Mütterlichkeit aus , die
mehr als ein Dutzend Kinder zu umhegen ver¬
mag . Und erst der ist in meinen Augen ein
ganzer Mann, der sich nicht scheut , sein Tun
und Denken mit Mütterlichkeit zu durchdrin¬
gen , zu durchwärmen. Nicht „weibisch “ ist ein
solcher Mann, sondern im besten Sinn „ritter¬
lich“

, galt es doch einmal als die vornehmste
Aufgabe des ritterlichen Mannes , „Witwen und
Waisen“

, d . h. das Hilflose und Wehrlose zu
schützen und zu pflegen .

Damit stehen wir wieder am Abgrund un¬
serer Zeit. Selbst wenn alle leiblichen Mütter
voll echter Mütterlichkeit wären und sich auch
der fremden Not verantwortlich wüßten — sie
allein können diese kranke Zeit nicht heilen ,
die sich so laut gebärdet mit <| em Fortschritt
ihrer Technik und ihrer Wissenschaft und die
doch so elend ist , weil ihr die Mütterlichkeit
fehlt , die Mütterlichkeit der Frauen und der
Männer, der Töchter und der Söhne . Wir alle
sollten uns zur Mütterlichkeit bekennen , in¬
dem wir bei den echten Müttern lernen , was
es heißt , ohne Worte - zu verstehen , ohne Vor¬
wurf zu trösten.

Das Herz echter Mütterlichkeit — wir brau¬
chen es wie nie zuvor. Wir wissen auch
— alle — ganz klar und genau , was echte
Mütterlichkeit ist . Noch der verworfenste
Mensch, der in seiner Stumpfheit jedes Gute
leugnet , trägt verborgen einer Mutter Bild in
sich, jener Mutter, vor deren Augen die Sehn¬
sucht nicht sentimental wird , aus deren Herzen
die Liebe rein und gütig strömt , weil sie von
der einzigen , nie versiegenden Quelle gespeist
wird : dem Gottvertrauen . Eka

rftlarianne /T/taci}denklicft - eine ^ rau rät der anderen
Teures deutsches Gemüse. Sie fragten, liebe

Frau S . M . wie es komme ,daß man ausländisches
Gemüse, in diesem Falle Bohnen und Tomaten ,
erheblich billiger bekam als die einheimischen. Um
es gleich zu sagen: mit der Polizei ist da nichts zu
machen . Ausländische Waren kommen auf Grund
von Handelsverträgen herein, die Preise dafür
werden vom Ausland bestimmt;

'selten sind die
Erzeugerpreise im In- und Ausland die gleichen .
Bei Gemüse kann das Ausland ein dringliches In¬
teresse an einem schnellen Absatz haben und
deshalb die Preise so niedrig wie möglich anset¬
zen . Der inländische Gemüsebau muß sehen, auf
seine Kosten zu kommen. Er hat zweifellos höhere
Kosten als mancher ausländische, z . B . bewirkt
beim südländischen Gemüsebau die Sonne, was bei
uns teure Treibhäuser tun . Das Ausland hat auch
die bessere Erfahrung und Organisation . Selbst¬
verständlich ist es eine Lebensaufgabe des
deutschen Gartenbaus, sich den Wettbewerbsver-
hältnissen anzupassen; aber es muß min dazu auch
Zeit gelassen werden, denn an 'ihm hängen wieder
mehrere hunderttausend Existenzen. *

Doppelbettcoueh oder richtige Betten? Zu Ihrer
Frage , liebes Fräulein A . St . meint Frau B„
deren Tochter im März geheiratet und eine Dop¬
pelbettcouch gekauft hat: „Ich war zuerst sehr
mißtrauisch . . . Als wir kürzlich bei ihr zu Besuch

waren , haben wir auf der Couch geschlafen wie
zu Hause in unseren Betten. So weich. Wir waren
begeistert. Wenn Sie nur ein Zimmer haben,
würde ich unbedingt zu Couch und Sesseln raten,dann haben Sie tagsüber ejn hübsches Wohnzim¬
mer .“

Dagegen hat offenbar Frau Z . die längere
Erfahrung , denn sie schreibt : „Ich bin im Besitz
einer Doppelbettcouch und finde folgende Fehler:
1. Die nötige Bettwäsche bekommt man schlecht .
2 . Im Krankheitsfall ergeben sich Schwierigkei¬
ten, z . B . beim Wäschewechseln. 3 . Es gibt in
einer Ehe auch einmal Ärger oder Unzufriedenrheit — dann ist man froh, wenn man sein Bett
allein hat . 4 . Die Matratzen leiden durch die
Doppelbelastung sehr viel stärker.“

Frau Marianne meint: „Ich habe es stets
als die beste Lösung bei kleinem Raum beob¬
achtet , zwei Bettcouchen in einer Zimmerecke
rechtwinklig zueinandersteilen. So hat man
tagsüber eine gemütliche Sitzecke und vermeidet
die Nachteile der Doppelbettcouch.“

Wer weiß Rat?
Soll sie heiraten? F r 1. S . E. möchte gern den

Mann , den sie liebt, heiraten. Doch ist sie be¬
drückt durch den Anspruch einer Frau, die be-

<Red\enkunM im ‘KcdflenkeUer
KoWe bleibt in diesem Winter Mangelware

Nr . 1 . Gleichgültig , ob die Zuteilungen für den
einzelnen Haushalt noch etwas erhöht werden
oder nicht, — wir müssen auf die normale
Durchwärmung unserer Wohnung wieder ver¬
zichten . Die offiziellen Angaben , über die in
diesem Winter an die Privathaushalte zur Ver¬
teilung kommendöl Kohlenmengen ändern sich
fast von Tag zu Tag. Wir wollen daher eine
Menge ansetzten , die in der Mitte der bisher
genannten Mengen , also bei 18 Zentnern , liegt ,
die wir auf 224 Heiztage verteilen müssen . Es
stehen dann für jeden Tag 4 kg Kohle , also an
knapper halber Eimer voll zur Verfügung , mit
dem wir selbst bei frostfreiem Wetter kaum
die Küche , geschweige das Wohnzimmer heizen
können.

Es wird uns nichts anderes übrig bleiben , als
mit allen Mitteln die Kohlen zu strecken , um
einigermaßen warm zu sitzen , wenn es . wie bei
den zu erwartenden Kälteperioden , besonders
darauf ankommt. Die Möglichkeit zweckdien¬
licher Einsparung beruht allgemein einmal darin,
die Zimmer nicht zu überheizen — eine Gefahr,
die sich besonders im Oktober. November und
Anfang Dezember ergibt , wenn die Außentem¬
peraturen noch relativ mild sind. 18 Grad Zim¬
merwärme entsprechen der Normaltemperatur
eines Julitages , sie sollten auch für den Winter
genügen . Wenn im Freien 5 bis 10 Grad Wärme
herrschen , genügt eine vierstündige Heizung
täglich , um eine angenehme Zimmertemperatur
zu halten . Wir müssen im Herbst daran denken,
daß die Monate Dezember—Februar allein 57 %
der Gesamtkohlenmenge beanspruchen werden,
während der Oktober nur 7 , der November
15 % verlangt . Von den insgesamt 18 Zentnern
dürfen wir also im Oktober 1,26 Zentner, gleich
rund 2 Kilo pro Tag. verbrauchen. Im Novem¬
ber erhöht sich der Verbrauchssatz auf 4,5 kg
täglich .

Ebenso- wichtig wie sparsame Einteilung ist
die Herabsetzung der Wärmeverluste . Das
Wohnzimmer, zu dem wir ohnehin einen Raum
mit wenig Außenwänden ausgewählt haben , er¬
hält Doppelfenster und diese einen Fenster¬
mantel , der oberhalb der Fensterbank befestigt
wird und bis zum Fußboden reicht. Haben wir
dazu keine Wolldecke, so genügen alte , ge¬
färbte Bettücher, die mit dicken Lagen Zei¬
tungspapier gefüttert werden . Unter den Tep¬
pich gelegt , isolieren Zeitungen auch fußkalte
Böden.

Bevor wir zu heizen beginnen , müssen an
Öfen und Herden alle Ratzen gut verschmiert
sein und die Türen dicht schließen . Undichte
Stellen setzen die Ausnützung des Brennstoffs
um ein Viertel herab, und schon geringer Ruß¬
ansatz verringert die Heizwirkung . Unterziehen
Sie daher auch den Herd mindestens alle vier
Wochen einer gründlichen Reinigung ! Um die
Wärme der kostbaren Kohlen nicht nutzlos in
den Schornstein zu jagen , stelle man Koksfeuer
unmittelbar nach dem Anbrennen ab . Bei allen
anderen Brennstoffarten wird nach dem Auf¬
legen zunächst reichlich Luft zugeführt , dann
allmählich der Zug verringert.

Wenn die angedeuteten Sparmöglichkeiten
auch den Fehlbetrag an Kohlen nicht ganz aus-
gleichen können , so werden rationelle Eintei¬
lung und sparsame Verwendung der zugeteil¬
ten Kohlenmenge doch dazu beitragen , wenig¬
stens ein Zimmer in den kältesten Perioden
des Winters einigermaßen warm zu halten .

'Die Iflode im 'Winter
Im kommenden Winter

wird sich die Mode kaum
verändern und nicht zu Ex¬
travaganzen neigen . Nach
„new look“ ,und „ garconne“
hält sie sich auf einer mitt¬

leren, damenhaften Linie
und wird weniger durch
ausgefallenen Schnitt als
durch die Vielheit ddfe ver¬
wendeten Materials cha-

• rakterisiert . Und dennoch
sind einige , wenn auch kleine Unterschiede fest¬
zustellen : Die Schultern sind schmaler und ge¬
rundeter , enge Oberteile betonen eine schmale
Taille , während der Rock volle Weite erhält .

hauptet , der Männ sei der Vater ihres unehe¬
lichen Kindes . Frl . S . E. fragt voll Kummer:
„Ist es denn möglich , daß mein Freund hier kein
Recht bekommen kann ? . . . Ich nehme sowieso
alles so schwer und weiß nicht , ob ich einen
Mann heiraten könnte , der für ein Kind zahlen
muß . Was kann mein Freund unternehmen?
Vielleicht eine Blutprobe ?“

Müssen wir diesen Winter frieren? Frau
Th . Z . schreibt : „Über den interessanten Artikel
„Kohle und kein Ende “

, der am 8. 9 . 51 in der
BNN erschien , gab es in unserer Familie eine
lebhafte Unterhaltung. Während mein Mann über
die Richtigkeit der vielen Zahlenangaben nach¬
grübelte, habe ich mich — als Hausfjgu — vor
allem darüber beunruhigt, daß wir in Baden sage
und schreibe 12 Zentner Hausbrandkohle erhalten
sollen. Es hilft ja nichts , wenn wir darüber jam¬
mern oder gar „protestieren“. Deshalb bitte ich
Sie, sehr geehrte Frau Marianne , uns darüber zu
unterrichten , wie man eine Wohnung mit mög¬
lichst wenig Brennstoff wirklich warm bekommt
und auch lange warm halten kann. Können Sie
uns darüber einige Ratschläge geben?“

Wir verweisen Frau Z . auf unseren obigen
Artikel und sind für weitere Anregungen dank¬
bar.

Zeichnungen : Ilse Köhler -Radloff

Besonderen Wert legt man auf die Verarbeitung
des Details . Hübsche Kragenlösungen an Klei¬
dern , Kostümen und Mänteln, aparte Knopf¬
anordnung und raffiniert eingesetzte oder an¬
geschnittene Ärmel bestimmen den Reiz der
neuen Mode.
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Neuer Nachforschungsplan
des Deutschen Roten Kreuzes

Tmk Klärung von noch immer rund zweiein-
taeib Millionen .ViermißtenschicksaJen (Stadt -
wod Landkreis Karlsruhe über 6000) führt das
Deutsche Rote Kreuz zur Zeit einen neuen
IpacMaBechungsplan durch. Jedem bei seiner
R** kkeäsr aus Kriegsgefangenschaft nach sei¬
nem ehemaligen ■ Truppenteil, seiner Feld-
PO^ nwmmer, seiner Lagemummer während
der Kriegsgefangenschaft und nach seiner
jeteigen Anschrift befragten Heimkehrer wird
nunmehr eine Laste mit den Vermißten seiner
eigenen Einheit vorgelegt, die Angaben über
Name», Truppenteil , Feldpostnummer sowie
Anschrift der Angehörigen dieser Vermißten
wurden durch die Registrierung beim Statisti¬
schen Amt ermittelt . Mit Hüfe dieser „Ge¬
dächtnisbrücke “ konnten bereits sehr gute Er¬
folge erzielt werden . Da jedoch die Anschrif¬
ten ehemaliger Wehrmachtsangehöriger, die
bereits in den Jahren 1945/47 heimgekehrt sind
oder nicht in Kriegsgefangenschaft waren , nur
in sehr beschränktem Umfang erfaßt sind, und
Anen daher die Liste der Vermißten ihrer
Einheit nicht zugeteitet werden kann , hat das
Rote Kreuz dieser Tage an Betriebe, Behör¬
den und Verbände Plakate mit dem Aufruf
an alle ehemaligen deutschen Soldaten ver¬
sandt , die Nachforscbumgsarbeit des Suchdien¬
stes zu unterstützen und — soweit noch nicht
geschehen — ihren Namen und die jetzige
Anschrift dem Hilfsdienst für Kriegsgefan¬
gene und Vermißte, Stuttgart -S , Charlotten-
piate 17, bekanntzugeben.

Sich selbst und anderen helfen . , .
Angesichts der erschreckend ansteigenden

TJnfallziffem sollte jeder Mann und jede Frau ,
jedes Mädchen und jeder Junge in der Lage
sein, sich selbst und anderen helfen zu können.
Nicht nur der Arzt ist Lebensretter, sondern
häufig auch der Mensch , der einem Verletzten
eine sachgemäße „Erste Hilfe“ zu leisten ver-"
mag . Das Rote Kreuz führt daher laufend Aus¬
bildungskurse durch, die den Teilnehmern ein
Wissen und praktisches Können vermitteln , das
ihnen fürs ganze Lieben von unschätzbarem
Wert bleiben wird . Auch beim Kreisverein
Karlsruhe und bei den Ortsvereinen im Land¬
kreis beginnen im Oktober wieder „Erste
Hilfe“-Kurse . Interessenten werden gebeten,
sich während der Dienststunden auf der Kreis-
geachäftsstelle, Herrenstraße 39 , anzumelden.

Schwerer Existenzkampf des Bauern
Für die gesamte Stadt feierte man gestern in Knielingen das Erntedankfest

Vielleicht lag es daran , daß man glaubte, auch
der Erntedanktag müsse erst entnazifiziert
werden ? Immerhin hat es sechs Jahre gedauert,
bis dieses früher mit so großem Gepränge ge¬
feierte Fest auch in Karlsruhe wieder offiziell
begangen wurde . Genauer genommen war das
in Knielingen, aber der dortige Bauernverein
hielt sein Erntedankfest zugleich für den ge¬
samten Stadtkreis Karlsruhe sowie für die be¬
nachbarten Hardtgemeinden ab. Eine Feier, die
wieder einmal in Erinnerung brachte, daß
Karlsruhe durch seine zahlreichen bäuerlichen
Vororte eine außerordentlich große Landwirt¬
schaft besitzt.

Beim gestrigen Festzug in Knielingen: Bauern-
nachimichs unterm Erntekranz Foto : Schlesiger

Eintrittskarten
für die Südweststaat<$itzung

Wie wir vom Bundesverfassungsgericht er¬
fahren , werden für die am 2 . Oktober begin¬
nende öffentliche Sitzung in der Südweststaat-
Frage Eintrittskarten für Zuhörer ausgegeben.
Die Karten können am Montag , von 15 bis 16
Uhr , beim Pförtner im Dienstgebäude des Bun¬
desverfassungsgerichts, Karlstraße 10 , abgeholt
werden . Es wird darauf hingewiesen, daß
wegen der beschränkten Zahl der Plätze nur
wenige Karten ausgegeben werden können.

Ein Lob des Bundespräsidenten
Bundespräsident Prof- Dr. Heuß wohnte am

Tage der feierlichen Eröffnung des Bundesver¬
fassungsgerichts der abendlichen Festauffüh¬
rung der Mozart-Oper „Die Entführung aus
dem Serail“ im Großen Haus des Badischen
Staatstheaters bei . Bei einem Gedankenaus¬
tausch mit Staatsintendant Heinz Wolfgang
Woiff über aktuelle kultur-künstlerische Pro¬
bleme sprach er dem Staatsintendanten seine
Anerkennung über die Aufführung und die
künstlerische Leistung aller Mitwirkenden aus.
Vierzig Jahre Konzertdirektion Neufeldt

Herr Kurt Neufeldt kann heute auf eine
40jährige Tätigkeit als Konzertveranstalter
zurückblicken. Am 1 . Oktober 1911 erwarb der
Jubüar die seit 1886 bestehendeHofmusikalien-
handlung und Konzertdirektion Hugo Kuntz
In den vergangenen 40 Jahren führte die Kon¬
zertdirektion Neufeldt über 2000 Veranstal¬
tungen von vorwiegend hohem künstlerischem
Niveau durch, die den Namen de» Veranstalters
weit über Karlsruhe hinaus bekannt werden
ließen.
Gewinnausgabe bei der Aufbau-Lotterie

Ab heute beginnt die Aufbau-Lotterie mit
der Ausgabe der großen und mittleren Ge¬
winne , die bisher in der Ladenfront vor der
Hauptpost ausgestellt waren . Die Gewinner
erhalten in diesen Tagen von der Lotterie-
Geschäftsstelle eine .Aufforderung zur Abho¬
lung der Gewinne. Alle Besitzer von Gewinn¬
losen, die diese noch nicht gegen einen Berech¬
tigungsschein umgetauscht haben und deren
Adresse daher nicht, bekannt ist , werden noch¬
mals aufgefordert , Unter Vorlage des Gewinn¬

loses alsbald auf der Lotterie-Geschäftsstelle
vorzusprechen . Während der Gewinnausgabe
wird der Losverkauf weiterhin fortgesetzt, da
der Hauptgewinn — Anrecht am Opel-Wagen
— bis zum vorgesehenen Ende der Vertriebs¬
zeit nicht gezogen wurde.

Krüppelberatung im Oktober
Die Einrichtung der kostenlosen Krüppel¬

beratungsstunden beim Staatlichen Gesund¬
heitsamt Karlsruhe hat einen so regen Zu¬
spruch unter den Beratungssuchenden gefun¬
den, daß sich das Gesundheitsamt veranlaßt
sieht , künftig die Beratungsstunden getrennt
nach Stadt - und Landkreis durchzuführen.
Diese Maßnahme soll gewährleisten, daß alle
Besucher der Sprechstunden auch dem Fach¬
arzt vorgestellt werden können. Die für Ok¬
tober anberaumten Beratungastundeo finden
wie folgt statt : Für den Stadtkreis Karlsruhe
am Mittwoch, 1Ö. 10 . . ab 14 Uhr ; für den Land¬
kreis Karlsruhe am Mittwoch, 17 . 10 . . ab 14
Uhr — jeweils im Staatlichen Gesundheitsamt
Karlsruhe, - Karl-Friedrich-Straße 9 , 1 . Stock .
Für Bretten und die zum Landkreis Karls¬
ruhe gehörenden ehemaligen Gemeinden des
Kreises Bretten wird eine besondere Bera¬
tungsstunde erstmals am Samstag. 20 . 10., vor¬
mittag« 9 Uhr . im Städt . Krankenhaus Bretten
eingeführt

Nach einem kleinen , aber liebevoll vorbe¬
reiteten Festzug traf man sich am Sonntag¬
nachmittag zur eigentlichen Feier im großen
Festzelt, wo Albert Zoller, der Obmann des
Bauernvereins Knielingen, die Begrußüngs-
worte sprach. Bürgermeister Süß aus Graben
verwies- dann auf die gerade heute erforder¬
liche Notwendigkeit einer engen Zusammen¬
arbeit zwischen Stadt und Land und erinnerte
an die Mühen der Ernte- und der Landarbeit
überhaupt . Gemeinderat Fink , Bretten , selbst
Bauer, fand zum Erntedanktag Worte, die auch
den Städter beeindrucken mußten . Gottes freie
Natur , so sagte er , sei die Werkstatt des Bauern,
ein Beruf also, schöner als alle anderen . Frei¬
lich auch mit sehr viel größerem Risiko ver¬
bunden. Der Redner sprach dann von dem
schweren Existenzkampf, in dem * sich der
Bauernstand gegenwärtig befindet, was allein
schon daraus resultiere , daß Zehntausende von
Landarbeitern , ja sogar von selbständigen
Landwirten, in andere Berufe überwechselten.
Als Ursachen dieser gefährlichen Landflucht
bezeichnete der Sprecher die in Baden übliche
Realteilung (Aufteilung des bäuerlichen Be¬
sitzes bei Vererbung) , die zu großen Abgaben
und die schlechte Entlohnung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse. So müsse sich der
Bauer notgedrungen nebenbei noch eine andere
Arbeit suchen, um Bargeld zu bekommen. Die
Landjugend forderte Herr Fink auf , dem
Boden treu zu bleiben und nicht allen Schund
und Tand der Großstadt mitzumachen. Worte
des Gedenkens an diejenigen , die nicht mehr
kommen, an die auch, die noch nicht kamen,
und an die getrennten Brüder im Osten sprach
der Geschäftsführer des Kreisbauernverbandes
Karlsruhe-Pforzheim, Füller , der auch die
Bauern jenseits des Rheins grüßte sowie die¬
jenigen, diö in Werkstätten und Fabriken für
die Landwirtschaft arbeiten . Der Redner pries
die Schöpferkraft, durch die die Mutter Erde
befähigt werde , das Wunder der Brotvermeh-
rung alljährlich neu zu vollziehen. Der Bauer
sei das Werkzeug des Schöpfers, und ihm sei
der nationale Boden treuhänderisch anvertraut
zum Dienst am Volksganzen.

An der Ausgestaltung dös Festes beteiligten
sich in harmonischer Zusammenarbeit die
Wander- , Turn- und Sportvereine , der Reiter-
verein, der Musikverein, die Sängervereinigung,
die Eintracht, der Kirchenchor und der Hand-
harmonikaverein. W.

Frohes Erntedankfest in St. Bernhard
Zur Beschaffungweiterer Mittel für die Wie¬

derherstellung ihrer Kirche veranstaltete die
Pfarrgemeinde St . Bernhard am Samstag und
Sonntag in den Räumen des Kameradschafts¬
hauses der Firma Woiff & Sohn ein frohes
Erntedankfest. Zur künstlerischen Ausgestal¬
tung stellten sich neben den bewährten ge¬
meindeeigenen Kräften auch Staatsschauspieler
a. D . Paul Müller mit seinem liebenswürdigen
Humor, Frau E- Neuahann-Weizenecker und
Frau Hermann-Mettenberger mit ihrer voll¬
endeten Musizierkunst zur Verfügung. Bei der
Eröffnungsfeier am Samstagnachmittag, die
von musikalischen und gesanglichen Darbietun¬
gen des Karlsruher Instrumentalvereins und
des Kirchenmusikvereins St ,Bernhard ^ wir¬
kungsvoll umrahmt wurde , wies Geistl . Rat
Dr . Kieser auf Sinn und Zweck der Veranstal¬
tung hin. die im Zeichen des Erntedankfestes
die dankbare Freude zum Ausdruck bringen
solle über die reichen Gaben, die Gott durch
die Natur und Kirche den Menschenkindern
zuteil werden lasse. Ein prächtiger Erntekranz
war das würdige Symbol des zweitägigen gut
besuchten und beschwingten Gemeindefestes.

-et

Die Scfaützengesellschaft lud ein :

Festakt unter der weiß -grünen Fahne
Fahnenweihe und Ehrung verdienter Mitglieder im „Kühlen Krug“

Fidele Fahrt ins Blaue
550 Karlsruher fuhren mit dem EVA zu ihren Sulzfelder „Pflegeeltern “

So gut wie niemand von den fünflwndertfünf -
zig Teilnehmern an der einzigen diesjährigen
„Fahrt ins Blaue“ des EVA hatte auf dag Ziel
getippt , das der „Fidele Sonntagsbummler“ am
Sonntagvormittag . ansteuerte , nämlich Sulzfeld
am Fuße der Ravensburg in einer dem Frem¬
denverkehr noch wenig erschlossenenreizvollen
Kraichgaulandschaft mit einem Qualitätswein,
der sich neben manchem Spitzenwein bekann¬
ter Weingegenden sehen lassen kann.

Um die „Blaufahrer “ im Ungewissen zu hal¬
ten . hatte das EVA den längeren Fahrtweg über
Bruchsal gewählt . Reiseleiter B e g e r gewann
dadurch noch Zeit für ein unterhaltsames Pro¬
gramm , das er mit bewährtem Geschick seinen

KURZE STADTNOTIZEN
Der erste Film-Sonderexpreß der Deutschen

Bundesbahn kommt am Dienstag , 2. 10 . , für die
Zeit von 16.16 bis 16 .46 Uhr nach Karlsruhe . Das
Publikum hat zu dieser Zeit freien Zutritt zum
Bahnsteig 1. Unter den Fahrgästen befinden sich
Rudolf Prack , Hans Richter, ' Kurt Pratsch -Kauf-
mann , Hendrika Simonis und andere Hauptdar¬
steller des zur Zeit im Pali und Rheingold laufen¬
den Berolina -Farbfilms „Johannes und die 13
Schönheitsköniginnen “ .

Pädagogische Arbeitsstelle , Karlatr . 11 . Arbeits¬
gemeinschaft für Erziehungsberatung Frau Dr. Sul-
zer ) . Am 1. Okt , 20 Uhr , Allgemeine Einführung in
das Thema „Einführung in die psychische Hygiene
im Kindesalter zur Vermeindung von seelischen
Fehlentwicklungen , Charakterfehlernund neuroti¬
schen Störungen bei unseren Kindern “.

Schuhmacher- Innung . Heute um 19 Uhr Ver¬
sammlung im „Elefanten " .

DHV - Berufsverband der Kaufmannsgehilfen ,
Ortsgruppe Karlsruhe . Am Dienstag , 20 -15 Uhr , im
Saal der Nowack-Gaststätten Mitgliederversamm¬
lung . Es spricht der Referent für gewerkschaftliche

Rundfunkprogramm
Montag , I . Oktober

Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 8.15
Melodien am Morgen, 9 .05 Klaviermusik , 12.00
Musik am Mittag , 16 .00 Nachmittagskonzert , 17 .00
Konzertstunde, 18.00 Tango-Serenade , 19 .00 Franz
Schubert , 20 .05 Heimat im Herzen , 21.00 Neuer
Wein und alte Liebe, 23.00 Tanzpalast , 23 .40 Klei¬
nes Konzert .

Südwestfunk : 6 .15 Morgenkonzert , 7 .30 Musik
am Morgen , 8.40 Musikalisches Intermezzo , 12.20
Mittagskonzert , 13.15 Musik nach Tisch , 15.00 Am
Montag fängt die Woche an , 17 .00 Solistenkon¬
zert, 18.30 Musik zum Feierabend , 20 .00 Heitere
Ouvertüre, 20 .43 „Hansel und Gretel “ , 22 .30 Nacht¬
studio , 23 .1S Schlafen Sie schon?

und sozialpolitische Aufgaben Otto Hermann Schle¬
gel, Essen , über „Der Mensch als Mittelpunkt der
Sozialofdnung “ .

Felkebund . Heute . 20 .1S Uhr , Versammlung im
„Bürgerhof " in Mühlburg . Es spricht Bundespräses
Zähres aus Kettwlg -Ruhr , Die Mitglieder werden
gebeten , vollzählig zu erscheinen . Gäste und In¬
teressenten herzlich willkommen .

Kameradschaft ehern. Polizeiberufsbeamten . Am
Mittwoch , 3 . 10., 20 Uhr , Treffen in der Nowade¬
gaststätte.

Die Prüfungen kn Schwimmen für das Sport¬
abzeichen werden ab sofort am ersten Mittwoch
eines jeden Monats zwischen 18 und 19 Uhr
im Städt. Vierordtbad durch Kreisachwimmwart
Wunsch abgenommen .

Haus der Jugend. .Der Vortrag von Frl . Pfisterer
ist nicht heute, sondern morgen , Dienstag, um
20 Uhr.

Erste » Schumann -Klavierabend von Prof , Reh¬
berg . Heute , 20 Uhr , in der Musikhochschule
1 . Abend des Schumann-Zyklus mit der fis-moll-
Sonate , den Kinderszenen , den Phantasiestücken
und dem Carneval.

Rheingold . Am Montag letztmals,„Johann*s und
die 13 Schönheitsköniginnen “ . Ab Dienstag „Arl¬
berg-Expreß “, ein spannender Kriminalfilm mit
Paul Hubschmied , Elfe Gerhart u . st.

Skala Durlach spielt nur noch am Montag „König
der Bettler“, ab Dienstag „Entgleist “ mit Barbara
Stanwyck .

Dienst - und ArbeitsjubiUten . Reichsbahnober¬
sekretär Willi Heilmann beim Bahnhof Karlsruhe-
West , Gebhardstr. 10, vollendet am 1. 10. sein 40.
Dienstjahr bei der Bundesbahn . Bei der Firma
Woiff & Sohn feiert Frau "Anna Weinmann , Auf¬
seherin, heute ihr 40jähriges Arbeitsjubiläum . Bel
der Firma Hammer & Helbing feiert Herr Carl
Bailänder, Abteilungsleiter für Werkzeuge, sein
iOjähriges , Herr Reinhold Wandel , Verkäufer , sein
25jähriges Arbeitsjubiläum.

Jubiläums- Verkauf . Die Firma Strumpf -Hilbert
in der Sofienstraße , Ecke Waldstraße , führt an¬
läßlich ihres 30jährigen Jubiläums ab heute bis
10. 10. einen Jubiläums-Verkauf durch.

Fahrgästen servierte . Als kurz vor Sulzfeld das
Ziel der „Reise ins Blaue“ bekanntgegeben
wurde, konnte man eine allgemeine Enttäu¬
schung der Fahrtteilnehmer feststellen. Aber
.dieses Mißbehagen wandelte sich rasch ins Ge¬
genteil, als auf dem Bahnhof, dessen Aufschrift
„ Sulzfeld“ für diesen Tag durch „Blauhausen“
überdeckt war, die Feuerwehrkapelle einen
flotten musikalischen Willkommengruß entbot,
den der „Sängerbund “ später auf dem Kirch-
platz noch gesanglich erweiterte . Bürgermeister
Götter begrüßte vom Rathausbalkon herab
die Gäste aus Karlsruhe und dankte ihnen für
ihren Besuch bei den „Pflegeeltem “ ln Sulz¬
feld , wo viele Karlsruher in den Hungerjahren
der Nachkriegszeit gute Verbindungen ange-
koüpft und manche wertvolle Hilfe erfahren
hätten . Reiseleiter Beger wies in seiner Er¬
widerungsansprache auf das Bemühen des EVA
hin, Sulzfeld mit seiner Ravensburg und seinen
sonstigen landschaftlichen Reizen dem Aus-
flugsverkehr aus Karlsruhe zu erschließen.

Der letzte Rest von Unzufriedenheit aber
wurde verscheucht, als sich die Sonntagsbumm¬
ler zum Mittagessen in den verschiedenen Sulz¬
felder Gaststätten einfanden . Was ihnen iher
an Speise und Trank quantitativ und qualitativ
für einen geringen Preis geboten wurde, machte
allein schon die ganze Fahrt lohnenswert und
den Sulzfelder Gastwirten alle Ehre.

Nach dieser gastronomischen Erfahrung und
den sonstigen schönen Eindrücken, u. a beim
Besuch der weitläufigen Ruinenanlagen der
Ravensburg, wird es künftig nicht schwer sein,
auch mit offener Angabe des Reiseziels einen
vollen „Fidelen Sonntagsbummler“ nach Sulz¬
feld auf die Strecke zu bringen . Und sollte sich
wie gestern die Sonne hinter grauem Gewölk
verstecken, dann genügt auch der im Ravens¬
burger Wein eingefangene Sonnenschein um
Karlsruher Sulzfeldfahrer in Stimmung zu
bringen. L . A.

Bilderrätselfahrt durch den Schwarzwald
Unter Führung seines Sportlehrers Rieh .

Pahr und bei einer Beteiligung von 31 Kraft¬
wagen veranstaltete der Karlsruher Automobil -
Club im ADAC dieser Tage eine Bilder¬
räteeifahrt , welche die Teilnehmer weit¬
hin durch die schönsten Teile des nördlichen
Schwarzwaldes zur Roten Lache führte , Nacn
der wohlgelungenen Fahrt trafen sich die Teil,
nehmer zu geselligem Beisammensein und zur
Preisverteilung . Die Sieger in der Wertungs¬
gruppe I . Biüthner und Becker, sowie in der
Wertungsgruppe II , Meier. Widmann Baur , Fi¬
scher und Dr . Eisenlohr wurden mit wertvollen
Preisen bedacht

Wie angenehm berührte die Gestaltung dieses
Abends ! Fahnenweihe und Ehrung verdienter
Mitglieder ohne endlose Ansprachen und rühr¬
selige Reminiszenzen , dafür aber in doppelt
herzlicher Kameradschaftlichkeit begangen —
das war es, was diese Feier zu einem nach¬
haltigen Erlebnis für Mitglieder und Gäste der
Karlsruher Schützengesellschaft machte. Die
Schützenfreunde von Durlach, mit denen zu¬
sammen die Gesellschaft im Frühjahr ihr 230-
jähriges Jubiläum gefeiert hatte , aber auch die
Vertreter der befreundeten Ruder- und Ge¬
sangvereine waren am Samstagabend im
„Kühlen Krug“ erschienen, um dem festlichen
Akt der Fahnenweihe beizuwohnen. Landes¬
schützenmeister Becker und Oberbürgermeister
Tijpper — beide am persönlichen Erscheinen
verhindert — übermittelten ihre Grüße und
Glückwünsche in herzlich gehaltenen Schreiben.

Oberschützenmeister Kurt Haag leitete die
Feierstunde mit Ausführungen über die sym¬
bolische Bedeutung der Fahne ein, um die sich
seit altersher treue Gemeinschaften geschart
haben. Mit der alten Fahne der Karlsruher
Schützengesellschaft sei manches Altherge¬
brachte aus der . guten alten Zeit in den Staub
gesunken, und der überlebenden Generation
obliege es nun, Mittler zwischen der vergehen¬
den und der kommenden neuen Zeit zu sein . In
diesem Sinne werde nun eine neue Fahne aus
der Taufe gehoben — von der alten Generation
gesegnet und einer jungen Generation über¬
reicht, die bereit sei, diese Fahne in eine hof¬
fentlich bessere Zukunft voranzutragen .

Während ein Mitglied der Gesellschaft den
vom 1. Vorsitzenden des ' befreundeten Rhein¬
klubs „Alemannia“ , Hüblein, verfaßten Prolog
sprach, wurde die weiß-grüne , reich bestickte
Fahne enthüllt. Drei Vertreter der alten Gene¬
ration überreichten sie drei jungen , mit weiß¬
grünen Schärpen geschmückten Bannerträgern .
Im Aufträge der Damen der Gesellschaft wurde
der Fahne ein von ihnen gestiftetes Band an¬

geheftet . Der 1 . Vorsitzende der „Alemannia“,
Hüblein, überreichte im Namen der Ruder¬
kameraden eine Gedenkmünze, die noch in
fernen Zeiten Zeugnis davon ablegen soll , daß
Schützen und Ruderer allzeit gute Kameraden
waren.

Für besondere Verdienste um die Erhaltung
und den Wiederaufbau der Gesellschaft wur¬
den 1 . Schützenmeister Wilhelm Müller, Schrift¬
führer Karl Lieber und Georg Martin, für lang¬
jährige , mehr als 40jährige treue Mitgliedschaft
Heinrich Bierbrodt und Georg Häufler zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Für 25jährige Mit¬
gliedschaft und besondere Verdienste erhielten
Hans Hanegat und Albert Maier die zwei¬
fache goldene Medaille . Gustav Walter, Karl
Glaser, Kurt Haag, Philipp Amann, Heinrich
Rausch jun. , Karl Schlenker, Wilhelm Müller,
Karl Kilius, Gustav Olbert, Ferdinand Haag,
Willi Mädeke, Max Scherrer, Heinrich Schaß-
ner und Hans Geiler erhielten das goldene Ver-
einsabzeichen.

Dem Ehrenabend war am .Mittwoch , Don¬
nerstag und Samstag ein Wariderpreisschießen
vorausgegangen, aus dem folgende Mitglieder
als Sieger hervorgingen (die Namen in Klam¬
mern geben den Wanderpreis) an : Luftgewehre :
Gustav Olbert (Benkieser) , Steinwarz jun .
(Saar ) , Otto Müller (Zeumer), Georg Martin
(Schöpf ) , Kurt Philipp (Breining) , Erich Schroth,
(Schlaüe), Walter Gehmann (Kleinkaliber),
Waldemar Maurer (Gössel ) . Pistolen: Richard
Gack (Fehrle) , Bender jun . (Barth) , Bender sen.
(Steinwarz) . Außer den wertvollen Wander¬
preisen erhielt jeder Sieger einen Weinpokal
und eine Ehrengabe.

Ein ausgezeichnetes Variete-Programm leitete
den zweiten, der Unterhaltung gewidmeten Teil
des Abends ein. Die Kapelle Feister erwies sich
dabei nicht nur als anpassungsfähige Partnerin
der Artisten , sondern auch als unermüdliche
Begleiterin der tanzfreudigen Schützenfreunde.

I. M.

ff Ich taufe dich , du stolzes Boot • • •

Renn-Gigachter der Karlsruher Höheren Lehranstalten erhielt seinen Namen

In das Rasseln und Knarren der Schiffs¬
entladungen am Nordbecken des Rheinhafens
ertönte der Gesang des Schülerchors der
Helmholtzachule . der am- Samstagnachmittag
den feierlichen Taufakt des — wie seinerzeit
berichtet — aus Toiomdtteln von der Arbeits¬
gemeinschaft Rudern der Karlsruher Höheren
Lehranstalten angeschafften Renn-Gigachters
edmleitete. Zahllose Dnedeckswimpel mit den
Farben der Höheren Schulen flatterten im
Winde , der die grauen Regenwolken ver¬
scheuchte und die befürchtete .himmlische
Taufe“ verhinderte.

Vor dem Bootshaus des Rheinklubs Ale¬
mannia hatten sich viele Ehrengäste , unter
ihnen als Vertreter der Stadtverwaltung Ha-

. * ' ’ i '. , . T

Der schnittige Renngigachter wird getauft
Foto : Dürr-Firmenich

fendirektor Langfritz, die Direktoren der
Karlsruher Höheren Schulen, Vertreter der
Rudervereine und viele Schaulustige ein-
getfunden , die Zeugen der tm Rudersport be¬
sonders feierlichen Bootstaufe sein wollten.
Der Leiter der Arbeitsgemeinschaft Rudern ,
Turnlehrer Willi Schadt von der Helmholtz-
schule , begrüßte die Gäste und dankte allen
denjenigen, die sich für die Anschaffung des
Gigachters und der Verwirklichung des 1949
in Karlsruhe ins Leben gerufenen Schüler-
rudems eingesetzt haben . Worte besonderen
Dankes richtete Schadt an den Initiator die¬

ser fortschrittlichen sportlichen Einrichtung,
Oberatudiendirektor Karl Brossmer von der
He lmholtzschule der sich auch um das badi¬
sche Jugendherbergswesen und in der Orga¬
nisation der Deutschen Lebensrettungsgesell¬
schaft verdient gemacht hat Herzliche Worte
des Dankes fand er auch für den Rheinklub
Alemannia, der der Arbeitsgemeinschaft
Bootshaus und Boote in uneigennütziger Welse
zur Verfügung gestellt hat und dies — wie
sein erster Vorsitzender Fritz Hüfoler betonte
— auch fernerhin tun will. „Immer werden
wir mit Rat und Tat der Jugend zu , Seite ste¬
hen“ , sagte Hübler, und sprach die Hoffnung
aus, daß die Schüler nach ihrer Entlassung
eines Tages den Weg zu den Leistungssport
anstrebenden Vereinen finden würden.

Lautlose Stille herrschte, als ein Schüler an
dien Bug des vor dem Bootshaus aufgebockten
Gigachters trat , ein Sektkorken dumpf knal-
lejid aus dem Flaschenhals flog , das köstliche
Näß in eilten silbernen Pokal perlte , und mit
den Worten „Darum tauf ich dich, du stolzes
Boot , auf den Namen Karl Brossmer“ , das den
Bootsnamen verdeckende Tuch fiel.

Dem Taufakt schloß sich eine Auffahrt des
Gigachters und mehrerer Viererboote bis zum
Rhein an, welche die Ehrengäste von Bord des
städtischen Hafenbootes mit Interesse ver¬
folgten. -ds-

Direktionswechsel in der Lessingschule
Wie wir erst jetzt erfahren , hat Oberstudien¬

direktor Baier, bisher .Professor an der Helm-
holtzschule, am 15 . 9 . dieDirektion der Lessing-
schule übernommen. Seit der Zurruhesetzung
von Oberstudiendirektor Keßler am 31 . 1 . die¬
ses Jahres wurde die Schule vertretungsweise
von Oberstudienrat Raif geleitet.

Tanz unter der Traubenkrone
Fast konnte der Saal des „Weißen Rößl " am

Samstagabend die Gäste nicht fassen, die zum
Traubenfest der „Landsmannschaft der Deut¬
schen aus Jugoslawien“ gekommen waren .
SchwereTraubenhenkel hingen von den Kreuz¬
girlanden und weckten sehnsüchtige Erinne¬
rungen . „Hundert Stöckel ham mir ghabt auf
u.nserm Berg“

, seufzte eine Frau im glänzenden
Seidenspenzer, und die Alten zogen nachdenk¬
lich an ihren Pfeifen und erzählten von ganz
besonders lustigen Traubenfesten in ihrer wein¬
gesegneten Heimat. Die Jungen aber zog es auf
den Tanzboden, zu Walzer , Fox und Swing zu¬
erst . Bis einer anfing, eine richtige Polka zu
stampfen ; ein zweites Paar nahm den Takt
auf , ein drittes , und die Kapelle Jakober spielte
die alten Volksweisen mit so viel Schwung,
daß die schwere Traubenkrone über den Köp¬
fen der Tanzenden leise schaukelte. Als gegen
Mitternacht alle Trauben verlost und die Krone
nach altem Brauch versteigert war , da waren
sich wenigstens die Jungen einig, daß es fast ,
so schön gewesen war, wie daheim. P.

15 neue Leuchtuhren werden errichtet
Reklamefelderauf den Uhrensäulen — Neue Zentraluhrenanlage im Alten Rathaus

Von zwei wichtigen Neuerungen macht die
Stadtverwaltung Mitteilung. Die erste betrifft
die Zentraluhrenanlage , die früher im Alten
Rathaus am Marktplatz untergebracht war , bei
einem Angriff im Jahre 1944 erheblich beschä¬
digt wurde und dann außer Betrieb gesetzt
werden mußte. Da im Alten Rathaus keine
Unterbringungsmöglichkeit mehr vorhanden
war, wurde die gesamte Anlage an die Liefer¬
firma in Wiesbaden verschickt, um sie dort
aufzubewahren, bis im Alten Rathaus wieder
ein geeigneter Raum bereitgestellt werden
konnte. Dieser Raum ist durch den Wiederauf¬
bau des Rathauses jetzt frei . Eine Wieder¬
instandsetzung der alten Apparaturen kommt
allerdings nicht mehr in Frage , nachdem fest¬
gestellt wurde, daß die Schäden und Zerstö¬
rungen sehr umfangreich sind . Man kam des¬
halb zu dem Beschluß , eine neue Uhrenanlage
zu beschaffen, was um so leichter ist , als die
Kosten dafür durch Verwendung von Teilen
der alten Uhrenanlage bedeutend ermäßigt
sind .

In diesem Zusammenhang interessiert - die
Meldung , daß Karlsruhe in absehbarer Zeit

eine Anzahl neuer öffentlicher Uhren erhalten
wird . Der größte Teil der Karlsruher Normal¬
uhren wurde während des Krieges beschädigt
oder zerstört . Eine Neuaufstellung von Uhren
auf eigene Kosten der Stadt erlaubt die finan¬
zielle Lage in absehbarer Zeit nicht. Nun kam
das Angebot des Organisations- und Ingenieur¬
büros G . Hoffmann in Ettlingen zu Hilfe, das
im Auftrag der Firma Siemens & Halske an
öffentlichen Plätzen und Straßen eine Reihe
neuer Uhrensäulen aüfstellen will , und zwar
— was für die Stadt das Wesentlichste ist —
auf eigene Kosten. Ja , die Stadt erhält sogar
ein Entgelt dafür , was dadurch möglich ist, daß
die genannte Firma auf den Uhrensäulen Re¬
klameflächen schafft und die einzelnen Felder
vermietet . Im ganzen Stadtgebiet rollen 15 sol¬
cher Säulen aufgestellt werden. Innerhalb des
nächsten Vierteljahres werden zunächst fünf
Säulen aufgestellt, und zwar je eine EckeKarl -
und Klauprechtstraße, Ecke Karl- und Ebert-
straße , Festplatz vor dem Vierordtbad, Ecke
Grötzinger- und Gymnasiumstraße und Alb-
Vertrag mit der Firma bereits genehmigt.
Siedlung beim Römerhof. Der Stadtrat hat den
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Fcmilien -Naehrichten

Nach längerer Krankheit und doch unerwdrlet rasch ent¬
schlief am 28. Sagt . 1951 unsere liebe Mutter , Oma , Schwie¬
germutter , Schwester . Schwägerin und Tante

Berfa Brüsfle
geb . Edelmann verw . Verspott !

hn Alter von 72 Jahren .

Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen :

Willy Verspohl

Karlsruhe , Mathystraße 19.

D-i« Feuerbestattung findet am Dienstag , dem 2 Oktober ,
10.30 Uhr . statt .

Heute morgen , 5.30 Uhr, entschlief plötzlich und uner¬wartet mein innig geliebter Mann , mein herzensguter Vater ,unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Otto Bofhe
Schriftgießerei -Faktor

i*n Alter von 55 fahren .
in tiefer Trauer namens aller Hinterbliebenen .

Gertrud Bothe geb Schofle *1
Günter Bothe

Karlsruhe , den 30 . September 1951.
Zeppelinstraße 29.
Braunschweig , Hamburg , Hannover .
Beerdigung : Dienstag , den 2. Okt . , 12 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle des Houptfriedhofes .

DANKSAGUNG
Für die aufrichtige Anteilnahme , die zahlreichen Kranz -

und EHumenspenden sowie die Begleitung beim letzten
Gang unseres Heben Entschlafenen

Richard Rail
Verw .-Inspektor i . R,

sei allen auf das herzlichste gedankt .
Besonders danken wir ai ! denen , die in Liebe und auf¬

richtiger Freundschaft während seinem langen Krankenlager
seiner gedachten , der Stadtverwaltung Karlsruhe und dem
Männergesangverein „Silcherbund " für die ehrenden Nachrufe
mit Kranzniederlegungen und den erhebenden Gesang , der
Ärzteschaft und dem Pflegepersonal des Stadt . Kranken¬
hauses u . der Gemeindeschwester Lina für ihre aufopfernde
Behandlung und liebevolle Pflege sowie Herrn Pfarrer Schulz
v . Städt . Krankenhaus f . seine häufigen Besudle u . Herrn
Pfarrer Stupp für seine tröstenden Worte .

(m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Rail.

Karlsruhe , Roonstraße 19.

DANKSAGUNG
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Hinscheiden unseres teueren Entschlafenen

Oscar Augenstern (v. d j.)
Ober -Ingenieur

sagen .wir allen unseren lieben Verwandten , Freunden und
Bekannten ein herzliches Vergelt ' s Gott .

Besonderen Dank Herrn Prediger Humburger für seine
trostreichen Worte und dem Kirchenchor der evgl . Gemein¬
schaft für seinen erhebenden Gesang .

ln stiller Trauer :
Emmy Augenstein
Fam. Walther len *. Wehrawaid -Todtmoos

Karlsruhe , 28 . September 1951.

Nach langem , schwerem
Leiden wurde meine liebe
Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Nichte

Fräulein
Johanna Trützler

im Alter v . 29 Jahren wohl -
versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , in die Ewig¬
keit abgerufen .

In tiefer Trauer :
Johanna Maier Wwe.

(Mutter )
und Angehörige .

Karlsruhe , 29 Sept . 1951 .
Rudolfstr . 23.
Beerd . : Dienstag , 9 .30 Uhr,
Houptfriedhof .

Gestern abend entschlief
nach einem arbeitsreichen
Leben uns . geliebter Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Anton Zorn
Eisenb .-Ob .-Sdiaffner a . D.

im After von nahezu 80 3.

Karlsruhe -Rüppurr , 29. 9. 1951
Im Grün 16

!m Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Anton Zern Jr.

Beerdigung : Montag , 1. 10 .,
14 Uhr, Friedhof Rüppurr .

TODESANZEIGE
Heute morgen ist meine

liebe Frau , uns . treusorg .
Mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin
Margarethe Kunzmann

gdb . Fink
nach lang , schwer Krank¬
heit heimge -iangen in Got¬
tes Frieden .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Kunzmann.
Karlsruhe , 29 . Sept . 1951.
Schifierstr . 30 .
Beerdig . : Dienstag , 2. 10. ,
vorm . 11 Uhr, Hauptfriedh .

Heute verschied unsöre
liebe Mutter , GroBmutter
und Tante

Elisabeth Bechter
geb . Keil

im Alter von 76 Jahfen .
ln tiefer Trauer :
Familie Josef Rechter u .
Familie Eugen Bechler

Karlsruhe , 30 , Sept . 1951.
Bahnhofstr . 40, New York.
Die Beisetzg . findet Diens¬

tag , den 2. Okt . , 9 .00 Uhr
vormittags , auf d . Haupt -
friedhof statt .

10 SCHLAGER
Frauenkleider , gewirkt u . gefüttert m. Reiß¬

verschluß, sol . Ausfg . f . d. Winter II . W .
Damen-Strümpfe

Wolle , plattiert , II . Wahl . . . . . .
Damen-Strümpfe

plattiert , II . Wahl . .
Beuteltasche

mit Vortasche und Reißverschluß . . .
Bohnerwachs

Rfunddose nur .

9 .80
4.50
4.65
2.45
0.45

Herren -Unterhose
lg., gefüttert , weiche warme Qualität

Herren -Arbeits-Stiefel, verschied. Art und
Qualitäten . . .

Manschester-Hose
prima Qualität .

Streifen -Damast Jt nr
bewährte schöne Qualität, 130 cm br ., m 4iUU

Blumen-Damast C
herrliche Muster, 130 ran br . . . . m OatfU

5.90
35.80, 33.80, 19.80 16 . 8D

19.80

Werbung

Teilzahlungsbaiik Sjj| l

*id \ic icAoffttuyde ?

fius fltf wird Heu !
Für Auf- und Umarbeiten
bietet zuver -

Für Herren -
Hemden

Beim Marktplatz

lässige handwerkliche Lei¬
stungen unter Verwendung
besten Materials ; eigene
Werkstätten sichern zudetn ..
prompte Erledigung ..

SchweiBen van Aluminium
und GrauguBteilen

i Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,
: Neureuler Straße IS • Telefon 5135 .

Früher : F. I . Dinges .

Zwei
Wirtschaftsherde
Gasherde , 12 Mon .-R., Kotilenherde
auf Teilzahlung alte Herde wera .
in Zahl , gen ., Öfen , Waschkessel ,
2 gebr . Kohlenherde biH . zu verkf .

Trapp , Kriegsstr . 66 , Tel . 6760 .

KRRL5RU HE R0LE R5TR

Konzert - Cafe Museum
Mittwoch , 3. Okt. , u. Donnerstag ,
4. Okt. . jeweils 16 u. 20.30 Uhr :

Zwei frohe Stunden
bei Frau Mode

Edith Rath, die beliebte Humo¬
ristin , Wiesbaden ; Lilly Behrens ,die charmante Plauderin .
Bezaubernde Mannequins vom

Mannequin -Studio Karlsruhe.
Gesamtleitg . u . Zusammensteil . :

L. R. Behrens , Karlsruhe.
Unter Teilnahme der Firmen :

Stumpf & Monderf , Wintermoden
für die Dame und das Kind

Kurt Heffmann , Damenmoden
Gebr . Arzt, Petzsalon
Thekla Köhler, Hutsoion
Worner-Jacobi , Frisuren
Ehret, Schuhhaus

Eintritt nachmittags DM 1.—,
abends DM 1.50 . Tischbestel¬
lungen u . Nr . 6610 Cafd Museum .

Omnibus-Schauerte
Dienstag , 2. 10. , Herienaib —

Talsperre — Baden -Baden
Abf . 14.00 Uhr DM 3.50

Mittwoch , S. 18. , Rote Lache
Abfahrt 14.00 Uhr DM 5.—

Atvmeid . : Ritlorslr . 27, Tel. «4M.
u . Photo -Kahn & Heyne , gegen¬
über Kurbel , Tel . 1962 .

Jedesmal zu f̂loAentlyaL
OPTIK - FOTO Kriegsstr . 76

SUdd . Klassen -

Lotterie
i

mit neuem Spielplanl
Jede Woche Ziehung

Jedes zweite Los gewinnt ,

500000 - .
Höchstgewinn ♦

Vs 3.- V* 6.- Vi 24.- ♦
Zwischenklasse 1— f . % Los ♦

Staatl . Lotterie -Einnahme 1

I GDa urer

Q ß y P t' ~ Geburt eines“ kräftig . Jungen
Bau-Ing . Herbert Kölmel und
Frau Margarethe geb . Guhrech
Karlsruhe , den 27. 9. 1951.
z. Zt . Altes Diakon .-Haus

Dr. Lutz

Wir
uns

freuen
über die

Karlsruhe, Waldstr . 28
neben Kaffee ' Museum

Durchgehend von 8—18.30 Uhr
Versand nach auswärts
zahlbar nach Empfang .

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung ,

Dienstag , den 2. Okt. 1951, um
14 Uhr, werden wir in der Herren¬
straße 45a gegen bare Zahlung im

i Vollstreckungswege öffenttich ver -
: steigern : 1 Partie Büromöbel a . A .,
i 3 Schreibmaschinen , 2 Vervielfäl -
■tigungsapparate , 1 Rechenmaschine ,
>1 Radio m . Plattenspieler , 1 Näh -
: maschine u . a . rtv

Burgmann , Gerichtsvollzieher .

! _ Arzte _
Zurück

Dr. Zwilling Kinderärztin
| Häusserstraße 11 Telefon 863

Unterricht

| iiiiiiiiiiiniiiiiiHiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii |

| Strumpf - ■N ’iLberg |
Heiraten

Einheirat
Landw .-Tochter , 35 J . , led ., 170 gr . ,
ev ., gfe . Vergh ., vermög ., s . Heben
Lebensk . zw . Heirat . B9 10077 BNN .
Schuldlos gesch . Frau , 31 Jahre alt ,mit 11 Jahr alt . Sohn , wünscht ruh .

Mann zw . Heirat kennen zu lern .
S3 unter 10116 an BNN .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

seitlahren Erfindung drgm KAISERSTRASSE 2 3 i ,
Schuhe langen und weiten ! ZWISCHEN HAUPTPOST U. KAISER PLATZ

Schuhbesohlanst . Seiter , Karlsruhe, .
Blumenstraße 14.

fagfichfrischgeröstet

Beteiligungen

= Sofiensfra ^e — Edce Waldstrafje §§ j

| Jubiläums -Verkauf |
jl Ab 1 . bis 10. Oktober 5 % Rabatt § j

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bei DM 5000 .- Einlage
Zwecks Erweiterung , wird Dauer¬
stellung oder Beteiligung von gut
eingeführtem Unternehmen gegen
beste Verzinsung u . Sicherheit ge¬
boten . CÜ3 unter 10080 an BNN .

Kapitalmarkt
Seit 50 Jahren bestehendes Ge¬
schäft sucht zum Aufbau seines
Geschäftshauses geg . 1 Hypothek

ca . 20 - 30000 .- DM
g - . gute Verzinsung , CS 10088 BNN .

| HnnuHmE von LOHnnösTunGEn
KISSEL - KAFFEE

GROSSRÖSTEREI
' KARLSRUHE. GEGEnÜB. HAUPTPOST
I TEL. 186 U187

Haar arbeiten
wie Nackenlocken , Diademzöpfe , i
Lockenteile usw . fertigt wieder in {
bekannt vollendeter Ausführung jOskar Decker , j
Fachgesch . f. künstlichen Haarersatz j

Karlsruhe , Kaiserstr . 32 . j

ieH/ k

8 2 $a | c (Serlttt
vom 8 . Oktober ty

’s 15. Oktober 1951. Gelegenheit zum
Besuch der Industriemesse . Fahrpreis ab Landau und
Ludwigshafen DM 56.—. Abfahrt in Landau , Sparkasse ,
4 Uhr . Abfahrt in Ludwigshafen , Pfalxbau , 5 Uhr . — Intet -

zonenpaß erforderlich . Sofortige Anmeldung , erbeten an :
Omnibus -Blesinger , Londau/Pfalz , Pestalozzistr . 1. Tel. 2543

Kaufmännische

Abendlehrgänge
Es beginnen Abend¬
kurse in Stenographie (15.—
DM) , Maschinenschr . (20 .— DM ) ,
Buchführ - (2Q.— DM ) für Anfän¬
ger u . Fortgeschritt . bei je 30 Un¬
terrichtsstund . Anmeld . sof . im
Sekretariat der Priv. Handels¬
schule „Merkur", Karlsruhe , Bis-
marcksirafle 49, — Tel . 2018 .

KARLSRUHER ryTHEAT
Mitslk- JOHANNES UND DIE 15 SCHONHEITSKOHI -

- « , 15, 17, 19, 21 Uhr.

KURBEL „DER KONGRESS TANZT“. Willy Fritsch, Lilian
Harvey , Adele Sandrock . 13, 15, 17, 19. 21 U .

RONDELL „STERN VOM BROADWAY “, ein färbenprächt .
Revue -Film. 13, 15, 17, 19 u . 21 Uhr.

Schauburg Errol Flynn «MIT EISERNER FAUST“ („Prinz una
Betteljurvqe " ) . 15, 17, 19. 21 Uhr.

Rheingold Heute letztm JOHANNES UND DIE 13 SCHON.
HEITSKONIGINNEN - . 15. 17, 19. 21 Uhr .

Atlantik ,DER WEISSE TEUFEL“. Ein großer Abenteurei -
film . Spannung , Sensation . 13, 15, 17, 19, 21 U .

M T Oerlach Heute ab 15 Uhr letztmals : »DAS GOLDENE
EDELWEISS“

, ein herrlicher Gebirgsfilm .

Privat-Fachinstitut für

STENO
Masdiinensdirb . - Buchführung
Anfänger - u . Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit
Halbj .- und Jahreskiassen für

Schulentlassene
Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Autenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karlsruhe , Vofhplzstr . 1

Nähe Hbf . u . Albtal -Bhf .

STEG - WAREN

Tsotailausvericauf
ab Montag , den 1 . Oktober 1951

Wir räumen mit unseren STEG -Waren end¬
gültig zu lächerlich billigen Preisen , um Platz
für unsere deutsche Qualitätsware zu schaffen.
Wir bieten Ihnen zum letztenmal die Gelegen¬
heit , sich mit STEG -Waren einzudecken und
geben Ihnen hiermit einige. Beispiele unserer

Preiswürdigkeit .

Wellmäntel für Männer 19.Se Eisenhever -lacken 6.—
Wellmäntel für Frauen 12-— Hosenträger — 10
Kostümjacken f . Frauen 12.— Kinder-Unterhemden

kl . Größen Interiock 2.25
Berschen-Sakke ab 6-50 Mädchenräck « 2.—
Hausjacke 2.5t Sommerjacken f. Frauen 2.58
Arbeitejacken , Wolfe 3.50 Hüftgürtel ab — 58

Baby -Gummihöschen —.15 Besenstiele —.10
Verband späckchen —.15 Türklinken t — 30
Spiegel —. 18 Gummigaleschen — 95
Tasdtenkämme —.10 Kirtder-Turnschuhe
Ratiercreme —. 15 Gr . 26- 30 —95
Karte,klingen , 5 St . — 10 Glühstrümpfe f . Benzin) . — 10
Rarter-Apparat — 25 Isolierband —.36
Fufipudor ab *—-05 Tinte, 2 St . — IS
Körperpuder —.3# Bausdirauben — 25
Tabakspfeifen ab — 28

SchloBschrauben kg — 40
Tabaksbeutel — 05
Uhrenarmbänder — 05 Gewehrreinigungsöl — 18

Schnee - u. Schutzbrillen Fleische,sägen — 70
ab —»20 Schrottsägen ob 2.—

Taschenscheren — 25 Sturmlaternen ob 1—
Ski , ohne Bindung 4.58 Drahtzange — 70
Skiwachs ab —.85 Maurerkellen — 30
lederfett —.16 Pferdeschermaschine 8.—

DAS HAUS FÜR GEBRAUCHS -TEXTILIEN

KARLSRUHE , Lammstrafte Edce Zirkel

Darlehen DM 2000 .— auf ein Jahr
ges . Zahle 20°/« Zins , k . b . Ausz .
d . Kap . abgezogen werd . Rückz .
erfolgt monatl . in DM 167.- Raten .
IS unter 10120 an BNN .

Immobilien

Pappenfabrik zu kaufen gesucht in
Karlsruhe oder Umgebung . Herst ,
von Handpappen od . Maschinen¬
pappen . ES3 unter 10117 an BNN .

Gutgeh . Metzgerei sof . zu verkr .
Nähe Khe . u . 10108 an BNN .

Bäckerei u. Konditere ] u . Cafö zu
verpachten , 6000—8000 DM er¬
forderlich . IS u . 10093 an BNN .

Lagerplatz , ca . 5000 qm, m . Wohn,
u . Werkgeb . u . Glelsanschl . , im
Rheinhafen z . verk . CS 10086 BNN .

Hausgrundstück od . Einf.-Hous m .
Garten b . DM 104)00 Anz . In Ettlg .
od Rüpp . sof . z . kf . ges . u .
2520 an BNN Ettlingen .

Feinstes Speisedl
Liter DM 2.80

Drogerie Günther
Zahringerstrafie 55

ij Leistungsfähigeund zuverlässige
I Bezugsquelle für

Beerenobstpflanzen
Erdbeerpflanzen
Korbreben
Rosenpflanzen
Blütenstauden
Heckenpflanzen
Alleebäume
Ziergehölze
Immergrüne Pflanzen
Blumenzwiebel

Ausg êwählte Sortimente , best¬
gepflegte Kulturen . Fordern Sie
bei Bedarf beschreibenden Kata¬
log und Preisliste .

HUGO KÖLLE
Markenbaumschulen

Heilbronn 4 a . N.
Telefon 2006

Automarkt : Angebote

r
AUTO ’ S

Volkswagen , Ford - Taunus
Opel -Olympia , DKW usw .

kauft und verkauft laufend

Autohaus Wipfler
Karisr ., Ettling . Stf . 47. Tel . 14

beteiligen wir uns an der

OtlodenAchau
im Cafe Museum 3 . u . 4. Okt.

WERNER & JACOBI
Leopoldstr . 2 (Kaiserpl .) - Ruf4088

SÜDDEUTSCHE
" ’

LKIASSENLOTTERIE ,
\ y

TANZ - C | f CI C Sefien-
Schule LI J CLL str . 35
BEGINN NEUER KURSE

I > Einzel - Unterricht

Schaukochen
Heute und morgen

16 und 20 Uhr
im . WEISSEN ROSSL ' beim Rüppurrer -Tor- Platz
Audi ihnen möchten wir die schönen Homann -Herde zei¬
gen , die wirklich das Schmuckstück jeder Küche sind
Hier nur einige Einzelheiten , die Sie sicher interessieren

werden . Der

Homann - Dauerbrand - Koueneni
kocht für 12 Personen
backt Ideal gleichmäßig
heilt sicher 120 cbm Raum
spart 40% Brennstoff

Sie können sich ferner mit den modernsten Gas - u . Elektro¬
herden vertraut machen und sich praktisch von den be¬
sonders guten Koch- und Backeigenschaften sowie der
einfachen Bedienung u . der leichten Reinigung überzeugen

Der Besudi verpflichtet Sie zu nichts -
Gratis Kostprobenverteilung — Vergessen Sie
nicht , ihre Freunde u . Bekannten mitzubringen !

Mercedes -Kaufvertrag , Type kann
gewählt werden , abzugeben . Ab¬
findung 200 DM wird geboten .
Interessenten bitte schriftl . Ange¬
bote unter 10082 an BNN .

NSU -200 ; neu bereift , 300 .— zu verk .
Tel . 4833 , Khe ., Klaupreditstraße 5.

Leichfmotorrad, 98 ccm , neuw . , biil .
zu verk . Müller , Khe ., Winterstr . 7.

| Steuer sparen durch Ordnung
! Steuerordner -Register , passend für !
[norm . Ordner . DM 3.50 ;
( Rechnung »* ir. Quitt .-Register , spez . j
| f . Arzte u . ahnt . Berufe . DM 3.50 jGläser » Steuerjournal , Übersicht !
bezahlt , und noch zu zahlender
Steuern . DM 2.48 ;

Sdiuhmann Karlsru he
Moltkestraße 35 Teiefon 8542 )

Automarkt : Gesuche

DKW, auch mit beschädigter Karos - i
serle zu kauf . ges . IS 10096 BNN . j

Auto -Verleih

Taunus de Luxe mit Fahrer zu verm .
S unter 10078 an BNN .

Auto -Verleih Zimmermann
Khe . , Durlacher Allee 25, Tel. 5232

Fiatl400 , Merc. Dies . u. VW

Auto -Verleih
V.W. Expert

E. Heid , WeitzienstraBe 26
Telefon 3028
Viellieber 's

■ Auto -Verleih ■
empfiehlt Wagen von 1951

Mercedes, VW-Export u. Cabrio
Diesel mit Betriebsstoff , km —.28.
Ruf 477«, RUppurrer Straße 116.

Augen auf beirr)
""̂

Beftenkauf
Betten - Kachur

altbekannt , als guter
Bettenlieferanf

Karlsruhe — Kaiserstr . 19
Laden im Hof rechts

LESSING STR . 8

Wo
erhalten Sie

Bandagen aller Art
Bruchbänder

Leibbinden nach Maß ?
Bei

Kunst¬
gliederbau

G. m. b. H .
Karlstr . 20 Telefon 401

mOBEL

j Gibt man Gold für Möfaol aus,
Swird ein bleibend Heimglüdc draus*I

Auto - Verleih
% F. Lampert %

V.-W ., Opel -Olympia ob 18 Pfg .
Durlacher Allee 36. — Ruf 4198.

Koufgeiuche

Gut erb. Teppich ges . 2,5X3 ,5 od .
3X4. IST unter 10109 ar^ BNN .

Schallplottonepieier , ei . od . Schrank . ,
zu kf. ges . IS unter 10102 an BNN . !

Wir kaufen

Altgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
nörhsien Tagespreisen

Robert Ringwaid
Bad. Edeimetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

Pelz-Mäntel
zu billigen Etagepreisen

Neuanfertigungen und Umarbei¬
tungen werd . fachm . ausgeführt

Pelz - Etage Kusber
Kürtchnermeister

Stephanienstrafle 31,
zwischen Douglas - u . Karlsiraße .

Telefon 4148 .

* \ IDER 2 (j f

# \

\ £
‘
Vb - « 4'

*0'

Photo - u. Vergr.-App . kauft Rausch
& Pester , Karisr ., Erbprinzenstr . 3

Wellbledigarage für Pkw gesucht .
Kl unter 10203 an BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Jock

luwolior und Uhrmochermoister
Korlsruhe , Koiserstrofte 179

Alles dreht sich ums Geld l
Auch Ihnen kenn ein Klassenlos

zu Geld verhelfen
23 V2 Millionen liegen bereit
Gewinne zu 560 600.—, 200 000.— .

100 000.— usw .
Mehr als 50V« aller Lose gewin¬
nen . Jede Woche Ziehung .
Alle 14 Tage ein Gewinn zu

100 000.—.
Lospr . V& — 3.—, % =r 6 .— Je Kl .

Erbprinzenstraße 23
Versand nach auswärts .

Generalvertretung
W . MÜLLER

Karlsruhe
Waldstr . 11 Ruf 260

LH I all MTt
Oie Schreibmaschine für lhr0Bürc
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